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bei« iirieg Hin! bewiesen.
Ver Donauiibergang der Rmnäiceu bei Einhorn.

 Ielegfraanm unseres Berichterstatterss
S. Sofi a, 3. Oktober. Das tiberschreitclc der Donau seitens

der Runcänetr bei Rjahowo bezweckt» die bnlgarifchen Tritvpett
von der Dobrudfclyafront abzuziehen, gegen welche gleichzeitig neue
russisclze Divisioneu verstieß-en. Diese find inzwischen von den
Bulgareti blutig zicriiikgesclzlageit nnnrbeu. Die runtiitiischeti Truppexy
die den iihcrgacig in nebligcr Nacht vollzogen, geliörtetc der
Bulareftets Fcstungsgciriiisiiic an. und wählten den nächst gelegenen
Douanory um nahe bei der Operationsbasis zu bleiben.
Ofterreichische Nlonitrre sprengten die Pontonbriicke nnd isolierten
dadurch die gelandetcn Trauben. Diploinatische Kreise Sofias
sagen auf Grund der getroffenen Gegenmaßnahmen eine neue
falnvere Niederlage der Rutniinen voraus.  GK!

Inzwischen haben sich die bei Rjahowo über die Donau ge�
gangenen Sinntäxieit, wie der anctliclje deutsche Heeresbericlkt von:
4. Oktober bringt, dein umfassenden Eingriff bentfcher unb
bnlgarifcljcr Truppen bereits durch eilige Flucht entzogen.

§§ Aus Gent. 4. Oktober, berichtet die �Stich. Rriegögtg�:
Der rumänisclze General Llverescic erhielt nach einer Meldung des
� Echo de «l3aris«, bevor er den Donauiibergang nnorbnete, die
Genehnxigung der tfgecrcslcitiitig des Vierverbandes Lltserescit
unterhalte auch mit Sarrail durch Fliegerbotsclfaft eine
sletige Verbindung. Der ,,2!TLat1i1« und die Biilitiirbcricdterstatter
anderer Pariser Blätter sind noch in Unkenntnis der Zerstörung
der-Donaubriicke und meinen, die neugeschaffene Lage könnte
kuriose Überrafchungen zeitigen.

Bukarest in Trauer.
§§ Aus Kopenhagein 4. Oktober, berichtet die ,,Deutsche Kriegs-

zeitung«: Wie italienische Telegramme aus Bukarest melden. tvurden
bei den Verlusten in der großen Schlacht bei Hermanns
sradt ganz besonders die reichen Bukarester Familien schwer

u. 540  leistete nur für den Stadtverk
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«betroffen, ba die eingeschlossen-In Regimcnter hatcptsächlich zur.
Bukarester Garnison gehörten nnd die Offiziere fast ausnahmslos
ans Bukarest stammen. Da verhältnismäßig nur wenige rumä-
titsche Abteilungen den deutschen Ring zu durchbrechen vermochten,
andererseits auch die Zahl der Gefangenen nur gering ist. so
niüsserc die Verluste namentlich an Toten ungeheuer sein·
Die Blätter sagen, die Rumätien iämpften mit wahrem Löwcnmuh
Ihr Widerstand war jedoch gegen die berggewohnten Bayern voll-
koxnmen aussichtslos. Aus Blättermeldtingeit geht auch hervor.
daß die Liernichtung der ersten Armee in Bukarest einen nieder-
fchmetternden Eindruck gemacht hat. Jn höheren Kreisen gibt
es fast keine Familie, die nicht in Trauer versetzt wäre. Bratianu
zeigt fich in der letzten Zeit nur selten in der Offentlichkeih wobei
er« stets von einer Schar Geheimpolizisten umgeben ist. Sein Hans
wird von Militär bewacht.

Der rumäuische König bitte  um Verstärkung.
§§ Die »Wie-nor Allgemeine Ztg.« erfährt über Budapest

folgendes: Nach Nieldxmgeii aus Rom hat sich König Ferdinand
von Rumänien an den russischen Zareu mit der Bitte gewandt,
Verstäriungen nach Rumänien zu entsenden. Ein hoher rutnänischer
Offizier soll sich im Auftrage des Königs in das russische Haupt-
qnartier begeben haben, um durch persönliche Jnteroention die
Sliottveiidikfkeit der Erfüllung der Bitte darzutun. Jn Bukarest
gibt man sich der Hoffnung hin. daß diese Hilferufe in Rußlaiid
Erfolg haben werden.

Deutsche iisboote an dermnrmankiifte.
Aus Droutlpciiii vom Sonntag tuird »Politiken« gemeldet:

Der Dancvfer »Rolf Furt« von der Nordeufjeldske Dampf.
sclziffsgescllscllkast ist von der Ninrmankiiste versenkt worden.
Der Danipfer »Reald Juki« derselben Gesellschaft ist gestern nach
Fsonningsvaag gekommen mit den Yianitschafteig die alle gerettet
wurden. Ssskssss in .Oo0DI·d

die Sonne-discover.
§§ Rotterdann 4. Oktober. Pariser Berichte sprechen von

einer Ersaxöpfuiig der französischen Offensive an der
Scunmefront nnd machen das schlechte Wetter: verantwortlich fiir
das Eintreten dieses Nachlasseiis der Offensivstöße Der Armee-
Befehl �Enffrcö, in welchem der lstcläudecjetvititi während der drei
Lllionate Ljsffcnsive mit zehn Kilometern angegeben wird, ist in
Paris der Gegenstand eifriger Erörterungen und macht in
allen Kreisen unangenehmen Eindruck.

better-cui! und der Catilina.
äähla. Lugano, 4. Oktober. Wie aus Rom gennetldet tot-ed, ver-

öffentlicht das katholifche Blatt »Scra« den Text eines Hand-
schreibens des Kaisers Franz Josef an den Papst.
worin der Kaiser seine Befriedigung ausspricht über diie Cir-
nennung Bonzos zum Wiener Nuntius Der Kaiser erblickt
in dieser Grmemmng eine Gewähr dafür, daß die intimen Be-
ziielznsrcgen zwischen Osterreichdlngarn und dem Vatikan niemals
abgesrhnitteii werden können. Natürlich benutzt ldie italienische
Presse disegse �Entwertung dies Kaisers. um die Sequcsstration des
Palazzo di Venezia zu rechtfertigen.
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Der öteehsungorilche 
iiriegsbericht
V3TB. Wie n, 4. Oktober.  Atkcilich.!

 würziger fxrregefrijanrplaig.
Froui gegen Rumänien.

Auf den Hölseu von P etr ose n h scheiterten absttuals
mehrere vmnänischc Angriffez der Feind lief; 60 Gefangeue
in unserer Hand. Südlich von Nagh Szeben  Hcrmann-
findt! wurde ein noch hinter der deutschen Front hcrmnirrendes
rnmätcischcs �Bataillon aufgerieben. Ostlich von Veres
Toronhcr Olioten-Tttrin-Passcs! wurde der Clrenzkaniiii
an ncchreren Stellen gewonnen. Weiter öftlicls dringen
östcrreichisclisitirgarisclkc und deutsche Kräfte ans Fo garas
vor. Jn mehreren Abschnitten der sicbenbiirgifchen Ostfront
wurden rutnäiiifche sllngriffe abgeschlagen. Nur an der
kleinen Flnckttelloe Makel! vermochte der Feind seine
Stellungen vorznfchicbctn

Heereofroiit des Generals der tiaoallerie
Erzherzog Carl.

Keine besonderen ct«eig,nissc.

Heeresfronl des Generalfeldmarfchalls
Bringen Leopold von Bayern.

Bei der Llszrnice des Geucralobcrsteic von Tcrszttyatcski
lebte in den Nachmittagsstittidcii der rnsfisclse Angriff wieder
auf. Das Kampffeld erstreckt sich von Swiniitchh bis
in die Gegend von Kisielim An Hcftigkcit glich das
Ringen dem des Vortagcs und auch das Ergebnis war an
beiden Tagen das gleiche, ein voller Llliifzerfolxt des
F ein d e s, verbunden mit aufkergetvöhnlichcn Verlusten.
Der Gefechtsbericht betont die hervorragende Haltung des
bcniährtcic östcrreichischcn Landwchr-Jnfantcric-Rcgiinents
Nr. 24. «

Jtaitettrsrljisr Frrcegosrlxauplatn
Auf der KarstsH ocbfliich e steigerte sich das feind-

liche Gcschütk und illiineufetter nachmittags zu großer Kraft.
Lltich nachts war die Tätigkeit dcr Artillcrie und Mitten-
werfer in diesem Llbfihnitte bedeutend lebhaftcr als gewöhn-
lich. Heute früh griff der Feind beiderseits von Oppaco
P i a f e l I a an und drang in unsere vordersten Gräben ein;
er lonrdc sofort wieder hinansgcworfetn Ein italienifches
Flugzcltggefcliioadcr warf im Raume von Nabrefina
erfolglos Bomben ab. Au der KärntttcrsFroni befchofz
feindliche Llrtillerie mehrere Ortschaftcn im ltlaibTalez die
unsere crloidcrte in dcr Gegend von Timan. An der Fleimss
talsFrotit hält der Gesrljiitzkanivf an. Ein fcindlicher Llngriff
im Col-Bricou-Gcbiet kaut dank unserer Feuerwirktttcg nicht
vorwärts. Am Cincouc gruben unsere Trnppeti öilllaschinens
gewehre aus.

Hiidäliliriyer Ziriegofrhariplntzk
In Albanicn ist die Lage unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Gcueralstabes

v o u H o e f e r, Fcldictarsrhalleittnann

Ereignillc Zur See.
Ein Secflngzettggcscljtoader belegte am  Oktober die

niilitärischctt Objekte von Sau Eanziatro und Starans
zano erfolgreich mit schlucken nnd leichten Brandbombetn
Alle Flngzctige find trotz Bcfchiesztiiig eingeriickd

Flottenkommandm

Griechenland.
Die Jtalicner befragen griechifche Ortschaften.

WTB ,,!Viorning Post« meldct ans A then, daß eine
italienische Abteilung A r gh r o K a ftr o besetzt bat. Eine andere
italienische Llbteilung wurde von britischeic Schiffen in Santi
Qu a r a n t a gelandct und hat D e l vin o besetzt. Die griechischen
Truppeit zogen �el! in beiden Fällen zurück.  Wiederholt.!

Rücktritt des griechischen äabinetts.
WTB. London, 4. Oktober,  Reuter.! »Dailu Telegraph meidet

aus Athen: Das Kabinett hat demiffioniert mit
Accsnalsme des Wlinifterpräfidenteit nnd des Ministers des Aus«
wärtigew Man erwartet, das; Kalogeropulos das neue Kabinett
bilden wird.  Wiederholt.! s»

äähb. L n g a n o, 4. Oktober. Nach Athencr Mclduugcit itali-
enischer Blätter steht die Ernennung Weniselos� zum
Premierminister bevor.

Der Abfall der stelle.
§§11l!. Drei griechifche Torpedoboote habe» laut

Athciter Pieldnitgen italienischer Blätter gestern den Piräus ver«
lassen, um sich mit der vor Salonili liegenden Entcuteflottc zu
vereinigen. �Ihre Rom wird dem »Dann Telcgraph« berichtet,
das; die beiden neuen griechischen Torpedojägey die in

f gschäftsstcllcn  über? _de! Handels-rein 21l«:.4416. --Svechit. der Rad. los-Milbe. .elear.-?ldr.: ile n

ji

England gebaut werben. auf bie Seit» der Rcvolutionitre getreten

« _ vie! Hier-stritt ein Kriegszuschlag v. Unsre-Heut.
eltrnstz Csiernsvv 12427! und Kaiserstd 17  ääcrxrfnr. 12388}.
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hollncls benutzt.
Ein Jiacljwort zur Thronrede der Königin.

_ Wer Die Thronrede der Königin der Niederlande bei »der
csrromuutg der Gjencralstaateii am lbspSeptetnber enthielt,
tote crmnerliclx den betuerkensioerteit Satz:

Jch werde auch in Zukunft die Pflichten, die einer neutralen
Nation durch das Völkerrecht auferlegt sind, beobachten, aber
ich bin fest entschlossen. unsere Unabhängigkeit zu ver-
teidigen und, nach unseren Kräften. unsere Rechte gegen
jedermann zu wahren.

Mit Bezug auf diesen Passnsfscihreibt unter der Spitz-
Inarke »Gegen welkten von den Lieiden?« Staats-munterDr. A. Kuyper äm !,,Standaard«: y 92

,,....Nicht in öffentlicher Lluseinandersetziilicd aber doch in

ässrilgatgessskåizclfeitzt Ing? sich gering vonlselbst die Fragåaiöff an äoerlcheer eicen c ro ma e, un enen oir m enger sn ung Heu,
der wuchtige Llbschuitt in der Thronrede gerichtet war. Diese
Frage ist berechtigt, da die Erklärung, daß wir unsere unabhängige
text ganz entschieden liertetdigen werben, erst im dritten Firiegsjahr
abgegeben imrb. zznc Tllngiift 1914 hatte »e1ne»solche Csrklarttng
nichts anderes bedeutet, als die Annahme einer stolzen, vornehmen
Haltung. Jetzt aber steht die Sache anders. Da im dritten
Kriegsjcthr die entschiedene Erklärung in verschärfter Tonart
abgegeben Inirb, muß dahinter natürlich ein den Tatsachen ent-
Iiehcner Beweggrund gesucht werden. Sie drückt aus, daß man
die Aiöglichkeit einer sehr ernsten Gefahr befürchtet, und
zwar auf Grund der Erfahrungen, die andere kleine Staaten
gemacht haben, oder weil man für unser Land infolge schon ein-
getretener Ereignisse Befürchtungen hegt.

Durch die Erklärung in der Thronrede wurde keinen Attgeublick
unser durchaus neutraler Standpunkt aus dem Auge ver-
loren, nnd die Frage, tven die ernste Warnung in dieser Erklärung
cmgehe, hat jede Großmachh mit der wir gBeziehungen unterhalten
und deshalb in Streit geraten könnten, sel st zu beantworten. Wer
uns nichts angetan, nichts übles gegen uns sann und uns nichts
in den Weg legte, der weiß auch, daß der wuchtige Ton in der
Thronrede nicht für seine Ohren bestimmt ist. .· ._ . Die Großmacht
dahin-seyen, dte selbst reinste-»Ist, m welche: vcelsectcgcn Weise sie uns
unangenehm gewesen ist, wird sich diese Warnung ganz von selbst
zu Herzen nehmen. Welche Großmacht dies nun war, darüber
geht die Thronrede sehr richtig hinweg. Eine Antwort, die jedem
cftanzrvckgn seSlitist kmfttdenspsåitppetis schwebt, spricht man in einer so
vier: en « aa sa e nur au."

Hierzu bemerkt die ,,Deutsche Wochenzeittttig für die
Niederlande und Belgieu«: f

Wir halten uns nicht fiir befugt, au Stelle des Herrn Staats-
ntinisters diese Antwort zu erteilen. Aber wir wollen sie unseren
Lesern wenigstens durch die Fragen verdeutlichen:

»Wer verhindert die Niederländer an der freien Seefahrds
Wer unterbindet Heilands Seehandebs
Wer bringt die holländischen Post- und Ekrachtdaiiipfcr auf?
Wer . . . ? Das Papier tst zu teuer. ���éé

�unbedeutender Sacblcbaden�.
Zu den Luftansriffsen auf England.

es. Unsere Luftfchiffe richten bekanntlich bci ihren Be-
suchen in England immer nur �unbdbezxtenben Sachschaden«
an. Aber fast alle großen englischen Zeitungen tragen vor-n auf
der ersten Seite des Blattes neben dem Kopfe die grofzgedruclte
Aufforderung an die Leser, sich schleunigst gegen feindliche Flug.-
sauge, gegen die {berüchtigten «Air Rcri.ds« zu versiehertn Miit
5000, 10000, 100 000 Schilling und mehr. Allcs Nähere auf Seite
sechs über acht oder zehn, wo sich auch gleich der Sinnen findet,
den man nur attszuschaieidett und aaiszufülleit braucht, um ein
fiir allemal gegen sämtliche Zeppeliue, Nisarineflttgschiffa Hydro-
plane und �- die eigenen Llbloehrgcschsiitze versichert zu fein, die.
nicht den wenigsten Schaden anrichten. Nun wir-d man vielleicht
geneigt sein, darin nur ein Zeichen fiir die Geschäftstiichitigkeir
leer Engländer zu schen, die die itberängstlichkeit furchtsam-er Ge-
mütcr in patriotischer Weise anszsubeittscit verstehen. Aber
finden sish auch Tatsachen. So veröffentlicht z. B. die »Daily
Neids« in ihrer Slusgabe vom 26. September mitten auf ihres:
ersten Geile unter all den politischen und wichtigen Tagesibesricljteic
eine auffällig Icmräitiderte Notiz folgenden Inhalts:

Zeppeliiis !-
» _ 38H�ärlyabenterfabaxifpriiüe für Bombeneiiifchlag gestern be-
frie wg . .

Gestcrn allein wurden von der 10 000-Pfcttid-Sterling-Ver-
sichcruiig der »Dann! Neids« 25 weitere �Bränden für Bombeneittsclflag
ausbezahlt.

Weitere Ansprüche werden noch geprüft und finden so schnell wie
mögt-a- Erledigung. «

»Tritt"der �man; Ellen-s« ZeppelimVerficherung bei nnd Dein
Heim ist damit ohne weiteres anf 250 Pfund Sterling gegen Bomben-
schadeir versichert.

Nur das Formnlar anf der Rückseite auszufüllen.

Nun begreift man manches. Der Sachsehcrden ist selbstver-
ständlich nach wie vor »un�bcdeutend«, weil dieVersichcerlitigsWei
fellsrhaftsen sofort« mit iliiesenssummen für ihn aufkommen. Denn
um die muß es sich idoch wohl. handeln, wenn eine einzige Zieitung
gesteht. an einem Tage ihren Leser-n allein fiir Bomibeneinfclzlirg
«�- fur die andern Artenvon Beschädigtingetr bestehen besondere
Sätze -�� ein Kapital von 125 000 Schilling ausgezahlt zu haben
und noch lange nicht am Ensde der eingereichten Schaden-erfah-
asiispriiclfe zu fein!  GK.!·



Hvfcliiehuiig eines Zeppelins.
§§ über die Abschiefziiiig eines Zeppelins bei dem lebten Angriff

aiif England berichten die Londoner »Times« der ,,Voss. 8tg.« zit-
folge: Die Nacht war dunkel iind ruhig. Kein Liiftchen regte sich;
nuc hier und da blinkte ein Stern. Plötzlich fchosfen die Schein-
werfer zitm Himiiiel hinauf, um ihn abzufinden. Als sie ihr Ziel
gefunden hatten, traten die Kanonen von allen Seiten in
Tätigkeit. Einige Granaten explodierteii dicht neben dem Feinde,
der mit zwei Bomben antwortete. Kurz darauf erstrahlte der
Hiiiimel in hellem Licht, und die Umrisse des Zeppelins waren
klar sichtbar. Das ganze Land war in Licht getaucht, als ob die
Somiiiersoiine plötzlich am Zenith erschienen sei. Das weiße Licht
war so durchdringend, daß es durch die dichtverhängten Fenster
seinen Weg in die Häuser fand; dann brach aiis dem weißen Licht
eiii roter Schein hervor, der sich nach rechts und links ausbreitete.
Eine flammende Masse kaiii schnell und mit gewaltigem Getöse
nach unten. Es war ein iiberwältigender Anblick, als ein Schauer
von Funken aus der Feuermasse heraus-zischte. Den Zuschauern
blieb vor Erstaunen der Atetii weg. �- Der Platz. auf den der
Zeppelin fiel. ist von niederen Hecken und kleinen Eichen bedeckt.
Fast inmitten des Feldes sind zwei riesige Trümmerhaufen von
dein sliahmenwerk und den zertrümmerten Maschinen, die ungefähr
hundert Mieter von einander entfernt sind. Die Gewalt des Ab-
sturzes war so stark, daß die Form des Liiftsclsiffes in dem Gras
eingepreßt war.

Die dentleb=engliieben Gerhard»-
Iiiiigeii über die Bevölkerung der

besetzten Eaiiae8teile.
§« Aus deiii Haa g, -t. Oktober, wird dein »Berliiier

Tageb .« berichtet:
Greis hat an den englischen Botschafter in Washington

eine längere Note über die bereits eiii Jahr dauernden Ver-
handliingen gehen lassen, die England iiiit Deutschland über die
Erleichterungen für die Bevölkerung besetzter Landes-
teile gefiihrt hat. Greis erwähnt zunächst die Weigerung der
deutschen Regierung, alle in deni liesetzten Gebiete gewachseiien
Vorräte nur in diesen Gebieten zii verwenden, und ferner das
völlige Schweigen Osterreicl!-Ilngarns. Lord Grey fährt
dann fort: Meiner Meinung nach haben die Verhandlungen das
Ziel erreicht, das Deutschland wollte: Der Feind hat nie die
Pflichten der siriegsregeln erfiillen wollen, die alle zivilisierten
Völker anerkennen, iind bei der ganzen Verhandlung war seine
Absicht, die Tatsachen durcheinander zii werfen und möglichst viel
Haß auf die Alliierten zu lenken. Man hat in Deutschland
und Osterreichsllngarit die ganze Diskussion nur dazu benutzt,
um eine tiefgehende Politik der Erregiing derfösfenilicheii Meinung
gegen den berechtigten Gebrauch der Seeinac«ht. durch die
wir für das Nationalitätenprinzip fechten, zu stärken.

Grey wagt es, mit kecker Stirn also« wieder einmal,

Engäatikd als Verteidiger Feer Unabhängigkeit uiåd Segistsstän igeit er einzelnen ationalitäteii hinzuste en. on
der mit einem gemeinen Zuge von Straiichritterii unter
Führung des Herrn Dr. Jameson eingeleiteten Nieder-
werfun der Bitten, von der erst vor kurzein wieder mit
allen - ittelii der roheften Gewalt durchgefiihrteii Nieder-

Zlwingung Jrlands weiß er offenbgr nichts hmehiz Hirn vongypten zii schweigen. Die . ineinzie ung _ taliens,
Portugals, Rumänieiis und möglicherweise über kurz oder
lang Griechenlands in den Krieg, von dem die Völker
dieser Staaten nichts toisfeii wollten, fcheiiit in den illiigeii
des edlen Viscoiiiits auch keine Beeinträchtigung der Un-
abhängigkeit und Selbständigkeit dieser Nationen dar-
zustellen.

 Ion der deutschen verwaltung in Belgien.
VII-B. Briissch 8 .«Ok-tober. Am 29. itnd 30. September san-d

in Briissel eine Tagiiiig richterlicher Yltilitärjiistizlieaiiiter statt,
auf »der verschiedene völkerrechtliche Fragen in ihrer Be.
deutung fsür die tlierirsaltiiing im Gebiete des Geiiersailgauiveriieiiieiits
und die praktifche Behandlung, sdise solche � Etagen erinzh-ren». isn
ein-gehenden Vorträgen zusr Darstellung gebracht Wirthen. Die
T-aguiig, die svoin mehr als 300 Tseiilnehinevn in der Slldixhrzsashlsdriegss
gevischtsrätem besuchst war, wurde durch eine Anfprache des General«
gioitverueitrs evöfsfiiiet-. Von Justizverwaltitiiigsbemnten des General.
-goiive-rti;eitnseit-ts, außerdem von Justizrat Professor Dr. Von Liszt,
Geh. Justizvat Professor Dr. Nisemever und dein Präsidenten
der Reichsieiiitschädigungskoitntnifssioii, Geh-eintrat H i ekmatin,
ioiwden Vorträge gehalten. Es wurden u. a. Fragen wie das
Gesetzgebungsrecht des Okkupanten iind die Beihatiidluiig der An-
sprüche aus Kriiagsschiiden im Bereich des Generalgoiiiveriiements
die Zwitnsgsverwctltunig und ähnliches behandelt.

Das politische hiltslioips.
Anläßlicli der Verfügung des Kaisers Franz Josef, die den

politischen Legionen die Bewilligung erteilt, den Titel
eines Polnifchen Hilfskorps zu führen, wird dein
Wiener Preßbiireau des Obersten NationalsKomitees von maß«
gehender polnischer politischer Seite mitgeteilt:
- »Wenn man den gegenwärtigen Rechtszustand der
polnischen Beginnen mit ihren Anfängen vergleicht, muß ein lang-
wieriger und erfolgreicher Weg festgestellt werden. Es genügt
darauf hinzuweisen, daß die polnischeii Regionen ursprünglich als
ein Bestandteil des k. I. österreichischen Landstiirmes behandelt
wurden, das; -die Offiziere Rosetten statt Sterne trugen und daß
viele andere Beschränkungen statuiert waren. Besondere Ab-

zeichen und die völlige Gleichstellitng ldser Legionen mit der k. u. l.
Armee  Titiel! wurden erst im Laufe der Zeit eine Errungenschaft.
diie durch die Zulafsuiig des politischen Adlers als
Eniblein gekröiit wurde. Nun ist alle; geschehen, was notwendig
war, um in dem heutigen staatsrechtlichen Rahmen
die Legionen nach der Richtung des polnischen Heseres um-
zubildem Die in der letzten kaiserlichen Verfügung enthaltene
Reform hat eine große Badseutuiig. Es werden eingeführt:

1. Polnische Standartseir
2. Die Offiz ier e der l. u. k. A r in e c, welche den Legioneii

zugeteilt sind, vom Komniandanten angefangen, werden zu
Legionsoffizieren Wir erhalten daher den ersten
polnistheii General. Zwischen den k. u. l. Offizieren und den
Legionsoffizieren ist daher die vollkommene Gleichstellung einge-
treten.

3. Das Wichtigste ist die Erweiterung der Beginnen
zu einem Knirps und ihre Benennung ,,Poliiifches Hilfs-
korps«. Für das politische Ohr bedeutet diese Wandlung viel.
Zugleich damit werden aiich meritorische Änderungen eintreten,
die die Selbständigkeit der politischen Legionen ausfüllen werden.

l
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Das Oberste Nationalsskomitee kann auf die Ergebnisse seiner
Arbeit stolz sein; alles, was unter den gegenwärtigen
realen Bedingungen erreichbar war, ist ge-
ich e h e n. Unsere Nation, insbesondere aber die Bevöllening i :
Königreich Polen, wird diese Reformen entsprechend zu würdigen
wissen«  GK.!

Hus Frankreich.
Poincarcs �- der Reoanchepräsideiii.

Jii zwei Nummern der «Revue de Paris-«, vom 15, 8. iiiid
l. 9. behandelt Jules Duheiii die elfaßslothriiigifche
Frage vom deutschen und vom französischen Standpunkt aus.
Jm zweiten der beiden Aufsätze findet sich das Ein g e st ä n d nis,
das; die Wiedereroberung von Elsaß-Lothriiigen durch einen
Krieg gegen Deutschland seit 1911 auf dein Programm
nicht iiiir der Natioiialisteiu sondern auch weiterer Kreise iii
Frankreich stand. Die Stelle heißt:

»Diese Wixederauferstelsiiiifz unserer alten nationalen Politik
wurde eine offenkundige Tatsache durch die Wahl von P o i n c a r e.
Der neue Präsident war ein Lothrisnger aus alter lothriiigischer
Familie, in diein man den ruhigen, aber hartnäctigen Pa.ti«iotis-
iiiiis des lothriiigischen Volkes wiederfand. Er nahm in Frank-
reich mitten in einer moralischen Krisis die Bedeutung eines
»repräseiitativen« Mannes, ein-es Symbole-«, an. Eine ge-
wichtige Stiiiiiiie übrigens hatte in ihiii bereits diese tiefergehende
Ltedeittuiig entdeckt, im A-ugeiilil«ick, wo er Sllufiicihnie in der
französischen Akademie fand.«

Die franzosifche Iremdenlegiotu
H. J. Grenvell berichtet aus Paris im ,,Daili! Expreß«:

Tausende von Leuten aus allen Ersdteilen traten toähreiid des
Krieges ein. Mehr als 400 in Frankreich lebende Engländer
stiellten sich während der ersten Zeit des Krieges; mehrere Hundert
kamen aus den Vereinigten Staaten. Die A merikaner
kätiipsteii wie. die Löwen und manche fielen. Nachdem sie mehrere
Monate an der Froiit gewesen waren, machten einige der Ame-
rikanier Gessiichm um in den französischen Flugdienst eingereiht
�n werden. Einige der berühmten Flieger im amerikanischen
i; In g g e schw ad er in Frankreich, so zum Beispiel ,Bert Hall,
Kissen Rockwell uind Victor »Hast-man, der kürzlich fiel. leifteten
anfangs Frankreich in der Fremdenliegion Dienste. Die in der
Fremldeiilegion befinsdlicheii Engländer sind bald nach Ankunft des
englischen Heer-es in Frankreich in dies-es über-getreten. Nur ein
Engländcr, Uinteroffizier Partei, isst zurückgeblieben. Aus eine-m
hier wiedergegebeneii Brief dieses Unterofsiziers geht hervor daß
die Legioii bei dtcr Einnahme des Dorfes BellcripeiitXöaiiitierue
und bei den Fiätiiiifen in der dortigen Gegend vom 1. bis 5. Juli
beteiligt war. Aiii 5. Juli wiirde »das Reginieiit so an:
sainnteiigeschosseii das; es. ebenso die ganze
Division zurückgezogieii werden iniifzte. Jetzt ist
es wieder aufgefüllt und seit einigen Wochiii wieder an der Fronih

0er eeiiviiitlclite Schiit2eiigrabeii.
es. Die Franzosen verlieren die Geduld. Sie vierten, daß

sie nicht vorwärts kommen uiid die Deutschen nicht aus ihren
Feldbefestigungeii zii vertreiben sind. Diesmal trägt dei
Schützengrabeii selbst die Schuld. Wie man ihn abschaffeii
kann, ist das Problem, das sich General Verreaux in einer des:
jüngsten Nummern des ,,L�Oeuvre« stellt. ·

»Aus Biikarest tritt, uns gemeldet, daß die liulaarifckpdseittsckise
Armee befestigte Stellungen bezogen hatt. Aus Saloniki kommt
die Nachricht. daß die Biilgareii sich auf die beseitigte Linie zurück-
zogen, die sie in «aller Geiiiiitlichkeit 10 Monate latng so stark wie
nur möglich ausbaueii konnten. Sollen wir es denn ietzt auch auf
dem neuen Opeisatioiisgebiet erleben, das; die Kantpfliaitsdlitngen in
den Schützengräben erstarren und die gegenseitige Belagerung be-
ginnt? Wir Thsabeii jevt schon die Belagerung von ThiepvaL von
Ccombletsd von Barleuxz von Cliaiilnes von Thiaiimonh die Be-
lagerung des Karst inid der Linien idem Iiaisaiowkcr Wird d eun
das niemals aufhiisreirt Gibt es denn wirklich gar kein
Mittel, um diese vertvünschteii Schiiitzengräben abzuschaffem dies e
abscheulichen Erdliölilem -die desm Sturm der tapsseilsteii
Soldaten trotzen! �Wann man denn durch nichts verliiiiderm daß
diese Llltaiiltviirfe sich, sowie man sie glücklich irgendwo vermittelst der
Granateii aufgestört hat, sogleich ein paar Meter weiter wiederum
in die Erd: wühlen? �Elltehr schwere Artillerie«, hast man gesagt.
Man lsefolgtse den Rat, und die Artilleristen begannen die
Stelliingeii einzustampfeir Ab er w as wir könn en. könn en
die Deutschen auch. Außer-dem i!�: das Verfahren langsam
und nicht wirksam genug. Die  «brannte verschüttet ein Loch und
reißt ein anderes daneben auf. Dieses braucht man nur niit einem
illlasdhiiieiigsewelzr zu befeuert, mit einem Wall und Stcvclieldriaslit zu
umgeben, und eine neue Stellung ist geschaffen.

Dann wieder hat man die Flugavpavatc für das einzig
Wahre erklärt. Sie sollen die rückwärtigen Verbindungen des
Feindes zerstören. Aber um wirklich etwas auszurichten, müßte
das Bombardement iiniiiiterbrochen durchgeführt werden. Dem
stehen jedoch technische Mängel hindernd i-m Wege, auch haben es
die Schwierigkeiten hinsichtlich der Ausbildung einer geschulten
Fliegertriippe bisher unmöglich gemacht, unserer Luftflotite ein
weitere; Ziel zu stecken. Außerdem wird das Grsanatfeueiz ob es
mm aus der Luft oder von gewöhnlichen Batterien fmnmt. den
Feind niemals so völlig reinichtem als daß er nicht doch beim An·
griff wie-der aus seinen Scbliiipfwinkeliii hervor-käme. Aiberi wenn
man nicht feine Mastliinengewehre vernichten kann und ihm davon
immer noch genug bleiben, den Angreifser zu dezimiiereiy warum
versucht man es dasnn nicht mit vollenden Schutzfchildem
die als Kitgelfaiig vor den Stursiiikolonnen hergsefahren werden?
Oder warum soll man nicht die Sturmtruppen selbst in Panz er-
tvag e n bis an die feindliche Stellung heranfahiseiii Schon viele
Erfinder haben fiel; mit dieseni Problem beschäftigt. Aber ein
Fehlsihlag folgte dein anderen. Man ist immer noch auf der Suche,
und so vergeht die Zeit. Eirsttoeileii könnten wir uiis aber doch
wohl bei deii Engländerii einige ihrer Land-
Pctnzeirschiffe ausboraeiu da nach den Worten Herrn
Briands ja zwischen den Verbiindeten alles gemeinsam sein soll.
Es ist vielleicht liöcliste Zeit dazu, da auch die Deutschen ihrerseits
an die Herstellung eines ähnlichen Ungeheusers gehenGwåiidenX

  .- .

Spanien und der Uieroerband.
§§ Rotterdany 4. Oktober. Die Vierverbandsanhäiiger in

Spanien beklagen sich in offenen Schreiben in den Spalten der
,,Times« über die Feindfeligkeiten und über die Spanniing,
welche in Militärkreisen Madrids gegen den Vierverband herrschen.
Militärkritiker schreiben abfällige Urteile über die militärischen
Leistungen des Verbandes bringen Artikel, die gegen den ganzen
Dienst in den Verbandsarmeen gerichtet find und unterwerfen
deren tiiilitärische Bewegungen kritischen Betrachtungen.
Provinzblätter schließen sich den Blättern der Hauptstadt an. Die Jl

Spanische löiiilcliaftsiiialznaliiiien
WTB Berti, 4. Oktober. ,,Echo de Paris« iiieldet aus Ntadridt

In der ssaiiimer erörterte nach der Besprechitiig des ordentlichen
und außerordentlichen Budgets Finanzminister Alba eingehend die
zur Entwickelung der inländischeii Industrie bezw. zur Neubildung
gewisser Industriezweige geplanten Reformen. Er schlug einerseits
die Gründung einer spanischen Bank für Außenbandel mit
einein Kapital von 40 Millionen Pesetas vor zwecks Erleichterung
del&#39; Allsfuhr spanischer Erzeugnisse und Eiiifuhr der für die Land-
wirtschaft und die Industrie des Landes nötigen Nohstoffe, anderer-
seits die Errichtung einer laiidwirtschaftlicheii Kredit-
anstalt mit einem Kapital von 100 Millionen, um den Laiidwirteii
der gesamten Halbinsel Vorschüsse zu gewähren. Der Eindruck der
Rede Albas sowie des Finanzprojektes war sehr günstig.

sfliis der Türkei.
Das» Todesurteil gegen Efsad Inseln.

 WTB Flonstantinopch 2. Oktober. Sa der nusniirehr ver.
Ollsljtkllchlfsn Umtlichseii Mitteilung des Platzkoiitinaiidanteii von
Krsiiistaiitinopel über das Todesiirteil des Koiistaiitiziiorselsar Kriegs-
gericljits gegen den berüchtigten albanefischeti Häuptliiig Essad
Toptaiti aus Tirana ssdeit aus Frei· Episodse des Fürstentiniis
Alsbanieii nnrnhmlicl! bekannten Es {ab Pas eher! heißt es, daß
Npch SIEBEL» sglerlshtliclien Verhaiiidlitnsxi durch den Inhalt einer offi-
grellen Korsrosponlrenz erwiesen wondeii ist, daß Esfad mit den Bein-den
gegen» das tiirksifche Reich gearbeitet, den Veubiiiisdeten
Der· Tucrkei den Krieg erklärt sunid dadurch, sowie durch seine fein-d-
MILZJ Hstvltuwg gegen die Türkei den Feinden wirkliche Diienfte
geleistet hat. Aus« diesen Gründen erfolgte das Todes-Urteil, jedoch
soll gemaß den Vorfchirifteii der provisorischen Gessehesoribnuug
til-er �birtcnävernat. wenn Esfad Pascha liserhaftest werden sollte,
usber ihn auch m konstrasdiktosrifcher Vesrihasiiidslunsg abgeurtseislct werden.
Das in contumaciiirii erlassene Urteil ist bereits sdursch betriebliche?
Deklriet bestatigt worden.

i!"
KVUstantinopel, 2. Oktober. Wie »die Blätter aus

Jeriiialsenr sinseldeir beschloß die Regieriiiiig.,» an itie Bevölkerung
der versehrt-ebenen Kultusgemeinsdeii n: Jerusalem Preise
tin Werte von 4000 Pfund verteilen zu lassen. Die Vierteilimg· · « c unter dein Vocigip des Satire stehende Kommission
bewirkt« werden, der auch der roßrabbinier angehört.

Berichte der Feinde.
WTV Frnnzosisclizr Heeresbericlit aus Saloniki vom 3. Oktober.

Jnfolge der»von »den werben in der Gegend des Kaimakcalaii
gelieferten negretchen Kampfe haben die Biilgaren ihre Stellungen
an» den Höhen von Starkowgrob und am Flusse Brod auf egebeii.
E» fchexnt. daß sie sich nordwärts zuruckzieheii Die Ser en be-
Letzten Sowitfckh die »fr»anzofischen Etappen xetrowatsch und
·.·Lrbeli. Am rechten zzsliigel nahmen englische riippenJenikoes
oftlich der Strumcr

gern.� Engliikfier Peeresbericht vom 3.» Oktober abends.
Skhwereoåiegen während der Nacht und aiii fruhen Morgen. Die
Kcztnpte in» der Nahe von EaueourtckAbbaye schreiten be-friedigend fort. An anderen Stellen Ruh-es» iiiit Ausnahme zeit-
weise aussetzeiiden Artilleriefeiiers Die itterung behindert die
Tons-Zeit der Fl»ugzeitge. Eins iiiiserer Flugzeiige wird vermißt.

_ TB. Englischer Heeresbericht aus Salomki vom 3. Oktober.
Drei bulgarische Bataillone griffen unsere neuen Stellungen ain
oftlichen Strumaisllfer an. Jhr Angriff brach in unserem
gener zusammen. Eines unserer Bataillone machte bei« einem

ajonettangrifs 40 Gefangenm Unsere Flieger belegten einen
Truppentransport und einen nach Seres fahrenden Zug mit
Bomben. 
Westfroiiti InWTB lktiifsischcr Heeresbericht vom, 3. Oktober.
der Gegend ostlich von Nowoislllexandrowsk begannen gegen
6 lllr abends deutsche Abteilungen iiach einer Befchießimg ihre
Stageldrahtverhaue an verlassen. Sie wurden durch unser Feuer
in· ihre Ausgangsgräben zuriickgefagt Ain Ufer des Servetsch
 lii·ikci·: Nebeiifliiß des Riemen! beschoß der Feind im Abs nitt von
Krinkr �3 Kilometer nordostlich von Baraiiowitfchd und stasfttna
� Kilometer iudlich von· Krinky unsere Stellungen uiioversuchte unt 1 Uhr nachts in diesem Abschnitt einen Angrixß deii
iiiiseuFeuer glatt anhielt. In den Gegenden von Za iircy
�8_ Kilometer ostlich von WladiinirsWolhhnskx WolasSadowss
kaia und Szelwow spielten fiel! erbitterte Kämpfe ab. Unsere
Truppen nahmen stellenweise �Steile ber Stelliing des Feindes, der
mit äußerster Erbitterung Widerstand leistet. Am Ufer der Ce-
iiiowka »und m der Gegend· der Hohen auf dein rechten Ufer der
Zlota Lipa dauern die erbiterten Kämpfe an. An der Ceniowka
unternahm ber Ge·giier, nachdem« er beträchtliche Verftärkiutgeii
lierangcåfuhrt hatte, eineiuGegeiiatigrifß den wir durch unser Feuer
zuruckf �ngen. wobei wir dem Feind große Verluste beibrachten.
Der hartnackige Kampf in dieser Gegend dauert an. Wir machten
dort»am«2. Oktober mehr als 1000 Gefangena Die Gesamtsumme
der in dieser Gegend ain 8_0. September, 1. Oktober und 2. Oktober
gemachten Gefangenen steigt auf 5000, darunter 8 Offiziere nnd
600 Soldaten der Deutschen.

WTB Rumänifiher Bericht vom 2. Oktober. Sterben und
Nordwestfroutz Die Kämpfe am GurglteusBerge im Goet-
genii-·iind BargittmGebirge daiiern an. Wir erbeuteten vier
Mascknnengewehre und nahmen 11 Offiziere und 500 Mann gefangen.

Sudfront: Unsere Truppen habeii Zwischen Rustschuk und
Tittrakan die Donau uberfchrittew »Ja er Dobrudscha griffen
wir auf der ganzen Front an und drangten das Zentrum und den
rechten Flügel des Feindes zurück.

WTB. Riiiiiäiiifclier Heeresberiikit voiii 3. Oktober. Nordwest-
front.» Wir nahmen im Laufe der Kämpfe am Bei« Giurgixsp
ZZTVSIBO F? Offtztcte und· 800 Mann gefangen. Wir erbeutetenagen init Krieäsmateriah Während ihres Rückzuges auf
Eaineni am 29. eptember nahmen unsere Tru pen in Mute:-
tabe 300 Manngefangen »und erbeuteten 5
Jetzt machen sie in der gebirgi en Gegend auf dein rechten Ufer
der Aliita Gegenangriffe Jn »in-Tale griff der Feind in der
Gegend am Berge ·Oboroca bei Petrosenh heftig an und ver-
wendete dabei erstickende Gase; feine Angrisfe wurden abge-
schlgccikem Ebenso schlugen wir feindliche Angriffe bei Orsova
zuru . « _

»Auf der Siidfront und in der Dobrudsckia griffen wir weiter
heftig an. Auf der ganzen Front leistete der Feind sehr erbitterten

Widerstand. 
vie Schweiz.

WTPs VMD 4. Oktober. lSchweizerische DepescheivAgenturJ
Der Nationalrat hat mit 89 gegen 55 Stimmen den Antrag der
WelschssSckiweizer abgelehnt, der darauf abzielt, die Militärs
gewalt einzuschränken, ebenso mit 94 gegen 35 Stimmen den
Antrag der Sozialdemokraten, der die gleiche Forderung, nur in
scharferer Form, aufstellte. nachdem die Mitglieder des Buiidesrats
erklart haben, daß das Verhältnis zwischen Militär und Zwil-
gemalt durch das Gesetz genügend aufgeklärt und genau um-
schrieben sei.

0er Humand in liiecleiIänctilcli-Iiiclieii.
WTB Amsterdam, 4. Oktober. Einer Blättermeldung aus

Weltevredeii zufolge sind in Djambi jetzt 2000 Soldaten zu-
saminengezogen Im legten Monat wiirden während des Auf-
ftandes insaesamt 1200 Eingeborene getötet.

E17 aicbinengewebre.



De: Kncgslcbattpiatz m stehende-nun.
K. u. l. Kriegspr-esseqiiartier, 25. September.

Was die Fiarpathen für die Donauinonarchie unjd damit zu-
gleich für das verbündete Deutsche Reich bedeuten, daraußbraiicht
hkxxtc nicht mehr besonders hingctvieseii zu werden: einen schwerer«
Firiegstviiiter lang, den ersten, waren sle ldssk SSWUTEEIO·PEIIIZST.
der den Anprall des an roher Kraft weit überlegenen nördlichen
Gegners- aicf-fiiig. im Beginn des dritten Jahres geboten sie seinen!
neuen, nicht niinder niächtigsen Ansturm Halt. Und mit dein Tag
der runiäiiischeii ltrisegscrkläriiiig kam auch die Stunde, sin der
ihre südöstliclscii Berge nnd Stettett, die bis dahin noch keinen
Kampf gesehen hatten, die Probe aiif ihre Widerstandsfähigkeit
ablegen sollten. Sie inußteii der Harnisch fein wider Iden Feind,
der dein kärnpfendeii Ofterreiclpllngarn in den Rücken fiel.

Schon im Kampf gegen die Rusfen und Jtaliener hatte es
sich cisezeigt das; eine Verteidigung willkiirlich verlaufender, durch
pylistisclsic Zufälligkeiten entstand-euer Landesgreiizen unmöglich ist
und daß idietaktische Anpassung an das Gelände sich niemals
irgendtvskchceii Rücksichten des Gefühls, das die Verteidigung jeder
Ziff-alle des Fjseiuiatbodens fordert, unterordiiseii darf. Sie Rnssen
waren oft iuinid weit genug über die Grenze .d-es eroberten Galiziens
bin-aus nach Ungarn vor-gebrochen, ohne daß diese örtlich zu.
faninienshatiigloseii Erfolge eine wiizlichse Überwindung des ge-
rrsaltigseii Karpaiheiihiiidernissies bedeutet hätten. Den Jtalienerii
hatte man weite Stücke. Tiroler Bodens kainpflos überlassen, nur
uni sich uniso fester in der selbstgewählten Verteidigungsliiiise zu
iscrankerii und dem Feiutd jedes Vordringeii darüber hinaus zu
verwehren. In noch stärkeren: tlliaß nrußte diese. Stratsegie der
Klugheit uind der kühlen iilicrlegnng Numäiiicii gegenüber zur
Anwendung kommen Es ist heute kein Gehoininis nicht«, das;
der Vierluind nicht durch die rumänische Kisiegserkliirusiig als
solche, wohl aber durch ihren unerwartet frühen Zeitpunkt über-
rascht belade. Es war nicht anzuuehnien gewesen, tdaß der Donau-
staat· tatsärhlich losschlagen würde, lange ehe er dir: selbstver-
ständlicheii Vorbereitungen für: einen so gewaltigen Feldczug die
Versorgiiiig mit Gebirgsartilleria die Llitsbildiiiig sder Bodisemingsw
iramischafteii für die eben erhaltenen schweren Geschützt: vollendet
hatte. Die Kriegslage aber war nicht derart, daß man auf jetden
Fall in Siebenkliiirgcii eine große Armee hätte tatenlos war-ten
lassen könne-it, bis die Rsiismänseii eben kamen. Als der Sturm
dennoch und vorzeitig losbrach, standen ldie nicht allzustarkeii Grenz-
sicljeriingstrupven vor der Llufgaba den rumänifchen Vormarfch so
irleit als es ohne. allzugroßie Opfer möglichswcin zu verlangfaiiieir
die niirkliche Wiiderftaudslsisiiic aber, da rasch tdise Ldevstärkiiiigeii
zuftröniterc wurde weit landeintväerts gelegt. Ellkiochlscir die
kliuinäiien sich immerhin in den ersten Kriegstageii billige Lor-
beeren holen. . , . .

Die lbittere Notwendigkeit, so «viele Städte. nsnd D-örfer-, Eitler
niid Gipfel an »der Siidöstgrenzc der Pionarelrie dsem Feinde preis-
zugeben, ergab sich noch« ans anderen« Urssacbseir Zuniicljst ninszte
die ungeheure Frovt aekiseii Lliiiiinsziiiicsn iscrtjirzt werden, wollt-e
man nicht ein-e ganz, nnaiigeciicsscii große Zahl von Vsertesidigerii
daiiii festlegein Der Feind l!att-e. das haut: nickst zu lcxngiieir durch
sein rasches Zupackeii die Initiative ans· sich gerissen, und« man
koninte nicht wissen, an tiselclyer Stelle er den sbasiiptsstosc zu führen
gesamte. Da aber· die» Armut Siebeiibiirxieiis an Wegen nnd
Eiscnbcihiieir die. schnelle Verscbiehiing größerer Truspctseiiteile hinter·
der Zlroiit zu einer äußerst sehwierigeii Llitfgnbe inachtcy ihäite die
ganze Lin-te von Anfang an gleichmäßig» susnd gleich stark besetzt
sein Wissen. was natürlich ausgeschlossen war. t

Zweitens aber gibt es {in den Siidoistkarpathien nicht, wie
etwa in den Alpen, lange Strecken unpaffierbarer Hochgebirgw
fetten, auf deuten schwache Sicherimgstruppen selbst einein- stark
überlegenen Gegner den Weg verlegen können. Eine Unmenge
von Pässein also von bequemen. Einlbriichsstellen für stärkere
Ilkriisvpeiikörper des Gegner, führt von Rurmänien her nach« Ungarn,
dazwiselren ziehen überall schmale, aber doch gut gangbare Wege
quer über das Gebirge, die für umsassentde Bewegungen der An-
greife!: wise geschsciffeii waren. Dazu das uniibesrsicbstliclxe Terrain,
das Gewirr von Tälern und Höhen, das sden Anniarsch des
Gegner-s verdeckte und dadurch die Lage noch gefährlicher niachtet
Kurz, es blieb nichts übrig, als die. Grenzzone vorläufig ihrem
Sehictsal zu überlassen und vorerst in gesicherter Stellung toeiter
im Lande aibziiwarteir welche Hanplseinbruchsftellcir die Rnmäneii
für ihre Offensive wählen tviird"eii. «

lind sie latet-en, kamen mit einer "zunächst weit iiberlcgeiieii
T�r«upveiiiiiacht, die trat« nicht mit der Tatsache zu rechnen schien,
das; Rsumänien seinerseits einst. gefährdete Siicdfront habe, ein
Fehler, der sich alsbald in der Dobrsiixdfchra bitter rächsta Dreimal-
hniiderttaiiifend Riuniänen etwa rückt-en über· die Karpaitheiipiisfe in
Siebeiibiircien ein. Ssie zog-en von Osten her über den Dis-blies-
und Bekiaspafi gegen« »die. Quellen der Miaros doücktseii »die Streit-z-
besatziing im Gvergyogebirge zurück, besetzten Cklzcrgtso Szent Sblsiklos s
iuntd Oslab Tovlica usnd stießen endlich« in den! benachbarten
Ketten tdes .K�elemen- und des Görgenvgebtrges auf den ernisteii
Widerstand der Verteidiger, den sie leis heute nicht zu. {treiben
bcl�tnncf�.iclt� Weiter südlich drangen rumänische Kvloiinen über
den Gvimespaß quer durch das Cssfikgebirae in das Tal der oberen
Alt ein, andere erreichten über den. Oitöz- ein-d Bodzapaß und
längs der zahlloseiy zwischen diesen beiden Päfseii üilier den
Sjreirzkaiiini führende-it übergiinge das Becken von Klezidivasarheilu
die von Szseklerii bewohnte Haroniszck. Sie vereinigten sich mit
den von Süden her, über den Söhaiizpaß nnd den Töiuöserpasi nach
Brassn lsisroiistadtl voraeriirkieit Koloiiiieir schade» sich nach Weiten
von, bis sie bei SizekellpsUdvarsheltf die große KokoL tweiter süd-
lich bei Reps und Fogaras die Alt erreicht und stellenweise til-er-
fclyritteii hatten. Der westliche Flügel des rumäiiischeti Angriffs-
heecres entdlicb niarsöliierte in getrennten Abteilainaeii über den
Roten Tarni-Paß gegen H«se·rniaiin!stadt, über den Szurdnlh und
Vulkan-Paß gegen Unless-excl! und b-i-c Hatszseadefilecs und rückte
TchlEeßIiclJ über das Mittelgebirge uördlich der Donau. wo aber
wegen der Flankieriiiigsgckfahr durch tdsise jenseits des Stromes auf
ehemals serbifclyem Boden stehenden Bulgcirsen an ein weit-ones
Vordriiigen nicht zu denken war, ein bescheidenses Stück über die
nngarische Grenze vor. s

Die Aufgabe der Verteidigung war es, unterdessen den Wider-
stand in e«iiier festen Linie svorziilbereiteiy die nicht allzulang und
gegen überraschungeii und Umgehuiigen gerichtet war und hinter
der sich, �- ein unerläßliches Erfoiidernisl «�- rasche Truppeiiverss
schiebungten hinter der Front bewerkftelligen ließen, um überall
dorthin Reserven werfen zu können. wo die Lage es erfordert-e.
Vor einer solchen Verkehrs-aber also mußte die Hauptwsidersstanltw

.linie liegen, die verhältnismäßig kurz und gerade sein mußte,
und an der man überrasehiinaen nicht mehr zu fürchten hatte, weil
znan nun im allgemeinen ldie Kräfteivertseiliing des Gegnsers
annte.

Selbftvettständlich ging man aber nicht an einein Tage bis
an diese Hauptftellungen zurück; sondern richtete sich dabei nach der
Schnelligkeit des feind-lieben Sllormiasrfches lind c:- ernues fich bald.
daß sich ihr weiteres Vor-dringen immer mehr verzögesrte Die
Mängelder Kriegsvorberoitiing mußten erst verbessert, die Etappen-
lisnsivn eingerichtet wenden um außerdem stellten die Ereignisse in
der Dobriidüha die ritmänischen Führer: vor die Notwendigkeit.
einen Mk! da: Iolsenlcklrgifcheei Stimmen rasch an die Siidfrontt

I Punkt hatte.

In der letzten Stunde.
seichnungsschlusz zur fünften Kriegsanlethe

Donnerstag, 5. Oktober, mittags 1 Uhr.
Der Donnerstag dieser Woche ist derletzte Tag für Zeich-

uiiiigeii ziir fünften Kriegsanleiha Bis dahin ist es noch Zeit.
Wer gezeichnet hat, wird erwägen, ob er noch eine Zeichnung
hinzufügen kann, wer es noch nicht getan, wird fein Gewissen
sehr ernst befragen inüssen. ob er nicht noch einen Zeichnuugs-
fchein ausfüllen will. Und gerade, wer nur mit kleinem oder
kleinstem Betrage kommen kann, wird sich sagen, daß gerade
sein Beitrag noch voii entscheidende: Bedeutung ist. Die Zal!l
der Zeichner ist es, die wiederum Feind und Freund zeigt, wie
das ganze Volk hinter seinem Heere steht.

Jst es überhaupt ein Opfer, was hier von uns in der Heimat
erwartet wird? Nun toohl, dann ist es ein Opfer der Selbst-
erhaltung, die erfordert, daß wir nicht Hab und Gut, nicht
Weib und Kind dem Zugriff der farbigen und weißen Feinde
auslieferiiz es ist ein Opfer der Liebe zu unserem Volke, dem
ein Ende dieses schrecklichsten aller Kriege nicht beschieden sein
wird, wenn nicht auch diese Anleihe eine gewonnene Schlacht
darstellt, ein Opfer des Dankes für unsere todesniiitigen Trnppeii
und ihre Führung, ein Opfer für unsere Kinder nnd Kindes-
kindeiz denen ein gesicherter-es und freiere-s Deutschland
erbliihen soll. · · «»

Graf Westarv, M. d. R.
&#39;.&#39;�;t.._����;.�.��..  ·,«.--» «,-.."-« -,.�«,.--,««"«- -H-«OS�O«-"»"IJ---.--LXZ«IO. ·««i33ki.v·0I-«�«:·«·J-St-«-ckst«sbf2T-9EZ� wo»- ·I-s--«---0--«-«-««··-xs «

zu verschieben. So kam es, daß der Vormarsch in der oben iii
Unirisscii angedeuteten Linie für einige Zeit zum gießen kam
und die 9ii1mäneii, die ihre leichten Anfangsersolge nicht sofort
weiter ansnützeii kouiitein iljirerseits begannen, sich eingngrabeir.
Die deutschen und östcrreichischmngarischeii Tuuppen ngützten die
Zeit, um inztvsischeii den Runiäiieii gerade gegenüber« feste
Stellungen anzulegen nnd, wo es niöglich war, ihrerseits die
Offeusive zu ergreifen. So entstand eine
Front in {formt eines in den Karpatheiilioaen hineingastellteii recht-
winkseligeii Dreieck-s, das das Altlnie öftlicls Fogarcis zuin Scheitel-

An einzelnen Stellen rüclten die inzwischen
ftärkteu Llerlsiindeteii zum Llngriff vor. Die Rumänen wurden »aus
der Hatszeg geworfen, isersloreii Llksctrofents und die gegen Fargu
Jiu auf rumänifckseii Boden fiilpceniden Pässa die sie sich erst neuer-
dings durch opferreiclsen Gegenstoß zurückholcii niußteir Bei
Heruiaiinftadh das zwischen Freund und Feind unbesetzt isuniitteii
bez! Fronten lag, sind seit einigen THZHUII Fränlxvfe im  bcincic, die
den Verbiindeten einer: vollen Sieg· brachten, wobei inehsrere
ruinänische Divisioneii umzincselt und cuifneriebeii wurden. Und
während die Numäireii beginnen, langsam die Höhen auf dem
rechten Altufecs zu ersteigen. und bei Snekeltpllsdvarholli vorsichtig
entlang der grossen Stoffel tutrriictett, ist ihr. rechter, im Keloiiieiis
gebirgsz käinpfeiider Flügel in die dlicrteidsziciiztii.g sgezlviiiiz.ieii, ihre
bei Somit Watra auf bnlotisinisclseiii Boden ciiisxgescstzteii Sturm-
truptseii bluten vergeblich. ·

Der erste überrafchende Llntsrall ist vorüber, die Lage hat sich
Musik» ggfestigk Ein großes Stück der Siebenbüraer Erde.
etwa 10 000 Oucidrackkiloiiietieiz ist in »der Hand des Gegner-s, aber�
dieser Erfolg ist nicht sscrsategisclier Natur. Sieae haben die
Rrniäneii nirgends erfochtein wohl aber« ein-e schitvere Niederlage
erhebliche: Strettkiiäfte erlitten. Die von der  Entente erhoffte
Einwirkung auf die allgemeine Lage an der Ostfronck ist aus-
geblieben. De:- Wiiitciz ideir strenge Karvathenwinter steht vor
der Tür. Dr. Ziel. C. Wirth«

bei« amerikanische besten.
�BSE. Odem-York, 4. Oktober. lDurch Fsimksprii-ch· «bei; Ver-

treters des Wolffsbiireiaus vom 22. September. Vcerspcrtet »ein-
getroffen.! Stirn. berichtet: aus Washington: Die potictxsYgi
älterem�: Wislsons und Laiifings sind verschiedener: Meinung uocr
leise rechtliche Zulässig eit der Vergeltung-J-
G efe tzgebu n g. Der Präsident ist ärgerlich, meet-l die »jnristischeii
Sachverständigen des Gaatsdseparteineiists sie für oliserflachslich und
uiidsirrehfiihvdar halten. Der Präsident hat Lansing die illa-gelegen-
ihoit aus der Hans: genommen und tvill ihre künftige Anwendung
von seiner eigenen Entschließung sashhängig tauchen. man nimmt
an, daß die Versinietiiiig von Zksrackltraum auf Zeit
Tbristisclje Ssclzliffsoigenstiimsesr von der Gefahr der Einibehaltiunsg be-
fveien würd-e. tlliasii glaubt, daß ider Versuch, Sehsiffse zurück·
zuhalten und die Annahme amserihanifchesr Waren au verweigert!-
ieiue usnsinittsciübarse Verletzung der Handels-Verträge bedeuten
würde. Man sagt -de.m fßtäfibctli-cn die Ali-ficht nach, sich jetzt]
bta der Washltlampf im Gsainge ist, über dise Ansicht des Staats-
sdiepsarteiiients ihinioeigziisietzens i

Der nationale Auslschsuß für auswärtigen Handel hast die Gut
fchließnnsg für die Änderungen des gegenwärtigen
Zolltiarifgesetzes angenommen, wodurch das Handels-
abkoiiiiincn und Zuigseständnsisse ermöglicht wenden, um der Wkögilicljs
kseit einer Benachteiligung amneribaiiischer Waren: im einem etwaigen
Handelskrisege in Europa zu begegnen Die Erörterung drehteczsijj
um die swiritsehaftlicheii Bünldsnissie zwischen den Gruppen der
euoopäischen Bdächte Es besteht hier offenbar der Eindruck, daß
die Mittelmächtse schon ebenso binden-de Verpflicljstnnigsen ein-
sgogsantgeii sind, wie die Alliiertteii »der Guten-te. Der Ausschuß hat
»die Tariffraige nicht vom ieniiierpolitiscljen Gesichtspunkte aus be·
trachtet, sondern lesdglich als Waffe. in einer Lage, die entstehen
könnte, wenin die Alliierten den Auge-drohten Handeslskriiog gegen
die Misttelinächte beginnen. Es wurde beschlassM nackldrücklich die
Aufmsertssaniskeit der Präsidenten des Kongrefses und des Tarifi
ausfchaisses darauf zu lenken, daß das aiineriiliisiiisclse Tsamifsysteiii
snotioensdiigserivseisie aiusrseichseiiide Wiöglichkeiteii zur Förderung des
amerikanischem auswärtigen Handels durch Handels-Verträge, Ab-
komiineii oder Zugeständnifse und zu seinem Schuhe vor um
bevechtiigter Benaeklteiligung auf idem Bzeltsniarkte enthalten muß.

iliiiivälrtmg in stellst-lieu.
§§ Der abgesetzte Negus Negesti von Avesfiiiieir Lidj Jeassin

sucht dem Bureau Reuter zufolge, wie holländifche Blätter melden,
iii der Provinz Harrar seiiie Anhänger um fiel! au versammeln.
die türkenfreundlich sein follen. Wenn er dabei Erfolg hat, wird
er wahrscheinlich gegen die Hauptstadt Adua marschieren. Reuter:
behauptet, daß Lidf Jeassu unter dem Einfluß des türkiscbeii
Ftonfuls in Harrar stehe. Sein Vater, Ras MikaeL ist, wie schon
in der Seines. Ztg erwähnt wurde, von Haufe aus Mohainiuedaner
gewesen, was voii England, Frankreich und Italien gegen ihn
ausgenutzt wurde.

Das Eikeime Krieg.
He Das Eiferne Kreuz I. Klasse erhielt: Oberleutir Gerhard

Bauer, Sohn des Aiiitsgerichtsrats Bauer in Sagain
Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielt: Unteroffigr Alexander

Hildebranly Res.-Jnfaiit.-Regt. Nr. 38, Mitinhaber der Firma
Ich. Faulhaber in Breslaw

ziemlich fest-stehende·

beta l

l
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Das 25jährige Regieruiigsficbiläum
in Württemberg.

=H= Dreinial hintereinander hat das Land Württenilierg das
Glück gehabt, die Kontinuität der Regierung seines Königs zu
genießen. König Wilhelm I. regierte fast ein volles halbes
Jahrhundert �8164�64!, König Karl 27 Jahre  bis 1891! nnd
nun steht das Land vor dem 25jährigen tlicgieriiiigsjiiliiläiiiii des
jetzigen Königs Wilhelm II. Am 6. Oktober 1891
hat er den Thron bestiegeir Ein Sohn des Bruders des
llsönigs Wilhelm I., Prinz Friedrich, stand er dem Thron nicht
unmittelbar nahe. Aber die Kinderlofigkeit des damaligen
Kronprinzeii Karl ließ schon in seiner frühen Jugend voraus·
sehen, daß er einst Erbe des Thrones rocrdcn Diese Voraussicht
kam feiner Erziehung zugute. Er wurde sorgfältig für die Auf�
gabeii des Herrschers erzogen und hatte dabei noch den nicht zu
unterfchätzeiiden Vorteil, in der Wahl seiner Umgebung freier
daznstehem als wenn er der offizielle Throuerbe gewesen träte.
Von größter Bedeutung für feine Eiititiicklicing voaren die engen
Beziehungen, in die er schon nach dem Krieg voii 1866 zu der
preußischen Armee trat. Hier: weitete sich fein Gesichtskreis wiss,
die Notwendigkeit eines festen Zufanimenhaltens im Reich
wurde ihm zur Lebens-Überzeugung. So ist tlöiiizi Wilhelm II.
der gut deutsche Fürst geworden, als den ihn das ganze Reich
verehrt. Die �lebenbige Kaiseridee und Reichsidee«, die der
Kaiser bei seinem offiziellen Besuch in Württeinberg im Jahre
1909 an dem Schwabenvolk rühmtcz ift in ihm verkörpert Diese
Gesinnung hat sich auch in Staatsaktixziien betätigt. Durch die
sogenannte »Rebenhäiifer li«oiie.-enrioii« vom .1. Dezember 1893
hat der König den eitzeien älliijcliiiijz der Offizieie des württemss
bergischeii Ariucckorvs an den Verband der preußischen Armee
herbeigeführt, eine· Abmachuiig, die im Jahie 3922 auch auf die,
Sanitätss und Veterinäroffizicre cciisgedeljnt winkt-e. Und wie
der siönig im Jahre 1901 auf das äußerliche Zeichen der
wiirtteiiibergischeii Pofthoheid die eigene L�..iidcsbriefinarke,
zugunsten der Reichsinarke verzichtet hat, so bat er sich auch selbst
für die Vereiiiheitlichung des deutschen Eifenbahnwesens opfer-
willig verwendet.

Das Land Wiirttemberg hat der König einem »st-etigen be·
fonnenen Fortschritt« zugeführt. Das war der Kernpiinkt seiner
ersten Thronrede und ist das Ziel seiner Regierung in Wahrheit
und in der Tat gewesen. Die ganze Staatsverwaltung, die er
bei seinem Regierungsantritt in einem etwas eingetrockneten
Zustande antraf, ist in Fluß gebracht worden. Wohl bedurfte es
langer Vorbereitungsjahre mit manchem Rückschlag, aber schließ-
lich gelangen in raschem Zug die vier großen Reformwerke, die
die Ncgierungszeit des Königs für alle Lzleiteii in der württeiiis
bergischeii Geschichte kennzeichnen werden: die Steuerreforni von
1908 brachte eine gerechtere Verteilung der öffentlichen Lasten
unter Schonung der schwachen Schultern; die Verfassungsreforiii
von 1906 gab dem Land die reine Volkskaminer mit der Er«
fetzuiig der ausscheidendeii »Privilegierten« durch die Verhältnis·
wahl»in zwei großen Landeswahlkreisen und gleichzeitig eines:
Verftarkung der Ersten Kammer« an Zahl und geistig-er Kraft:
die Verwaltungsreform von 1906 kam der Sonderung des Selbst·
verwaltungsrechts der Gemeinden weithin entgegen und endlich«
stellte die Volksschulreform von 1909 die Volksfchule unter
Lösung von der-Leitung und Aufsicht der Kirche, aber unter
Wahrung des konfesfionellen Charakters, auf eigene Füße.

Auch auf allen anderen Gebieten ist das Land ungeahnter
Blüte entgegengeführt worden. Die Industrie, die unter König,
Karl nur einen bescheidenen Umfang hatte, ist mächtig einpors
gediehen: Württemberg weist eine Reihe von Großfirmeii auf,
die einen Weltnamen tragen. Handel und Gewerbefind kräftig
und uiiteriiehinungslustig geworden, die Landwirtschaft ist von
nioderiien Betrieben durchsetzt Ohne diesen Wohlstand wäre
ihnen allen die Kriegszeit wohl gefährlich geworden! Wissen-
sehaft und Kunst erfreuten sich der besonderen Förderung durch
den König, der einst zu Stuttgarts Oberbürgermeister das Wort�
gesprochen, daß er bei den engen Grenzen, die der politischen
Betätigung eines Staates wie Württeiiiberg gezogen find, ein
ebenso reiches als dankbares Feld in den kiiiistlerischen lind
wissenschaftlichen Bestrebungen sehe, und daher allezeit darauf
bedacht sei, ein Knlturzentriini zu schaffen und zu erhalten.
Stuttgart ift einckiinstlerischer Mittelpunkt geworden, wie man
es früher bei feinem gerade für diese Aufgaben spröden Boden
nicht gedacht hätte. Die Hoftheater und das Kiinftgebäude find
für iminer die Zeugen dieser aufstrebenden Kiiiistzciteim Und
bei allen diesen Errungenschaften war König Wilhelm nicht
etwa der Geführte sondern er war der Führer, auf dessen
Initiative die fruchtbarsteii Gedanken ziiri«.clgelsen, die iii seiner
Regierungs-Zeit durch kluge und weitfichtige Mitarbeiter zur
Tat gebracht worden find. Das Volk wünscht feineiu König,
dessen Jubelfeft nach seinem eigenen Willen nur in der Stille
begangen wird, noch lange Jahre gesegneter Friedensarbeit
Ganz Deutschland schließt sich diesem Wunsche an.

» Zeichnungen
im« die klinkte liriegsanleihcr
h§ Die Zeichnungeii für die Kriegsanleihe in den

Großbanken sind, wie die ,,Voss. Ztg." hört, in einem
solchen Umfange erfolgt, daß auf ein sehr befriedigend-es
Ergebnis zu rechnen ist.

f DZT Deutsche Oftmarkeiivereiii hat auf die fünfte Krie s-
aiilieiihe wiederum 100000 Mk, bisher insgcsamt 500 000 Mk. ür
alle funf Kriegsanleihen gezeichnet.

* Auf die fünfte Kriegsanleihe hat die Berufsgeiiossciifchaftder cthheiiiischeii Industrie den Betrag von 2 Millionen Mark
gezet met.

Gegen die üelclvertcbleuilennig
§§ Dis! pksllßkfche Regierung scheint der zu allerhand ge-

ineinnützigen Zwecken üblich gewordenen Berfchleuderiiiig von
Geld durch kostspielige Veranstaltungen endlich entgegen-
treten zu wollen. Von der Erotca Beethovens, die im Stadion
in Gruneivald getaiizt werden sollte, hat man seit dem Artikel der
Schlefisclien Zeitung über diesen Plan nichts mehr gehört. Jetzt:
hat das Landwirtschaftsniinisteriuin auch bem UnioivKlub die Er-
laubnis zur Veranstaltung von Berliner Wohltätigkeitsrennen
verweigert.
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Georg Reime s: �0., waschmüüe�ahrik,
Bresau D, Kreuzsürasse Nr. s.

Generalvertreter fiskr Polen: IV. Gabryelskll, 31:11:11!.
Generalvertreter fur Obcrtchlefient W. Entlohnung, Schatten.
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Nur bewäihrte Qualitäten!

häutet-glatte
in Jute und Wolle,

Boucle und Tapestry,
Reste

in 200 cm bin, durchgemustertem
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. anaae-rmeäeum,
Stücke von ca. s, 5, 8, 10 litt. Meter

ganz besonders preiswert
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Albrechtstr. sitz, I. u. H. staune.

Ntilitlir-":3Ititl3eli, 
Offiziei«-Tegeli,
Seltenes-suchte, 
Kot-net,

Akelstevees
und sämtliche NlilitäwEfsekten
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skänaäeum
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maßiaeii Preisen. Einpsehlltiigckt hoher u. hoclkfter Herrschaften.
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2 geht«. Pianinoxs n kaufen ges.«» s
Beseelt-eitles:

in ecllt»Riifterho·lz, orientaL Stil
Nlnschanunasprets 3300 Alt! steht
wer en Fartzua billig: z. verkannt.

»? nfru ei; zu richten u. {i 235 an
die Gef laltstt d. L9cillcl. Zta

Geld Fette-Einige
verkauft billig  l

Anton Gen-ils, Pofener Str. 4-1.

WinieeDeneiisBelellrilllten� i l

Warnen Friseure,sfj Veloun, Lack- und äuknltsltlüteh
· . w! z «! l_ d i r e I  t in derlFabrik

«» Freund C: Krebs, _ _ 9
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«  zu bllliaslelt Preisen
sie n ll nTe M NR Z IN.  Georg Freyä ca»

Breslau, llglig lasmenslr. ll.
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HEXEN« ,,
xleidfaine F«orlli·exl,
fehr billige Preise. » 

Herrciilnctsseskllaft 
Srlllluedebrllcke a.
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El
zahle ich· für getlr Herrenaarpæ
rohe. Umformen aller Art, Stiefel,
Netze, Betten, lynne ganze Nach·
lasse. Koilime auf Wunsch a. aus-w.

J. Eseae�. C«

Tcl.76.!39,Knvfcrfchiedcft.32.Tel.76P-9. 
Kaufe geht«. einfache! u. gute
Möbel, Federhetteu, gute
IIerrn-Garalcrobe, Pelze, Schaft-
Stiefeln zu hob. Preusexa.

lllalllelxkrleslrlelsslcesse«. 
Lciitftrcete
empf. Vers. auch n. alt-Hm. »
Bruuo Schmidt, Cäctlcrlncnter,

lofterstrlifze 4.3. �

Sääexlnfelnlr�lenn,�
Bier-s, Likörs und Bruunenslaschely
Strotlhülfen u. Bruchglas kauft stets

2 gebt» ganz ei·f., neu retten. Cz«

1 besseres n.! bitt. Lsuschn mXPrets
u. s 57 an Geschst Seht. 8m.  X «
H .&#39; · �alt neu, Kaliber IS-
DTIUUIYO Läufe a. Kruv stahl-
tadellnlc Gewehr, gut eiiiaef Essen,

prcistvert zu verkaufen.
Angcbote an Welzel, Ihre-stati-

Tafihenstrafse 9, I.

Gellraiixlite ScheckelllckeE
ltentralllgesse

in kaufen gesucht. LlijgeboteHnjF
kyabrikiiltiniilerit u. billtgstem ihren.»
erbeten u. .1 P 14

HICHKIMMESBIIIQS
grösste Auswahl

neu und gebraucht.

Teilzakjltinxxspdlfliete
Rot-ersinnen, stimmen.

Les-MS Neu-nennst
L3.Breslelt �Reue Olraupe ftrasie U 3303899 VVVUU Sws W«« &#39; « �_-_-;�_�-�_�__�-....__. · �i. ««

."-7""7"««·»«-«-    v -  E « l   . ee - neun
"VW: « . RockHose } feldgran,

Pariser�sstrassner.Olzlauersrf
Ofsizicrspelx fast neu, für seht. Dis. zu dort» Desgl? ssrackanzuky Zuahn
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neu und gebraucht
Fabrikate Vogel G Sohn,

Platten. und andere.
TeEl2ahll1ng-- Lcihweise. «» »» ; ,Bart Flusses.  I? «

P langes lzuerstraße 45l� _I

.- . wem .&#39; sz
HEXE» « I« «:  ._

gebt» zu· kais. ges. z;
Klavicrftlinmer

Bart-sich. Lelinidaiiilli  |3

P�aume-wäre,
fast neu, selir·el»egaiit.»fa1·iit vielen
Notenrolleii btllia ncrfanfltdv. An
u. llll 24.7  ßeicilit. d. Sand. Stil.

Snilzflligcl �Räume�
fdtluara, Treuafaitin,

G. J. Quandt-Plano » »
kreuzsaiticy sehr gut erhalten. s5

Fritz Schulz. Reufcheftln 29,31, I. ·��-

«. ssisssfc FL-";:-l:;s3;.
C. Kretschmer. GCdNIIiCDCDIJZQtLJ

9! Auch von außerhalb.

Sllaldingglcife
slippmageic
Riibentraiispork

wagen
n.    Gcsellschaft für Fell-barm-
� «  Industrie -"

smosellewer & Co» »

4. ·;;;:««.-:

iiäte
verkauft den Zentner mit 15 Mark
vollkontmen schon · »
Doliiäne Radstein bei Zulz OEL-

Flailllenllvllleillvlcllnerllll Es folgen Bogen 2, 3 und 4.

959 an Rudolf



Nr. 700 �Streiter Bogen.
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Uon der cleiii eben B tscbait inlioiisianliiiopel
 Koiiftciiitiiiopeh 4. Oktober. Der deutsche Botschaft«

Graf Wolffislltetternicli hat heute seinen Urlaub eingetreten.

-.--·-..

Zur Verabschiedung waren der Lldjiitant des Sultans, hohe
tiirkische Beamte, der öitcrreichisch - uiigarische, der sierjlfche
Liotschaften sowie der Vertreter Anierikas, Vtcirschall Liman
Saiiders Admiral Soucliiiii-Pafcha, auf dem Bahuhofe erschienen.

Eiigleiiil und sage» Sozialdemokratie.
b. Der sozialdeinokratifclsien Mintdserheit erssrhseint eine späsiclse

Verständigung der Tlltittelmächte iiiit Nußlaiid als eiii Tiiiuldiiis mit
Sltealtinn und Finsternis, wiihreiisd eine Verftitiidiigsung niit England
für leichter untd einen langen Frieden besser verbürgend gehalten
1717D. Träger dieser MEnd-erheitsaiiscksaiiuinz ist vor allem der Elba.
Born stei u, hier {iir seinen Standpunkt drei Grün-de geltend
macht, Deren erster ist die Behauvtuiisiy daß in England Regierung
tin-d Voll iiifst Dein größten Widerstreben in den Krieg SMIEEVEEJCIT
festen. Die« Illevissioiiift Dr. L. Ques fiel, der in dar neuester«
kllusgicilic der »Soziasl-istisclieii Sllionatsheftw »den Standpunkt
Lleriistciiis ·stisiderlkegt, erinnert gegenüber jeiner Ll!11ffas«fu:n-g- an
eine voni englischseii Sozialistenfiiihrer dlltac Doiiald geliilligte
Schrift des Sekretärs der Uns-on of Deniocratie ControL des
s?olosxtisirlpsolititers  F. D. Mord, worin die briltisfcljse srgiserurig
schon 1912 angellaa-gt tout-de. seict 1904 mit vollem Vxeswkiißtfeiiri an
Der Herbeifiilsriiiig eines Koalitionskrieges gearbeitet zu haben.
Biersiisteins zcweitcer Grund besteht in dein Ein:n«a,iide: her Gegen-
{an zwiischeii Gnglaird und Deutschland sei iieuereii Datums. Quessel
läßt dieses Arzsiusiiieiit iii-it Recht deshalb nicht gelten. weil »die
dcsutsschsfeiiisdlickje Sisröniuiig in England in deinselbeii Maße breit-er
und tiefen« lrurrhe. iii dein: kdie Lltkslliarsdcii sder desutfcljseii Ausfuhr
ciii-lviic«hsen. Slltit idesin zuletzt ertvähiiteii Umstande hängst Die Halt·-
losigkeit des Dritten Liernsteiiischen Ciruiides zusammen, das; nämlich
der sdeiitsclpciiglsiscljle Glcgciifatz iiiiilit auf diauernden Tendenzen be-
richcn Als ob »der swsirtfchiaftliclse Wettbewerb Desutschsla«iiids, iisnd als
ob das englisch-e Streit-en iisacls Behauptung der ersten Stelle auf
wirtssclxiftlichcim roie auf inaclstviolitischseni Gebiet-es eine vorüber-
gehende Erscheinung wäre.

Dem dseuitsch-se-iigl-ifiijeii Wirtscljaftsszzegeiisatze tvkdsniet M. Gaben
in der igileichen Asiisgaibe �her «So-zi.alistisckleii dlliouatsljscftM ein: be-
sondere 1I:i.-crsuchluiig. Ei· zeigt darin, wie fcilsrli der-s Verfahren
vieler Stiiiiinifiishrer der sozialdemokratischen Slliiiisderljeit ist, die
Behauptung, das; Gnglaiilr es in diesem Kriege vor allem auf die
Vernielxctuiisg odes deutschen Wirtschaftslebens abgesehen habe, asls
leeres Gered-e abzutuin Solrliiein Verfahren gegenüber darf  Soßen
Sinn. unid Ziel dieses Krieges fiiir England in seisnsem Streben nach
Vesseitigxszzxig des dsesntsäien Wse·tt"be-jvsc·rsbes erkilick-:1i. »Wenn hab".
sfäßrt Eohen fort, �..11o11:he11e11� die die« Politik des -1-. August bekcäiiivfem
aiiich immer noch weiter bestritten werden sollte: d e n d eu t s ch e n
A rbeit ern lvsirid tiefe 11111116131: jeden Tag iii-it einer neuen
englischen Slltaßsrsesgsel ldses Wiritiscljsxiftstaiiipfses se i ii g se "·h äm in e rt ;
unid daß sie von ihnen begriffen wird, das ist half» aoicbtigrfte; denn
diiefses Eli-erweisen ist erf1111Dcr.l"iä1� um klar zu er.k!«eiiiieii», cdasz es in
sdisessesni Kriege um hier nsirtsckciftlsiclse Zuskutiift des dsoutsehsii Volkes,
Damit auch um »die Zukunft Der deutschen Arbeiter·
Klasse gc«l!t-«

Regelung des 15111111111 eoii tiefe.
§§ Berlin, 4. Oktober. Jm Zusammenhang mit der Regelung

des Verkaufs von Vollmilch wird auch die Verfendung von Käse
in Postpaketen an einzelne Verbraucher verboten werden.

««  _..�__ »·- -is.-k "tun. As. "A" -«« H�... «J-."·s.:« ««k»·-.-. .-�.«-
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�ü
lliileie Wein tin See. !

Von Osteiide bis Libaiu
Kriiagsrieifeibiildsesr von Kaspiitäsn zur See. a. D. v o n, P u st an.

III.
Die. Ostfeestation

Untier den deutfchseii Seekriegshäfen weist K iel aus den ersten
Blick die wenigst-en äußeren Anzeichen der Einwirkungen des
Krieges auf. Von der herrlicher: DüfternbrookevAllee und der
Sseebadeaiixstalt aus bietet der Hafen dem Uneiiigetveihten iiiigcfcilsr
das gleiche einzig fchöiie Gesszanitbild wie esvosii jeher den Be-
fuclser entzückt hat. Der täufchende Anfangseiiidrucb als olbzich
hier seit der Ndobilmachiuiig nur trreirig gseänsdiert habe, verstärkt
fiel! ii-och, als ich dicht unter Laiid die alte gute «Gril»le« vorbei-
dainpfeii sehe, die als einziges noch im Dienst befindliches-»liber-
lilseibsel ctiiB der Anfangspsesriode unserer Mariae im nächsten
Jahr-e ihr Scljähriges Diensstjubtläuni begehen wird. _

Bei näherem Hiinfchaueii st-ellt sich aber bald heraus, daß« von
den an den Kriegsbojen liegen-den Schiffen eine ganze Anzahl im
Frieden idosrst nichts zu suchen hatte. Unsd als ich dann unter
kundig-er Führung eine niehrftündige Rundfahrt durch die nur mit
besonderer Genehmigung des Stationskoniiiiandos befahrbaren
Teils; des, Hafcus Unternschmsgji iharf, tritt Ls mir klitr IVOr Allgety
daß auch Kiel ganz unter dem Zeichen des Krieges steht.
» Die Segelfchiffe, die an hen Bollwerken des Binnenhafens

vertäut liegen, sind nicht im friedlicheii Verkehr hierher gekommen,
sondern als gute Prifen aufgebracht und zum Besten des Reichs-
fäclels verkauft worden. Sie werlden sich sicher eines Tag-es
glänzend bezahlt inachen, denn Die ungeheure Steigerung »der
Schiffsfrachtein die· »Unser-an Gegnern jetzt so schwere Kopf-
schnrerzen bereitet, wird zweifellos noch längere Zeit nach dein
Friedensschliiß anhalten,� und iiiaii wird es unseren Reedereien
gerne gönnen, daß sie auf diese Weis-e wenigstens einen Teil ·der
im Kriege erlittenen Verluste wieder gut machen können.

Von der Kaiserlieheiy der Gerinan·ia- 11.11h her How«ald-We-r-ft
tönt ununterbrochen der grelle Lärm der Hammerfchläge »und das
Fauchen der Llrlieitsiiiaschincii zu iins herüber. Zehntaiiseiiide
lseißigcspr Hände, sind dort Tag und Ell-acht iii Bewegung, um den

sich ewig evneueriiden Bedürfnissen der {Front zu genügen. Die
Oclliiige fiir Neubauten find sämtlich voll besetstt in den �Doch?
liegen eine Unmenge von Schiffen und Fahrzeug-en, die »eines neuen
Bodenaiistrichs oder kleiner Resiarastiireii bedsürfensz

Von deii Bojeiiplätzeii fiiid im Hafen nur wenige

. Hi« .&#39; .«.  .i·-.-«««--...1 �m.� «.

unbesetzt.
Wenn auch selbstverständlich das Gras unserer Seestreitkräfte
dauernd in der Nordfea als dein Hauptkrisegsgebiet ver-
sainmelt bleiben muß, so liegen doch auch in her Ostsee so mannig-
faltige und wichtige Aufgaben vor, daß zu ihrer Durchführung
eine sehr erhebliihe Zahl von Firiegs- und Hkkfskkksgsfaklkzeugsll
jeder Gattung erforderlich ist.

So kommt es, daß zu jeder Zeit im KaifewWilhelmaKanal ein
recht reger Verkehr herrscht und in Kiel eine beträchtliche Anzahl
von Kriege:- mid Hilfskkiegssclsiffen anzutreffen i-ft. Unter »den
letzteren befindet fich auch ein an den hohen Declsaufbauten kennt-
liches Flaigzeug-M-utteksthiff. Jii den englischen Bernh-ten ist
wiederhoit über die Verwendung dies-er neuen Gattung von Schiffen
berichtet worden.

Zahlreiche U-Voote und Torpedobooth zum Teil von den

OF« most. 111:. 688 unt« o94 b, Zug.

is·

-�-;i» «.
ers-lett. Donnerstag, 5.0ktoilicr1916.

�V!� � -s · «
Käse, sowohl inläiidischer wie ausländischen war wenigstens in
Berlin seit längere: Zeit volltoiiiuien aus Dem Handel verschwunden.
Jetzt ist man endlich dahinter gekommen, wohin der Käse gegangen
ist: er ist von den Herstellern in Postpaketen zu dein bis 5 kg zu-
läfsigen lkleinhaiidelspreife an Csiiiielverbraiicher verscbickt worden;
wahrscheinlich werden die Fpöcbstvreise für Käse heraufgesetzt werden,
insbesondere für 2ltagerkiife, um die Einftelliing der Fiäseerzeiigung
zu verhindern.

biete öileceeledllebsiiiigaisilciieii 
lsieiebsrat

Hkski Dei« Pisiifideiit des österreichischen Aligeordneteuliauses hat,
wie oie Jisicsiieis Parlaiiientacische Korrespondenz« berichtet, für
102111111113, 23. Oktober, die Parteifiilirer zu einer Besvrekhung
geladen. Die Parteien des Blligeordiieteiilsciiises bemühen sich
111111�! wie vor, die  Einberufung des Parlaments durchzusetzeii
1111D Die Parteien des Herrenhauses schliessen sich dieser Be-
wegung an.

Wie man fiel! erinnert, war in den letzten Wochen im
iingarisilsen Parlament mehrfach gegenüber der Forderung
nach Einberufung der Delegatioiieii seitens des Slltinifters
Präsidenten Grafen Tisza erklärt worden, die Delegationen
könnten nicht zusammentreten, weil der öfterreicfhifchmngas
risihc iJieichsrat nicht tage und also auch ein 311fa1n111en=
treten der österreichifchcii Delegatioii nicht möglich wäre.
Die �Delegationen beider Reichslsälften tagen aber immer
gleichzeitig. Sollten die· jetzigen Bcmijlsungen der Parteien
des österreichische-it Tlteiclssrates um Zusammenberufung
desselben von Erfolg fein, dann würden auch die Dele-
gatioiieii lieider klieiclssljiilfteii ziisaiiiiiieiitreteii sonnen.

Iiteiletiieileiie Institutionen.
�- Der Kiiifcr hat die vom Senat der KaifetvWilhcliipGesklls

schaft zur Förderung her Wissenschaften befchloffene Aufnahme fol-
gender Herren zu Ebtitgliederii der Gesellschaft beftatigt: des Kannst.-
Nats cdieorg Arulsold iii Dresden, des sjiiigeuieurs und Fabrik-
befitzcrs Richard Grcfdcnwitz in Berlin-Gruuewald, des Kontin-
Statt�: Joscf Kaiser in Vicrseii, dcs KoiiinwRats Jakob Mandel-
b a u m in Berlin-Dahleiii, des Staatsministers Theodar von
Neöllcr in Berlin, des Koiiiinxfliats August Monforts »in
Slliiiiicljeii-L3iladbails, des KoiunisRats Jacqiies M ühsain in Berlin,
des Geh. Komm-Rats Dr. phil. h. c. Oskar von Petri in Nürn-
berg.

�- Grofzadniiral von Tirvitz hat die ihn: angebotene kouservative
Fsandidatiir im säclisiiclieii klleichiitagslvahlfreis Oschatz wo iii-
folge des Todes des konservativen Llligeardsiieteii Giefe eine Erscit·:.-
loalkil iiottiueiidig geworben ist, abgelehnt. Llls Kciiididat xiiurde
daraufhin der Dresdeiier Falirikliefitzer Wulffgrube aufgestellt.

it« Gencucezlleiitiiasiit Nsodsertich von Schüler, Jdier idurclji seine
Allerhöclsste Kalisinettsorder in das Kriegsmsiiiifterium vers-est und
dsesr hen Kriiagsininsster nach dessen besonderer Anweisung-s vertreten
soll, entstammt einer alten Soldastenfiaimilie Er ist in Trier am
3. August 1862 geboren« steht also im 55. Lebensjahre. Er ist 1879
Lseutnant xsetoosriden unld wurde, nachdem er vorher Hauptniann »und
Fdompaiginieclsef im 4. Gicrrdeäliegimseiit z.  gesrosezfen zwar, 1890
Major in «Der Versorsguiigsiaibtesilliting sdses KkisilsmitllltstTIERE« {i&#39;m
Fahne 1904 lviiirde er Bataillonskoinitiaiisdeiir im Goenadsisew
rogiment 89, 1906 ivursde er dann Obrftleustnzaiit und 1 Jahr darauf
Koimmiaiirdseur des Lasnidtvahrbezirks III Berlin« Jin dieser Stiellunig
rückte or 1909 zum Obersten auf: bald darauf wurde er Kom-

·�i s«  .-.·««s;--�;.-..-« -- . . .«« !.-J .x,«:�-.l.». ».-v L· j" �_..&#39;;�.1_ »

allerweuften Eupen, liegen in lden fiir sie bestimmten Häfen, und
eine ganze Anzahl von ihnen ist ständig zu Probe- und Übungen
fahrtsen oder zum Einfchießen von Toripedoss unterwegs. Hoch
über sder Föhrde fliegen zwei große Wafserflugzeuge feewärts
tvähixend über idem Festlande sein Landflugzeug von zierliche-r
Bauart seine Kreise zieht. Die: Luftwaffe spielt in der Ostsee eine
nicht uiinder wichtige Rolle ials in her Sltorhfee.

Weiter draußen vor Friedriihsort sehen wir die Wachbootse
der inneren Sperreii ihren Dienst versehen. Die Befatzungeii der
Kijskenwekke warte» schon seit Ksriegsbegiiin hergeben?» darauf, daß
sich ein Feind zeige. Dis: wiederholten Ankiindigiingen der  Eng:
länther, daß sie seinen Vorstoß mit ihrer Flotte in die Ostsee be-
absichtigen sind nichts weiter als leerer Bluff Die britischen
Admirale wissen, -� leiher --� ebenso gut wie wir, daß das Passisereii
der �Belize und des Sinn-des schon einer iiitakten Flotte die aller-
fchjvserfteii Opfer kosten würde, für Schiffe aber, die im einer
Schlacht beschädigt wären, gänzliöh ausgeschlossen ist. Ihnen wiiude
nur die Wahl zwischen völliger Vernichtung oder der Flucht niaclj
neutralen Häfen bleiben.

Infolgedessen können auch unsere Schulföhiffe ihre Artillierie-
und Tosrpedokurse ungefährdet durchführen. Es liegt arusf Ider
iifåaniy wie wichtig dies« für unsere Seekriegfiilsritiig ist. denn {Das
wohl die Schiff« der Liochsesefslotte wie die im Kleinkvisesgie tätigen
Fahrzeuga deren Zahl in {Die Tausend-e geht, find durch ihre eigent-
lichen Kriegsaufgabeii viel zu stark in Anspruch genommen, um der
Sonderausliildsung ihrer Besatzuiig hinreichend Zeit wildmeii zu
können.

Dies gilt naiinienitlich auch für die Ausbildung «Der Seektadetten
und Fähnricha itnd es iii felir erfreulich, von berufener Stelle zu
hören, daß alle Slltsaßnahmeii getroffen werden konnten, um den
während Ihr?» Krieges eingestellten Nachwsuchs des Seeoffiziserkorps,
soweit dies sübcrliausit aiur möglich ist, ebenso gründlich wie in
Frisedeiiszseiteii für feine späteren Berufsaufgabeii vorzubeueiteir

�Rau sieht aus all dem Vorstelkeiidpiy wie her Q-�itieeitatirui, ob-
schon fie- seit England unser thautstgecxiier geworden ist, der Nord-
seestation deii ersfteii Platz hat einräumen müssen, ein recht ansehn-
licher Teil der allgemeinen Lasten des Scekrieges zufällt, und wseslch
großen Nutzen wir asus »den natliilicveii Vorzügen ihrer stromfreien
Gewässer iiuils im Ftriege zu ziehen rci·iiiöaeii.

Auf e i n e 111 Ctsebiet beljauptet die Oftfeostcrtioii sogar noch! immer
ihren früheren Vorrang: Stiel ist nämlich der Sbiittelvuiikt für die
L i seb e s t ä t i g k e it der ganzen Alt-arme. Schon gleich� bei Kriegs-
beginii haben sich die örtlichen Zsloeitgvereiiie vom Roten Kreuz und dein
Llaterläiidischxni Fiaucnverein der rot: her Geimalilin des Sitations-
chefs Exzelleiiz Bachmann geleitete Marsiniefrauenverein it. a. m.
zu einem Mobilniacliiinxssksaiisfckiiiß unter dem Vorsitze Ihr-er König-
ließen Hoheit der Prinzessin Heinrich von Preußen zusammen-
geschlossen, des, wirksam iiiiterstiiist von den stiidtisckien Behörden,
eine überaus segensreiclicz über alle Land- und Seekrsieasgebisete sich
evstrerkende Wohlfahrts- und Fiirsiirgetätigkeit entfaltet.

unabhängig hiervon ist eine ,.,Zentialstelle für Angelegenheiten
freiwilliger Gaben aii die Fkaiserlsiclie Marine" unter der Leitung
von Großadiniral Exzelleiiz ooii Koestcr errichtet. Ihr unterstehen
die besonderen L·iebesgabemSiiiiiinelstellen für die Marine in
Berlin und den übrigen Ilcarine-Ck-ariiisoneii, sowie in Haoniliuig
Liibecl und Dramen, und sie unterhält ferner die engsten Beziehungen
zum Iseiitralkoiiiitee voni Roten Kreuz, dem Flotteniiorein und vielen»
anderen Jnlandsvereinen uni die angemessene Verteiluiia der« bei
diesen Stellen eingehenden, der Marine zugedachten Spenden zu
bewirken. l
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inaiidesiir des �.2. Qtarrcstlieginzcnts z.  tin-d erhielt idaiiiii 1912 als
«GCUIFI"AIIULITOr ihre L. Gardkeksiifaiiteriebrigaidcn Jni IJuli 1913
ivurrie ei; zusiirDirektor des AriiieesVerwaliuiigssDevarteuieiits im
Hklszgsmltlllkskiuiii »eruaniir; »Im trete-ge» koiiiiiicincdierte cr eine
-«1V!·l!ON- Ilcspd lebt kehrt er wieder« ins tjrriiesxsssiiiicuisteriusiii z-ugr·i"ict.

El! DIE-s »Reichis-Gefclzbliitt« veröffentlicht in 2�-"tr. 220 die Be-
kauntinaclsuiigen über Druckpapier und über Verficlscriingspfliclst von
Lliigestetlten für Befchiiftigungeii während des Krieges.
-.--�-·«--c.-« �-.i , s �v 1  i» - . «� »: s�-

sAiiitliclseisl Seine Vcajest
die Rote sircuziiiediiillc 2. K

 D.»t»!t.-i·ll.! Berlin, 3. Oktbn
her König haben verliehen:
Dr. Ba«riv»iiikel, schwatzt-« Geh. Regierungs-ritt u. Laudrat iii
Svlldctsbaulelh Beck»c:»r, Geh. »K«oiiiniez«ziciirat _1n »Stralsiiiid,
Bernen Qierhiiuiigssuhrer _h. stc:dt.»»e»-cl!liichtbos-;3 in Stobleira,
D1«.»Bothe, Iliegieruiiasrat b. zObervrasidiuni in fllotsdany von
VUIOUY 2131:, Liaöpar, Geh.

ät 
l·.:

_ �Eberprniihialrat i11 Königsvcrg i.· .
Koiniiierzieiirah Bankier iii Hanuoven David, Geh. :liecl1iiuiigs-:at,
Direktor b. Herrenhausa D1: Friedlieiiin xcbeixsiakisairkzt a. D»
Generalsekr h. Haupivorstaiids d. Vatcrlcjiitk»I«raiieiive::ins iii
Berlin» Dr. voii Gut, Fssberregzksiat p. Obervrcisidixiiii iioKoblenky
ljszsori clsvoth Scxtrlerinsstiziti Eisenach» Dr. Graniiclx 2Bi·rfl. Tisch.
«F.Hberreg.-«ltat, Regierungsprafideiit in sloiiiasberii i. Ast» dliiutlseh
tltechiiungsrah»Hberlandesaerickitss·ekr. in Cölii-E"hr·e·kifcld, Dr. Hall-
baue r. link, sachi. Geh. Rat 11. itellherir. ibepollzuacbr. ziiiu Bundes-
rat 111 Berlin, Dr. Hartm a 11 n ,_ åcslierbiiraerkiiitn 111 �Barmcn,
Dr. ·Helf»ericki,«Geii»era»larzt z» iii»il1i.i·«iii;lsikii·, Ho·s.ljgvfel, Geh.
fliegieruiigsrat beim Bezirksprasidiiiiii in Strandurg i. G» Dr. von
Jagemaii n, hab. Wirst. Lieb. Rat u. Kanii:ierlierr, ord. Honorars
Prof« d· Rechte M Hjsldkkbekgz Jvctchiiii i, enthält. Geh. Oofkainiiiers
rat u. Vortrag. Rat ini Slkiniit d. .c5erzogl». Ogiifes iii Defsau, D. Dr,�
S�iabl, Geh. Juitizrgt·,· 1Iiiiver»sitätsvrox. .n» Verliii-Wiliiiersdorf,
Kirclineiz sbervrasidialrat in {Darunter i. «« ., Klre via-in,
Stadtbauing. in Berlin, Dr. Klexnkiiechh Prof» läsliefaitzt des
Bürgerspitals in Miilhausen i. E» Kovvrascij ital. fäcliI Oberst-
leutn. z. D. in Blafewiß bei Dresden, von K retsthniaiz 315111111.
iäcln�. Oberst z. D. in» Dresden, Ritter von Landmann, lauer.
Geueralleutim z. D. in Versuchen, Dr Lein, Generalovcrarzh neu.
vertr Fiorvsaiszt d. Hi. Llrniectori1s, Jede. von Luviiu daher.
Kauinierherr u». :Oberstleutii.· a. D. in Sltiincbeu, SVtietb e. Korn·
iiiexzienrah Huttendirektor in «R..a·nibacls, Laiidkr.«sllteti, färbt. von
«. .u ller, daher. stammt-tret, Oberst f1 lrrsuito d. kælrniee iii Sllküiicheiu
tlstutly ba»d.·Geh,« Oberregxlliat in Freiburg 1. Br.. Dr. Sllciiiszes
W·obst, Kannst. saclif Olxergeiieralarzt a. D. in Dresden, Dr. Nüss-
Zziiighoif Geh. Ptediziiialrat Krcisarzt iii Bielefeld, Paiilsetyermanarat, Direktor h. Deutschen Eknxvotheteiibiiiikv m illiezuingcn,
Blatt, Rechnungsrah Direktor» Llbgeordiietciihiiiifa
llrcitzspingen ·Moriz, daher. Geueralniaior  D. in Eifiünclien,
D_r._>l1ed1� Studiendirektor in» Metz-Sabloii,» Schritts, Ql-.iiiv:riieiiieiits·
assisi. sitt-z. »in Berlin, Scheuer, sachseii--altc·«.ib. Geh. stieg-Rat,
Landrat iii Altenbnrcn Schlumbergen Geh. Kominerzieifrkit in
Ytiillsaufen i» G.,»Scli»inid, Oberregieriiiiasrat in �Jlllenitriu, von
Steinau-Oteiiiruck, Oberregieriitigsrat 111 Marieiiwerdisr
Beine, eikciiidiakouxze an her  Nicolaikirche i» Berti-i, vsxi
V elf ev, C3e.b.·Ob21-&#39;sI1;0»Uzrat u. vortran Rat im Fiiiaiiziziiiiiiteriuny
Hi; ·V!IgF-, helf. Medizinalrat in Butzbacln von Wardenbiirg,
»Konial. jachs. Generalziiasor z. D. in Blase-Witz bei Dresden,
Dr. Weber. helf. Slltinisterialrat im E1J2iiiift. d. Innern i11 Darmstadt
We»tjers, »Rechntingsrat, Regierungssekrx b. Olwrvräsidiiiiii in«
Koblenkn »Wittje, Oberbüraermftr., klltaior a. D. in Dsetniold,
D1: III-»Ist, Daher. Fliegierumjsrat in flliiigicficn;

10411121; dein Lszreiitiir d. sscaltrealalxiiiiiasiiiJus in Berlin Dr. Wilh.
V·reslic»h» den Erbat, als Geh. Studicurat soiuie idem cikadeiiiiithizir
Pächter, e»-veraintiii. Fbtodrotv iii Kenmitzerhcigcii. irr. Gretfstvald,
u. dein Fklostergutsvachterz ,C�-l1eraiiitin. Sclsaver iii Diemarden
Landkr »Clöttiiigeii, den Chor. als Aintsrat verliehen, «
_ Regieruiigs- u. Gewcrbssclsulrat Lindner bei der Regierung
in Opveln _1n zum 1. Oktober d,  iii gleicher Eigenschaft an die·
Regierung 111 Arnsbera versetzt worden.

Der Maler Will: Maillard ist zum ord. Lehrer an der Keil.

Lünebura ist zum Geheimen
Kunstscbule in Berlin ernannt worden.

R »iätk3g;erungsf9ikkrf, Flor! Ich u lzse asixsk O I�cm a nr u. iii»e ung- omini ion· ie r. szssig aus « use ·u
Geh. exved Sekretar u. Kalkulator 11n Sviintit, f, Landwirtschk Don:
inanginä Fgrsteiit ernatånt Tönt-bestes. [bei er . nur berw. . Ss»aats u en ist der Kassensekr B nun�-
zuin Buchbaltcr u. der Diatar Hirche ziiin Knsseiiselretilk ex«
nun oren. ..- ». . - «» » » » »»« �i.� »» ··,q·«,-.- «. « 92 .&#39; «« U! sit« »: «� �I �a:  �in « "«· «-- I» us«-..... .-.- «---..--- .
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iebesccasb n, die vbsn all - ieseDie erstiunlichen Mengen von
Stellen der Zciiitralstelle zur Lscrfügiinig aeftiellt werden, liefern den
schönsten Beweis der großen Llncrkeiisiiiiiig und Dankbarkeit, huren
sich unsere Flotte nicht bloß in den Küfiengebisetcn sondern in allen:
Teilen des Deutschen Reiches, namentlich auch in «Si·i«dide-uitsch«band,
erfreut. Allein zum letzten Wcilsiiachtsfest konnten jeder einzelne
Zlldaiiii des Mirinekoivps in Feltro-dein, der Küstenwehn der Luft-
silsiff-Llbtseilutigeii, der« Vcsatzungeii Tier Tausende von kleineren
Fahr-Zeugen wie Torvedoz Unterfeez Minenfuchz Sve«rr- und ahne
ponenboote, sowie die zashlreiicheii Reservifteii und Seewebrleutie an
Bord der größeren Schiffe je ein besonderes« Paket erhalten. Außer-
dem wurden den Befatzungeii der crößeren Schiffe, den Mariae-
triippen im Wiittelsmeer und in her Türkei und vielen Frauen und«
Kindern von Reservisten und Scewchriuänuern recht beträchtliche
Beihilfen zum Fest gewährt.

Jn dem letzten Jahresbericht der« Zentralstelle wird besonders
hserviorgelhobetit {hab}; die täglich bei ihr niiassenkhafct sein-laufenden Dank-
fchreibeii in häufig vührendsster Weise bekunden, wie unendlich viel
das Bewußtsein unser-er blauen Jungen, das; man ihren im Reich-e
so treu gedenkt, zur Erhaltung ihrer froljaeniuten Stimmung usnd
Kanivfesfreudigkeit beiträgt.

Hieran bniipft aber Exzellenz von Koefteir «Die di: i irgend e
Bitte, und gern gebe ist si-e weiter, der Zentralstelle immer
weitere reichliche Gaben zur Verfügung zu stellen, als Tribut
innisger Dankbarkeit für all »die warteten Männer, »die in Wind
und Wetter aiuf und unter der See, in den Lüften sunld auf idem
Lande »das Hohe-lieb des deutschen Heldentiims in immer neuer!
Tönen erklingen lassen«

Hus Kunst und leben.
Vortragsabeiid Käte Schottlaendein

» Das Siiigeii sur Laute ist wieder eine so verbreitete Kunst-
ubuiig geworden, saß es vielfach auch von Leuten betrieben wird,
Die garnicht singen köu-iieii. Bei Unterhaltim en iim häuslichen
Streife ist inanja nicht anf.vrciichsvoll, aber fe st im Konzert-facil-
hat man zuweilen s eben ein-e geschickte Handhabung ides Sprech-
tones, die ja biete Ausdruckssinögliclskeiten bietet, »als ,,Getfsangs-
ers-ais« hinnehmen »u1üsseii. Um so mehr freut man itcl!-»»g.e«lsc"sg�ctlclickj
wieder einmal »Lieder zur Laute« so zu ·horen,·wie sie von FrL
Räte Schosttlaie n der am letzten Dienstes-g· eine-r den Mozart-
sacrl bis in die Ecken füllencdeii Hcirersclfiaft geboten wurden. Die
ausniutigc junge Küinstlcrm die iisber einen edlen wohlgiefchulten
Ssopran von lyriisclsoiii Schcmelz versagt, hatte in weilfer Be·
schräsirltiing snur Vortraigssftiicke gewählt, deren Art zu ihrem Wesen
und ihrer Erscheinung stimmte: nein lt»!r·i·sche»und harmlos scherz-
hafte. Aber swie eintdruclsvoll sie diese Parmlosigkeiten vor-
zubringen, sie mit reinstem Wozh»lklaiii-g, mit tiefer Ginvfiiiitdmiig
und hrolliger Schelmerei zu erfulleii wußte, das zeigte ihre
Slsteisteosclsaft unsd trug ihr nach jedem Stücke reiche Anerkennung
ein. Sie be» iiii mit einem Slenalieh-c von beim Thusm und einem
sehr alten wauiinliede mit Svielweise von Sein-r. Seh-erriet, um
hierauf znit den; ivseihniukssvoll ausklingenden Liedchen »Der Hof«
wart« tøpielsweissse von» weint. A-lbert! zu offenbaren, wie sich
dirrch schlichten, aber» wirklich Hbeseelsten Vortoag auch eine tragische
Wirkung erreichen laßt. Weiterrrklaiisgen liebe alte Volkslieldeis
»Seht-as, Fi�-i«ndl-e«i-ii, fcliliafc das siiiseidersdeutscljle Wiegenlied ,,Sus-e,lewe Susse", iiiisd»z,K«imsmt a· Vcügerl geflogen«  Spisol-ipiei-fen Von
Scherrierl so Poet-tschi und rexiszvo , daß wielrser einmal jedem klar
swevdeii inußte, welchen Schatz, wir iii diesen Lied-ern besitzen.
Anklang-e m1 die »Stism«ninisii-g uns erier Zeit boachten Dann
Schopsmiigeii zwei-er »Im Weltkriege gefallener Dichter, ziu denen
Rvkf RUIOff SOWLMLTSJI mithalten hat: das berühmte Matrosew
lieh von Hevmarm Seins. �Sbenn wir fahren gegen Ettsesllaiitsc



Hebt-essen.
es �ireälair, 4. Oktober.

tiiriegsanleihezeichnungein
:Z: �Jlnf Die fünfte Flriegsaiileihe zeichiieteii ferner u. a.:

die siädtisclie Sparkasse Breslau einschließlich sämtlicher
Csparer 9 Zlliillioiieii Mark, die städtische Sparkasse
Tariioiiiitz 150001! Still» Zahnarzt Dr. Kuiierh Breslau,
3.0 0:10 ihiii» die sScliiiler des 8kgl. Matthiasgyiiiiiasiuins
Breslaii 29 800 Pilz, das Pawelsche Lyzeiim, Bresliiin
19 300 8Nark.

Landlaggersalzwahb
Ist Bei der am Elliitiworl! vollzogenen LgiidtagssErsatzivahl

iiii Landtcigstiiiihlkreis GriiiibergsFreystadt fiir den.
verftorbciieii Abgeordneten von Neuiniiiiwcslroßenboraii wurde
Generalleutiiaiit z. T. Nickisch von Rosene gk einstimmig
gewählt. Aligegebeii wurden 252 Stimmen.

Beteiligung des Handwerks an staatlichen
Liefernngea

�Sie Bestrebungen des SJaiidtiierks, seine diirch den
Krieg schwer iii EUiitleiDenfchaft gezogenen Angehörigen
durch Beteiligung an den staatlichen Lieferuiigeii das
Durchhalteii zu ermöglichen, haben zii benierkenswerteii
Ergebiiissen geführt. illiehr und mehr hat sich dabei in
den fiilireiideii Kreisen des Handwerks die Erkenntnis
diirchgesetzh das; ein ciussiihtsreicher Mitbewerb dein
einzelnen Meister unmöglich ist, und daß nur eine Zu-
sainiiieiifassuiig und wirtschaftliche Organisation
aller Kräfte die Grundlage für den Erfolg bietet. So sind
bisher mehr als?» 400 Lieferungsgenossenschaften neben fast
ebenso vielen freien Lieferungsgeineiiischaften zur Aiis-
fiihriiiig voii illnftriikfeii der Heeresverioaltuiig gegründet
worden: Eine tatkriiftige Förderung des Genossenschafts-
wesens ini Handwerk unter Mitarbeit der Handwerks-
kainmern kann im Jiiteresse des Handwerks nur begrüßt
werden, da sie die zersplitterten Kräfte zusammenzufassen
und ihnen den Zusammenhalt zu geben geeignet ist, der
einen erfolgreicher: Wettbewerb mit der Großindustrie
ermöglicht. Andererseits aber bringen, wie der Handels-
iiiinister in eiiiein an die Aufsichtsbehörden der Hand-
werkskammern gerichteten Erlaß ausfiihrt, die unter Aus-
nahmeverhältiiisfen erfolgenden, durch den Aiireiz außer-
gewöhnlich umfangreicher Staatslieferiiiigeii veranlaßten
Grüiiduiigen Gefahren mit sich, welche die ernste Lliif-
iiierksaiiikeit aller Beteiligten erheischen.

Eine unrichtige oder unzweclmäßige Anlage der Genossenschaften
und eine unzureichende Führung der gemeinsamen Geschäfte können
leicht zu einem Mißerfofg oder zu einer Schädigung der Genossen·
schaft führen. Dadurch werden dann nicht nur die etwa ziim
Schadenserfatz herangezogenen Mitglieder der Verwaltungsorgane
und die mit ihren Geschafts uthaben und aus ihrer Haftpflicht in
Anspruch genommenen Geno fenschaftsmitglieden oder die an einem
Verluste beteili ten Gläubiger der Genossenschaft betroffen. Es
kann darüber inaus in weitem Umkreis der genossenschaftliche
Gedanke für lange Zeit stark beeinträchti twerden. Notwendig ist es
daher, Da sich die neue Lieferuugsgeno senichaftsbewegung die ge-
nossenscha tlichen Erfahrungen, wie sie in der mehr als 60 Jahre
alten Entwicklung des Genossenschaftswesens gemacht und in den
Genossenfchaftsverbänden gesammelt sind, durch Anschluß an diese

zunutze niacht. Sollen die Genossenschaften der in rechtlicher und
wirtschaftliche: Beziehung wen: er bewanderten Kleingewerbe«
treibenden sich gedeihlich entwi ein, so wird eine geordnete
standige Beobachtung und Beaufsichtigung der einzelnen
 Denn enfchaften und eine fortgesetzte Beratung und Belehrung
ihrer Verwaltungsorgane notwendig fein. wie sie nur von den mit
festen Einrichtungen fiir diese Aufgaben versehenen Genossenfchaftss
nnd Revisionsverbanden vorgenommen werden kann. Es wird daher
Gewicht darauf zu legen sein, daß die iieiigegriindeten Liefernn s-
genossenfchaftem »die sich bisher nur zum kleineren Teile an e-
nossenschaftsveeliände angefchlosseii haben, iinverziiglich solchen
Verbandeii beitreten. Ebenso wird es ratsam sein, daß auch die
freien Lieferungsvereiiiigungen mit den Genossenschaftsverbänden
in Verbindung gebracht uiid ihrer Priifiing unterstellt werden,
damit insbesondere iii geeigneten Fällen ihre Überführung in dieForm der Genossenschaft auch in zweckmäßzgen eine gesunde Ent-
wkcllitng gewcilirleistender Weise erfolgt. fsür Den Anschluß der
Lieferuiigsgenossenschaften kommen i»n erster Linie diejenigen
Verbande in Frage, welihe sich besonders die Pflege der Handwerker-
genosfenfchafteii ziir Aufgabe gestellt ben und die in dem durch
iiiid für das Handwerk zwecks engeren Zufammenfclfliisses der
Handwerkcrgenosfenschaften gegründeten ,,Hauptverbaiide
deutscher gewerblicher Genossenschaften zu Berlin« ver-
einigt sind. Durch »die ihiii als Mitglieder angeliöreiideii und in
seineiii Ausschiisfe Sitz und Stimme fiihreiiden Handwerks- und
Gewerbekamniern ist das Handwerk in der Lage, seiiie besonderen
Wünsche iiachdrücklich zur Geltung zu bringen. Neben ihm sind
aber auch die sonstigen leistungsfähigen Revisionsverbäiide zur
Elltitarbeit berufen, welche bereit unD befähigt sind, den besonderen
Bedürfnissen dieser neuen Genossenschaftsart gerecht zu werden, so
namentlich die des ,,Allgeiiieinen Perbandes der auf"Selbst-
hilfe beruhenden deutscheii Erwerbs- und Wirtschafts«
genosseiisihafteii zu Be»rlin»«»«, d»er durch seine Sllkitiirbeit bei
der Aufstelliing der Richtliiiieii fiir die wirtschaftliche Organisation
des Handwerks zum Zwecke korporativer Übernahme von Arbeiten
und Lieferungcii Anteil aii der gegenwärtigen Belebung des
Handwerkergeiiosfeiifchastswesens genommen bat.

Die Beteiligten werden, so heißt es ain Schluß, mit aller Kraft
danach streben niiiffen, die neue Bewegung vor einem Mißerfolge
zu bewahren, da ein solcher den genossenschaftlichen Gedanken ini
Handwerk stark beeinträchtigen müßte. Jedenfalls würde der
Minister bei den arbeitvergebenden Stellen für die dauernde Berück-
sichtigiiiig nur solcher Genossenschaften und Lieferuiigsvereiiiigungeii
eintreten können. die durch ihre Unterwerfung unter eine jederzeit
mögliche Revision eines genossenschaftlichen Revisionsverbaiides die
Gewähr dafür bieten, daß ihre �Jlnlage. Geschäftsführung und Ver-
waltung nach alleii Richtungen hin einwandsfrek ausgebaut ist.

Verbrauch von Druckpapier.
Jn der vom Rieichskcinzlser Dom 8. Oktober oeröffentlichten

Bekasnntinachsiing über Druckpiapier vom 30. Sep-
tember wird folgendes bestimmt:

auf Maschinen-Verle er und Drücker von Zeitungen, die
glattem folzhaltigen Druckpapier gedruckt» werden, sowie alle
sonstigen» Personen-» die iinbedrucktes Papier der genannten Art
im Betrieb ihres Geloeisbes beziehen, dürfen im Monat Oktober
die-fes Jahres solches Papier iiiir in de» Mengen beziehen, die für
sie von der skriegstorrtschaftftelle für das Deutifche Zeitdungss
gewerbe in Berlin festgesetzt werden.

»Die Festsetzung geschieht nach deni Grundsatz. daß die Hälfte
derjenigen Menge bezogen werden darf, deren Be ug auf Grund
des § 1 »der Bekanntmachung von 20. Juni 1916   eichsgesetzblatt
Seite 584! in der Zeit vom 1. Juli bis 81. August 1916 gestattet
war. Jm übrigen bleiben die Bestimmungen der Bekanntmaihuug
über Drsuckpavier voni 20. Juni 1916  Resichs-Gefetzblatt Seite 534!
unverändert in Kraft. WTB.

Geistliche Musikausfiihrung in Krieg.
Die musikalische Krönung erfuhr Der sdiesjährige Vereiaistag

des Schlesis»ch-Ev»a»iige if-»chen» Kirchenmufib
Vereins durch eine geistlich-e Muskauffiihrung die am Diens-

Das lebhaft uird feurig in den Saal hineinkla «
,.Sollriateirliietd« von Hugo Zucker-kaum. Den Be� chluß bildete eine
Reihe hzeiitiekver Lieder iiinid Volksweisem wobei di»e Vortragende
iikameiistlichl in idem alten Scherzljede ..Vogelhochze»it« eine glänzende
Kunst feinhoimifchsee Charakteristik entfaltet-e. Sie wurde, fe mehr
 Der. Abend vors chrittt, desto mehr mit »Beiflall und Bliumsen über-
schuttsct uralt mußct zwei Zug-erben gewahren, von Denen besondersdas lbekaniisbe ,,.K«·uhft1allniiiiidel« hellste Heiterkeit wette. n.

Alexander Moissi in Bern.
Aus Beim, 1. Oktober, wird uns geschrieben:

Alexander Moissi in Der Rolle des Königs Oedipus hat
als Gast bei der gestrigen Eröffnuing des Berner Stadt-
theaters eine Anziehungskraft ausgeübt, die über »das Bern-
gebsict weit hinausging und die Kunstfreunde aus allerlei Kantoiien
anlocktie Das Haus war aus-verkauft, die deutsche Kolonie be-
sonders stark vertreten, uin Den Stern der Reinhardtschen Trupp-c,
der als Fliegeroffizier in Arosa iiitersiiiert ist, zu Gastrolleii aber
Urlaub hat, zu feiern. Die Vorstellung schloß unter Beifalls-
sstiiriiiseu und ibildete den viielversprechenben Auftakt zur Spi-el-
zeist des Berner Theaters, die wieder unter der bewährten Leitung
des» Divektors Kehm Schauspiel! und Dr. Albert Nef  Oper!
�ließ. O. R.

Das neue Dresdner Konzerthaus und Prtnzesz-
Theater.

Ein gewaltiger Llltoniiiinentalkbiaia das nein ! Dresltiiier Reagiert:
hans und Prinzeß-Theater, ist soeben mitten in der« Kriegszeit
vollendet worden. Es befindet sich eingangs der Prager Straße und
erstreckt sich auch auf die Sidonienstraße unD das durch den Durch-
brach der verlängerten Reitbahnstraße gewonnene Gelände. Das
Moiiumentalgebäiide lenkt sowohl durch feine Größe. wie dugr
seine eigenartige Ausschnilückung die allgemeine »Aufmerksamkeit auf
sich. Eva?» Bauwerk Erbauer illrchistekt Go v f ert ist in
italienifcheni Renasissancestil ausgeführt und hat eine Gefanitfronk
Länge von 63 Meterxi »und 5 Gsescliosse,» Die in reiner Satrdsteiiiarbeit
ausgeführte Schaufeite ist durch Saulenst»elluiigen, Pilasten fix-für-
liches und monumentales Schmuckwerk reich gegliebert. Besonders
in die Augen fallend ist aber der voin Dr-es.dnser« Kuinitbildkiauer
Armbrust-ei: entworfene, das Geliäude einheitlich zusammen-fassend»-
Fries an den F�enster-b»i·üstungcii. Es bringt den Gedanken. bei der
Erbauung auf die jetzige »Ki«iegszeit Bezug» zu nehmen, zum Aus-
druck. »Die Bildlicruerarbeiten zeigen» die Kopfe unserer Gegner mit
kerrnzeichiieuden Atti-wüsten» Als bildnerifcheii Srhniiick weist die
Fassaide ferner Die Reliefbildnisse von Beethoven, Liszt, Wagner,
Bach u. a. auf. �-»-� Das Konzerthaiis faßt 750 Sitevlätze iind eine
Galeri»e, »das Lichtspielhaiis ���� PrinzeßWheater
950 Sitzplcitze

Einführung der Lateinschrift in Japan?
Man f reibt uns: Au enblicklich läuft durch die Presse eineRatt-z, nach er die japanis e Regierung beabsichtige, an Stelle des

Cis- �au.

clyine isclfen Wortschriftsvstems i»n Japan »die »Late i nschrijt»etn-
zufü ren. Wer mit den sprachlichen Veiihaltniffen Ostasiens einiger-
maßen vertraut ift, weiß ohne weiteres, daß die Nachricht iii dieser
�arm nicht richtig sein kann. Alle Versuche, den Völkern des feinen
« stens eine Buchstabenfchrift in irgendwelcher Form gießen zu wollen.
müssen» aus dem einfachen Grunde scheitern. d»aß Da?» Chinesische
und die von ihm beeinflußten Sprachen im einerjolcben eben
nicht lesba r s i nd. Das Chinefische ist eine einsilbige und sehr
lautarme Sprache. die ihren ganzen, reichen Wortvorrat »durch nur
etwa 450 verschiedene Silben ausdrückt. Jede von diesen hat
Dutzende zuweilen Hunderte vers iedener»Bedeutungen. die für
das Auge« ·� &#39; durch eine Wortschrit unterschieden werden können.
i Begriff ein besonderes S riftzeichetk existiert.

. dessen Svrachfchatz gut»ziir  sie» aus chinefisclieiii
litt« M! De: gleicht« ivchwierigkost aeaemtbcr und

und ein lustiges l

genannt -�� -
s.

bedarf darum nicht minder! einer Qßortfchrift. Davon abgesehen,
bildet die chinesische Schrift, die ohne »Ken:ntnis der Landessprachen
verständlich ist, das einigende geistige Band zwfchen den oft:äsiatifchen Nationen. Seine Zers ineidung wüode ihre gegenseitige

ii«tfrenidiing» »und eine schwere Gefahr für» das Geiftesleben des
Ostens herbeiführen. Wozu sollten sie» ein Verständigungsmsittel
aufgeben, nach dem die europciifchen Völker»»noch heute» vergeblich
suchen? Was sollte ferner aus den Schaden» der japanischen
Liteuatim die sich an Alter und Ausdehnung mit der seiner jeden
europäifchen Nation nisefsen»»kann. werden, wenn man sich des Mittels
zu ihrem Verständnis entaußern froollte? Endlich fällt bei einem
go eininent kiinstlerischen Volke, wie den Japan-ern, doch wohl auch
ie ästhetifche Seite der Fra e ins Gewicht; und daß die chinefifche

Schrift an Schönheit und nschaulichkeit unter »»cillen Schriften-ten
unerreicht Dafteht. wird wohl niemand bestreiten konneir Was dem-
gogeiriiber Den beliebten Einwand» von der »Schwi-erigkeit der
chinesischen Schrift anbelangt. so pflegt iiian sich »von dieser! aiiie
maßlos übertriebene Vorftelliin zu machen. In Wirklichkeit ist die
Anseiignung der chinesischen S rift kaiiiii schwieriger als »die Er-
lernung der deutschen oder« englischen Orthographie. Auch ist da,u
keineswegs Die Kenntnis von 40 000 Zeichen erforderlich: vielme r
genügen drei- bis viertausend vollkommen, um jeden Text, ron
swissenschaftlichen Spe initiierten. abgesehen. »verstehen »zu können.Einmal erlernt. läßt sich die chinesifche Schrift aber trsiedcrum bes
deutenld schneller und leichter schreiben, als eine Buchstabenfclfriftz
und selbst dem Telegravlien und der S rseibmascliine ist sise ange-
paßt worden. Aus all diesen Gründen anii »die» geineldete Absicht
der japanischen Regierung unmöglich Der Wirkli lett» entsprechen.
Wenn sie einen tatsächlichen Hintergrund hat, so konnte es sich
höchstens daru-in handeln, ldcrß neben deni»»»alt»eii System »auch die
Lateinsch.rift. ettvazitr Schreibung d»er getoooiilicbein von chinesischen
Bestandteilen weniger durchsetzteii japansfchoii 1lmgang»ssprache, in
den Schulen gelehrt wenden » ». Im eine Verdranguiig »der
chinesischen Schrift durch die lateinische kann es sich jedenfalls nicht
handeln. 33l�- E. U« Sckx

Bücher ins Feld.
z: Die Gesellschaft für Volksbildung, Berlin NW. 52. Lüm-

burger Straße 21, hat ini August d. J.»»tvied»eriiui 40000 Bücher
und 5000 Bände und Hefte voii Zeitschriften ins Feld und in Die
Lazarette gesandt, insgesaint seit Beginn des Krieges 520000 Bücher
nnd 105000 Bände und Hefte von eitfchriften. » Alle Bucher
werden zii kleineren oder größeren» üchereien iorgsam zu-
sammengestellt, unter Berücksichtigung der» besonderen Ver-
hältnisse und Wünsche der einzelnen Truvpenteila »Welche große
Aufgabe unsere Bücher draußen an der Fro»i»it, beim» einsamen
Wachtdienst und auf dein Schnierzenslager erfullen. wird in den
Enipfangsbestätigitngeii immer wieder hervorgehoben.

Neue Bücher und Broschitrcm
Die· Kriegsgewinnsteuer nach der Kaiferl »Verordnung vom

16. A ril 1916, oi.-G.-Vl. Nr. 108 und der Durchs-ohrungsverordziung
vom »Llugut 1916 R.-G.-»Bl. Nr. 247, gemeinverstandlicl dargestellt.114 Seiten. r. 2 Mk. ·Wien, Manz die Verlagsbuchhand uiigis

Die den Weg bereiten. Ein eitroman von Lliiuli othe.
Verlag» Gebr. Enoc»h, Hamburg. Pr. geh. 4 Mk · ·

ie sechs Niiiiidiiugcm Novellen von Kajiinir Edschinid
Geh. 8.50 Mk» gbd. 4, Mk. Verlag Kurt Wolf, Leipzig. »»

Dcinsilte  Schnitte. Ein fivklus von Robert ohlba um.  i&#39;m:
bandeiitwurf von K. A. Wi le, Wien. Karl. r. · M . cr

Gaiikler von Bologna. Roman von Franz Karl »G·iiizkeh. Geh.8,50 Mk» gbd. 4,50 Mk. Verlag L. Staackmanm Leivzigi
Theorie und Praxis des» Recheiischtebers Von klbert Rohr-berg. lMatheniatisclfe Bibliotbek Bd. 23.! Pr 80 Pfg. Mit »zumFiguren im �iegt. �- Die Erziehisico zur Schule. Von Dr. Ada bcrtTenno, Ge . »Medisinalrat.  e; riften des deutschen Lluss tiefesfile den iiiatlfeiiiatiscljen und naturwi en»schaftl. Unterricht. ll. so geHeft 1.! r. 80 P»f«. VerlaosB G. eii net, Le
Mens zen·»tiii kamt-f. on

von Stil. dooffiiianin Stuttgart.

l

.p . »Gurt Yfliored.�  1 Mk. Ver-lage

tag Abend» iiicht nur die Vereiusmitglietdien sondern auch einen
großen Teil der Brieger »Bürgerschaft in der altehrwürdigen und
stiminungsvollen Pfeirrkirche zusciminenführtr. Bereits ein
Vlskksklgklthuiildert wirft als Der .,spiritus rector« des Alt-tritt-
lcbens in: Brieg Professor Paul Hiel»scl!er. Bei der be«
fondereii Art der Veranstaltung ergab fiel! eine breitere Aus-
Dehnung der Voetragsfolxje von selbst. Der Choral i»n feiner künft-
leriicljeii Durchführung lag ihr zu arti-nor. Von besonderem Wert
war es, daß gerade die aiifpriichsvollste Form dieser Gattung,
die Bachfche Ehoraluiiitettc naht fehlte. Die Wiedergabe des
sechsfahigen »Wer»k-es »sehr. meine Freudef war das glück-
liche Ergebnis einer außerst foirgsaiiieii ftininilichen usnd musi-
kalifcbeii Erziehung. Bczeichneiid fiir den Erfolg war es, das;
der Chor« genau» in der anfänglichen Tonhöhe schloß. Dazu kam,
»daß die Dynainik wohl erwogen war, daß auch an den bewegten
Stellen ldie Plastik der Themen nicht litt und daß vor allein
nicht nur gesungen, sondern, wie das bei Bach so iiiieirdlich wichtig
ist. auch verständig deklaniiert wurde. Es war oben eine Leistung.
aus» der» man ersah, daß -Der Chor zu den höchsten Aufgaben be-fahigt ist. Als Clioralbcarbeiter war an er P. Hi elf eher und
R. ichcy auch Mk« Reg er auf dem � rogramm vertreten und
zwar mit der Chora kantate »O Haupt voll Blut und Wundcii«.
Man kansn nicht sagen, daß die  Shroniatif, in deren Dienst die
Violine Oboe uiisd Orgel » stehen, zwischen denen die einfache
Melodie der Solostiinmen ifren Weg nimmt. jedem Ohre ohne
weiteres zugänglich ist. Jin Geiste Rsegers, aber wesentlich ver-
ständlichere»Pfade wsauidelt sein hochbegaliter Schiller Fsriti
Lsubr ich jun. iii seiner Kantate »Straf inich nicht in Deinem
Rom". Für den gesangsolistischeii Teil des Konzert-s war Frau
Jrmingard Mott aus Breslau gewonnen worden. Die
leichte und von silberbellen Farben unterstützte Tongebung der
gieschätzten Sängerin rückte Bachs herrliche Arie »Seufzser,
Tränen«  mit obliga-ter Oboe! in vorteilhafte Bleleuclftuiiig
während die Stimme in R. B eckers »Du bist ja doch der Herr«
sich auch zu kräftiger Fülle zu entwickeln verstand. Am Schluß desProgramms gtjond das iieueste Werk imferes einkxeiiiiifsljeii Kirchen-
koniponisten at; Gulbins eine »Orgelsonate«  Sir 5 in
Es-«ur!. Leider bracht diese Uraufführung des gseistreich konzi-
vierten Werkes kein rechtes Bild, »da sich Die völlig veraltete Orgel
für moderne Stücke nicht mehr eignet. Gern frei aber anerkannt.
daß sich Fräulein Emma Kirchner mit der sehr schwierigen
Wiedergabe sehr viel Mühe gegeben hatte; daß die Dame Tiber.
ein nicht gewöhnliches Maß technischen Könnens und über musi-
kalisches Stilgefiihl verfügt, formte erfreulicherweise an der
Wiedergabe von Bachs »Präludium in E-Moll« fest-

lgesftellt worden.
Das Kircheiikonzert wurde ldurch den Besuch des Prinzen

Friedrich Wilhelm von Preußen und feiner Gemahlin aus-
gezeichnet. A.

Post an Gefangene im Operationsgebiet in
Frankreich.

pl: Von der Abteilung »Hilfe für kriegsgefaiigene Deutsche«
vom Roten Kreuz wird uns geschrieben: . »

Es find vielfach Zweifel darüber entstanden, in welcher Weise
die Post an die im französischen Operationsgebiet unter» englischer
Oberhoheit stehenden Kriegsgefangeneii zu versenden ist, die als
folgende Adresse: ,,Prisoners ot� War Company des B. E. F. � British
Expeditionary Force!� aufgegeben finD. Sendungeii an diese Ge-
fangenen sind in genau Der gleichen Weise direkt an Den Gefangenen
zu richten, wie an alle anderen Gefangenen, die» unt»er Bekannt-
gabe einer Lageradreffe geschrieben haben. Damit die Post» »aber
in.der richtigen Weise über HollandJEngland geleitet wird, iit»es
ztübckmäßim einen entsprechenden Leitvermerk anzugeben. Eine
richtige Adresse würde also z. B.,lauten: �via Holland-Eng-
land F?riegsgefangenen-Sendung.« T0 the Prisoner of War

einrich Meyer. Nr. 485 Nr. 11. Prisoners of War Company
f« rankreich! British Expeditionary Force. -- Fr an ce. --

Ärzlliche Priifungskommisfionetr.
n. Die amtliche Prüfungskommifsion an »der hiesigen

Universität fegt fidi wie folgt zusammen: Vorsitzenden» »Geh.
Medi inalratProfDiaHürtle,dessenStelloertre»ter: GehMedizinalis
rat rof. Dr. Pfeiffer; Prüfer für l. die Prüfung in der pathe-
logischen Anatomie undin der allgemeinen» Pathologiet Professor»
Dr. Heute. U. di»e niedizinische Prüfung, Teil I: Die Geh. Medizinaw
räte Prof. Dr. Minkotvski »und der Nachfolger des-»Geh. Medizznab
rats Prof. Dr. Reißet; Teil 2: Der Geh. Böedizinalrat Professor
Dr. Podlz 1lI. di»e chiruijgische Prüfung: Teil 1 bis 3: Der Geh.
Medizinalrat Prof. Dr. Kuttner und der Privatdozent Professor
Dr. Cönciiz Teil 4: Prof. Dr. Gauppz IV. Die geburtsh»ilfliclf-
gljnäkologisehe Prüfung: der Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Kustner
und die Prioatdozenten Professoren Dr. Frankel »und Dr. Hannesz
die beiden letzteren init einander abwechselnd; V. dies-Prüfung in der
Augenheilkiindm der Geh. Medizinalrat Prof. Dr. 1lotho»ff« v__r. Die
Prüfung in d»er Jrrenkundu der Prof, Dr. Bumkez VII. Die Prüfung
in der Hygiene: der Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Pfeiffer
 Vertr»eter: Peivatdozent _�_B_rof. Dr. Sehellersz »»

Die zahnarztliche Pruiungskominisfioii fur das Prüfungs-
jahr 1916/17 setzt sich wie folgt zufammem » »»

Vorfitzendeu Geh» Mediziiialrat Prof. Dr. tourthlez dessen
Stellvertreter: Geh. Medizinalrot Prof. Dr. Pfeiffer; Prufer ur
die Prüfung in: l. der allgemeinen Pathologie und in der pathe-
logischen Anatomie: Prof. Dr. Heute; II. den Zahn« und Mund-
krankheitenz Teil 1: Der Privatdozent Prof. Dr. Druck, sowie der
Gel. Medizxnalrat Prof. Dr. Minkowski und d»en Nachfolger des
Ge . Medizinalrots Prof. Dr. Nei er  le»tztere beiden mit einander
abwechselndsz Teil 2: Der Geh. tedizinatrat Prof. Dr. Pohl;
III. der koniervierenden Behandlung der Zahne: der Privatdozent
Prof. Dr. Bruck; IV. Der Ehirurgie der ahn- und Mundkranb
besten: Teil I: Der Geh, Medizinalrat Pro . Dis. Partsch und der
Privatdozent Prof. Dr. Riegnerz Teil 2: der» Privatdozent Prof.
Dr. Riegiierz v. Der Za»hnersatzkiinde: Privatdozent Professor
Dr. Riegnerz VI. Der Hygiene: der Geh. Medizinalrat Professor
Dr. Pfeiffer  Vertreter: Privatdozent Prof. Dr. Scheller.

Ilerionalnacltristltiew
sit· Die Preußische Verlustliste 648 enthält u. a. folgende An-

gaben: Gren.-Regt. 11 Lt. Hans Eichler gef.;» Horai. Frhn
v. Bock. Lt. d. R. Rother, Lt. d. R. Fiedler, bish. »verni., inGesgs .; Res.-Jnf.-Regt. 11 Lt. d. R. Schoepe gef.; Iris-Regt. 51
Lt. . i. Stehr schw. verwn Ins-Regt. 129 Lt. Jacob  Schroda!
ef.; Jus-Regt. 157 Lt. d. e ef. Haase gef.; Fuß-Regt. 175 Lt.
itelfri Steinke  Krenzburg! gef.; Jäg.-Bat.5 �t. D. R. St olteii-

biirg, Lt. d. R. Richter, Lt. d. R. Nipp gef.; Feldfliegertriippe
Lt. d. R. Kliche  Breslau! gef.; landsturmpfl. Arzt Dr. Hermann
Lipschiitz  Breslaii! durch Absturz schwer verl.

file ierung zu Brit-Blatt. Verliehen die Laiidrentmeifterstelle be!
der »hieigen Regierungshau tlafse dem Oberbnchhalter Braun aus
Nlarieiiwerder Versetzt der orstassenrendant Hillers voii tlsllehlaiileinReg.-Bez. Köngsberg nach Reinerz Bestätigt die Wahl des Hans«
besiliers Aibiii roller in Landeck zum uiibefoldeten Ratinaiiii der
Stadt Landeckfiir eii Rest der Anitsveriode des lierftorbeiieii »Ratinaiiiis

reiß, d. i. bis Ende. Nkärz l917. übertragen bis auf »Weiteres d»en!
» eisschulinspektor Schulrat Vo t in Fiabelschiverdv die Ortsaufsiclllüber die kath. Schulen iii Ebersdorfaund Oberlangeiiain Sir. Habelschwerdti

Schulen  Reg.-Bez. Breslaul Endgültig angestellt: Lehrer man!
aus Rasvenam Sir. WaldenbiirSchoxes g »Er. aldenbui·: widerruslich angestellt die Lebreriniien Gertriiu

» Köppel iii Elba deiibiirg und Elisabetb Kaboth in Wciilstciir
·Anitsvotstelier. Zu Anitsvorftehern sind ernannt: Gräfhjotsks

Meister, KonigL Oberfcirster a. D. S :·il»z m· Volpersdocf sur dgl!
Bezirk Vol ersdorß Sir. Neurodez Gutsoe vinke en·  haften fUV
den Bez·. ustcn M. Ohlam Forstverwater Dauer iii Peiskerss
Dorf fiir den »Bez. Peiskersdorß ·· m. llieilfenbachs Wirtsshastssinspektoiz Ulbr ch·in Probsthain sur den Bezirk Probsthaim soviel«
Leutm .»»Re»s. reiherr von Ri thofen in illieniberg fur »dct1
Bezirk Rochlilu beide» str.»» l-lold erg-.dgiiiiau; Bauerngutsbeiivsls
Strauß iii Kaltenbriesiiilx ur Den Bezirk tltengalieb irr. wvrottctlsz

erginsveltor  �Ebert in Ei jenau fur den Bezirk  Eiehenan, KIJCIV
ttowih. Si; Auitsvorstehersstallvertreter i»i it

ernannt: Fabrildireltor Dr. Z e f sa d in Groß Piochvern fiir den

als Lehrer iii SchmidtsdorH



m ·· z« s i» i, K: ss ; cutsbei ei: Mehr!!! t MzfisiiiiiikCsiiä diiiioüüåzrikk via-Die, M. . iiiipifxxiiä Ekbichoitcåei eure:
Zeniiiier iii »Kosendau für den Bezirk »so l  oldbeias
ismyiiauz liieuiespiiidevorsteher Schidlo in Lriclseiiait siir den Bezirk
Eichenain Nr. llattowih.

sEiscnlialsiisiliaffncrinnen] Lliif schlefisclsen Ejfetlbshxlstksckstl
begegnet man neuerdings auch Eisenbahnschasfnerinxen im Zug-
hegleitdieiish Auch iii diesem Dienstzweige muß die  grau setzt den
zum Militärdieiist eingezogeiien niäiinliilzen Kollegen erlebe«-
Fraiieii sind während des Krieges schon seit lang�??? ZEIT zUM
Eisenbahndienst herangezogen worden. »tllkan hat {ich lebt CHORUS«
aiilaszt gesehen, die Frauen in» allen Dienstzweigeii zii beschaftigein
während bisher eiiiige Beschastigungsarteii ausgenommen waren.
Dazii ehörte u. a. der Zugbegleitdiensh zudem sie nunmehr »auch
zugelas en werden. Bei den D-,» Schnell», Eil« »und Pstsvnetlzllgstl
wird diese Zulzisfiing toahrsctzeiiilich ein»eii größeren umiane M·
nehmen. »Die Schassneriii tragveine Dienst» leiduiig. die s»ie als
Schafsneriii kenntlich niiiclit. Die Scha nerinnen werden in ber
Regel aus der Zahl der vorgemer ten Privcitbetvetbckivtlell
entnommen.

sEtzefilsiirfiiiigeii iin skreise SprottauJ z. Sprottan
8. Oktober. Auf einein etwa 1500 Plorgen großen WielEMEVFTiU
des znin Fideikommiß Mallmitz gehörigen Dominiuiiis Hosppksllgicb
zivisclseii den LaiiidgemscindenSchakdendorf und Liebichau gelegen,
herrscht seine lefbhiisfte Tätigkeit, um beachienswerte Erdfchatze zu
�lieben. Dieser· Wiesenplan hat eine zwei bis drei Meter starke
Torfii·iiter«lage. über derselben liegt eine Eisenerzschiclsit von
220 "bis«25 Zentimeter Biäihtiiikeib die von einer 5 bis 6 Zentimeter
stark-en Grassnarbe bedeckt wird. Dies-e rötliclpbraiineii Erseiiserze
besitzen, tvi-e durch wiederholte Analhsen festgestellt worden» ist,
einen Eiseiigehalt von 45 bis 8o Prozent. Die Ausbeute dteser
Erze geschieht durch die Firma Rawack und Grünfeld til-G» zu
osharlottenxbiirsr Es wird auf dem erwähnten Wieseniterrain
mit einer Qlcsaintaiisbeiite von 150 000 bis 200000 Klubiknieter ge-
rechne diie nach« YOberschlesien verfrachbet werden. Fur den
Abtraiisport »der bicideiiteiidsen Erzineiigen von der unter:
nehmciideii Firma von deiii Schürfgeliinde bei Hoipphubel bis zu
der acht Kilometer entfernten Bahnstation Mallmitzeiiile schmsail-
fpurige Kleinbahn iiiit Benzinälliotorbetriclb erbaut worden.

ssahlkarteiiiverkchr voiu Felde] Der Zahlkarteuverkelir
vom Felde ist auf die mit Gleiiehinisgiiiig -der zitständigen Militaiu
behörden iiii tlrisegsgiebiet von Deut-schen esiiigerichteteiiMarke«teiider-
und sonstigen Wiktscl!iiftsbeiricbe, einschliseß ich der Fcsldbuclshanw
langen, ausgedehnt worden. Zur fcksiiselleren Abwickelung von
Zahlungen emipsise lt sich für die Tlkoftsckseckkunden bei Lieferuingenan »diese Betriebe ilsiseii Seiidungen Zahlkarten beiziifiig&#39;en. auf denen s
die »5rontoiiiimmer, der Name sunid Wohnort des« -Po"stfcheckkuiiideii,
sowie der Name des Posticheckiimts rorkasedruckt sind.

z. Svrottaih 8. Oktober. Deir bei Ausbriicli des Krieges als
Koniiuiianideuicr bei?» biefigen Laiodsturni»-»»Baticir«liloiis» »e»twge1·!gSUO
Major Hauptn er eiertse sie-in» Zossciihriiges Msilitars neust-
jiubisläuiiu Geboren»184-7 als So n einer. Biauoats zu Hagen  «W-est-
alen!, toatdersubiliar mm »1.»O tober 1866 beide-m 18. Weftfälsischen
zznfia-nterie-Reexiuiieii.t- zu Miinstereiiii uinsd nahm am Fseldzzkgz nach
zyrankoeicls tesi , wo er sann Qfsizuer befördert Winde. {ärmer war
er Königliche-r» Bauinisipsektor in Sclsrimim von wo er nach Poseii
versetzt unt-d hier zuin Bau-rat ernannt stoursda Kzirzlisils wurde ishni
der Titel Geheime-r Basurat verliehen» Zum Masor wuisre er 1913
befördert, Dem. Jusbilar tourdzeii zu feinem Ehren-lage auch aus der
hiesigen Bkiirgersclscisft zahlreiche Betoeiise der Hochachtung und
Wertschiätziiisng enitgegengebrasclst Außer-beut wurde ihm die Krone
zum; jsssostgn Aidslorosrden 4. Kilasssie dort-koberte» » »» »

g. ils-Kinzig, 2. -.Oktober. Nach ölMjayriger Tatigkeih wovon
44 Jahre ans unsere Stadt entfallen, trat Lehrer Förster von hier
gestern in den Ruhsestsano Zsu Ehren des Scheidenden fand am
Sonnabend vormittag vor versammelten Klassen in Gegenwart tder
Stadtschuldeputcition »durch den Koeisschiilinfpektor Parstor Fuchs
aus Hüriserii eine Abschiedsfeier statt, bei nielcher letzterer dein
bewährten Lehrer siir seine treue unb getoissenhafte Arbeit in
seltener Geistesfrifchse dankte. Bürgerineister Krause beloiichtete
besonders dise Tätigkeit in hiesiger Fortbildungsschule und in den
verschieden-en Vereinen und überreichte ihm im Auftrage der
stäidtischen Körperschaften einen namhaften Geldbetrag. Schließ-
lich wies Superinteiident Svindler auf die Wirksamkeit des nun-
niehrigen Pensioncärs auf kiochliclseni Gebiete hin unter Darbietung
herzlicher Glückwiiiische siir die Zukunft. ». bewegten Worten
dankte Lehrer Fürst-er zum Schluß allen Ers ienencn für die ihm
bewiiesene Freundlichkeit.

»» r. Miinsterberg, 2. Oktober. Zum Rendanten der hiesigen
stadtischen Sparkasse wählte der Fllkagistrat in seiner letzten
Sitzung von 24 �Bewerbern den Svarkafsenkontrolleur Paul Anlauf
aus Neurode --Der hiesige Magistrat hat 110 Stück inazedonische
Fleischziegen bezogen, die zum Preise von 70 bis 72 Mark für
das Stück bei 40 bis 5o Pfund Gewicht gute Avnahme finden.

rs. Beuthen OS., 8. Oktober. Die in l�iiecbowib, Kreis
Beuthem segensreich wirkende Gesellschaft »Heimat für
H eim atlof se« hat nach einem Beschluß der letzten G-esellschafts-
Versammlung ihr Staminkapital um weitere 28000 Mark» erhöht.
Das Stammkapital beträgt jetzt 222800 Mark. Zum teilweisen
Deckung der Stammeinlage von 23 000 Mark hat Rittergutsbesitzer
Gustav Sk·irl aus Hohendorf sein in Koliebken �bei Zoppot be-
legenies Grundstück im Wert-e von 25000 Mark eingebracht. Die
Schwester Eis-e von dem Busche-Kessel in Slliicchoivsitz ist zur zweiten
Geschäftsführierin bestellt worden.

uns tieii lliiililiiirgcbleieii und qui der Ferne.
» Lebst. Der Winter naht. Die ärmeren Klassen der Bevölkerung

find es besonders, die sein Nahen niögliclsst lange hinaus-schieben

Löwen. DSie»»»»Bekle»iduncäsfrage» ixnrd ii»iiiix»er grebnnenden HDEereife des uhwer s un der K ei ungstü e a en eine ö e
erreicht, die es den Armen unmöglich machen, aii die notwendigen
Neuanfchasfungen zu denken. Für ein Paar Schuhe, die vor dem
Kriege 6-7 Rnbel kosteten, werden fegt 25-30 Rubel 5o--6o ·Mk.!
gefordert! Und die Preise stei en von Tag zu Ta . � benso ist es
mit den Kleidern. Die Zeiitrae für getragene Kleider der ver«
einigten Arbeiterverbände hat einigermaßen die Not lindern
können; es haben sich immer noch Leute gefunden. die ihre ge-brauchten Kleider. der gentrale für einen geringen Betra oder
und; ganz umsonst zur, erfügung stellten. Schlimmer ist a er die
Ssche mit den Stiefeln, denn die werden an voii den begüterteii
Leuten heutzutage abgetragen. Nun hat Vator Gundlach auch
hierin Rat gefunden. Er gründete eine Zentralverkaufsftellefür Schuhzeug, die hier niir in Deufchland angefertigte Segel-tiichschiihe mit Holzsohlen zuin Selbitkosteiipreise ab ibt. ie
Zeiitrale {ift der illrmeiidepätatäoki angeglieåerti d»ied» A » »»ragt, da nur wirklich ed« r ti e ie en ra e n n»pr»u !
nehmen. �- Für die jüdifche Bev lkeruii schafft» die judiiche
Gemeindeverwaltiing eine gemeinniitzige An talt, die gewi mit
Tireuden begrüßt werden wird. Es handelt sich um ein Bei amt
fiir llnbemitteltr. {in ibm werden gegen Hinterlegiing voii
Wertsacheii zinslose Darlehen verabfolgt werden. Jn Llnbetracht
der Ausbeutung der die Kunden Dei: privaten Leihäiiiter
Alssgssetzt sind, muß die Neugründung begrußt werden.
Die Armenfürsorge muß sich in unserer Stadt naturgemäß
Immer mehr vergrößern. Jn den letzten drei Monaten bat die
skkjdkkfche Armeiiverwaltiin wiederum 949812 Mark an Unter«

tzungen ausgezahlt. ie zinslose Darlehiiskafse der Ver-

afiir Sorge

wctltmm zahlte in diesem eitraum 66400 Mark aus. Die rauen:
szlzteilun en ur Pf ege armer Kranker oben in 55856� fallen Hilfe ge eistet. was 86 435 Mark kostete. ie 1oo Kuchen
der» Verwaltung verabfolgten 4505 850 Mittagessen. m Bettler-
heim waren täglich 160 Bettler untergebracht. Die erpflegungwdeputatioin die die Verpflegung der Bevölketun in die ande
sieiiommeii hat. hat im legten Vierteljahr für 1989 7Mark areii
verkauft. {fahrbare Küchen sollen jetzt in Dienst gestellt werben.
131110 zwar ift es der iüdisclse Wohltätigkeitsverein .,Esro«. der diese
siklzhesit einführt. Kartoffelkarteii werden ani lsppttober ein-
ilsflxhrd für die Person finb IV» Pfund Kartoffeln» für» den Tag
V,tJ-ltiinmt. Leute, die sich ihre-n Bedarf an Kartoffeln selbst ein-
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fuhren wol! , h lt bs dere Eins ging. Dje Kartoffel-Mm  IZUWMMUÆÆ dass. i

Beweises-il.
Relchsbaukaiigweia

ä Dck Aus-weis der Reichsbank vom 80. September zeigt im
Bei-gleich mit dem vom 23. September sehr große Vevuiiderui1gcii,
die sich aus deni Ultiino, dem Vierteljahrswechsel und besonders
daraus erklären, daß vom lebten Septeinbertage ab bereits-»die
Einzahliingen auf die f ii n f»t e K r i e g s a n l e i h e geleistet
werden durften, obwohl die Zeichtltlllg Mbst TM M! 5. OHOVEV
Mittags ein Uhr geschlossen wird. »

Im ganzen Verlauf des Monats September war, wie
unsere früheren Besprechungen gestillt haben, M! lebt für???
Bedarf an Zcihlungdniitteilai zu beobachten. der sich bis
zum letzten Tage fortgesetzt hat, obwohl die: vorangegangenen istaiikeu
Entnahmen bereits Vorbereitung-sit für den Ultinio waren und
demzufolge die Ertoaitiing gcsiattetem dafi in den lebten »Dosten
des Monates selbst die Nachfrage nur!! Zohbunastikittelii a Ost« l! tkk
fein würde. Diese Erwartung hat fiel! indes nicht erfüllt. die
Bank hat, dia die Nachfrage nach kleinen und mittleren Vaplerllsksds
zeichen verhältnismäßig besonders groß war, allein an Dar-
le hnska f f ensch ein en 165,5 Millionen Mark in den Verkehr
feigen miiffen. Wenn sich ihr Beftcttkd tm Dctlllssklllskkllfenfchsllltfn
gleichwohl um 104,0 auf 377,8 Millionen Mark erhebt» hat, so ist
das darauf zuriiclzufiilireiu daß die Dar l ehnskasteth deren
Darlahnsbestaiid von 2128.8 Millionen Mark am 28. September
auf 2484,2 Millionen Mark am 80. September: gestiegen ist, der
bleichsbank 860,4 Aiiklioiieii Mark Darlehnslassensclieine auszufolgeii
hatten, An R eiclsskcif s ens chein en hat die Reichsbank dein
Lierkehr 14,8 Millionen Mark übergeben. sodaß ihr am 80. Sep-
tember nur 14,8 Millionen Mark verblieben. Den Silber-
sbestaiid der ilieichsbant ist uiii 2.1 Millionen Mark kleiner ge-
worden uiid beträgt jetzt 18.9 Millionen Mark. Geaenuber Idcn
hier erwähnten Verniinderungen ist eine r echst erki ebl ich e Zu·
nsahme des Goldvorrates festzuiftelleiu Am 23. September·
war er mir 2471,o Millionen Mark ausgewiesem am 80. September
waren es 2484.7 Millionen Mark oder ts,1 Millionen Mark im eh r.

Am stärksten macht sich der Bedarf des Verkehrs an Zahlunigss
mitteln beim Notenuiiil auf der illeichsibank geltend, er ist
von 6860.1 auf 7 370 Millionen Mark, d. h. um Zool! Millioneii
Eliten"! g e stiegen. Beriicksichtipj man, daß von den b elgisch en
Notenbanken noch 16,o Millionen Vtark Reichsbanknotm einge-
gangen sind, so ergibt sich, daß die Zunahm e des Noten-
umlaufs um 5o9,o Rksillionensz jlllark noch nicht: voll die An«
forderungen des Verkehrs anze�igt. Juiiiierhin ist »die Zashl von
509.9 Millioneii Mark an sich seho erheblich, zumal da, woran wir«
schon oben erinnerten, die vorangegangenen Wochen bereits eine
große Vermehrung des Lltoteuunilasufs gebracht haben, die aber:
nunmehr im Laufe des Oktober von einer Verminderung atbgelöst
werben dürfte. Der Bestand der« SieiiiisLbank an deutschen
Priv atbanknoten est in der Vertchtswoche umi 1l»5».7 auf
1,1 Millioneii Mark zuriiitgegangeih was sich daraus erklart, daß
die Privatnotenbasiikeii ihre Stuten eingelösst und der Reiclssbaiil
dafür Reichsbanknoten ausgefolgt haben. »

Ein-e ungewöhnlich große Zunahme hat in der abge-
laufenen Woche die Kapitalanlage der Reichsbank erfahren,
beim fie ist um 3177.7 auf 10 344.9 Elliillionen MAX SCWCch ist«-U-
Dise Ursache hierfür ist eibenfalls iii dem Viorteljahrstoeschseh vor
allein aber in iden Einzahlungen auf die fünfte Kriegs-
anle ih e zu erblicken. Um das zu verstehen. sei daran erinnert,
daß die Reichsbank in dem zwischen der vierten iund fünften Kriegs-
anleihe liegeiiden Zeitraum toiedesrum in erbeblichem Umfange
kurzfrirstigse Schatzanweisuiigen des Reichs an die Ge-
schäftsioelt und Privatleiite begaben konnte· »die jetzt von tdsiesen
Kreisen an diieReichsbanl rodiskontiert werden-damit idise bisherigen
Eigentümer der Schatzaiilieihe die gezeichnetsen Beträge auf die
fiin-ste Ksriegsanleihe bezahlen können. Die Folg-e ist, daß Ider Be-
stand ober Reichsbaiik an Schatzschciiien steigt. gleichzeitig aber auch
die fremd en Gelder, in denen das Guthailien des Reiches ent-
halten ift. Verbucht werden die Schatzscheinaiitveisungen in der
bankmäßigen Deckung, die für fiel! betrarhteh in der Be-
richtswockse um 818o,9 auf 10 758,8 Slldillionen Mark zugenommen
hat. Zur gleichen Zeit des Vorjahres die, weil damals die dritte
Kriegsanleihe ausgegeben wurde, und die Einzahlungen am
30. September 1915 geleistet werden durften, von ähnlichen Verhält-
nissen beeinflußt war, betrug die Zunahme der bankmäßigen
Deckung 2148 Millionen Mark, also annähernd eine Milliarde
Mark weniger. Auch die Vermehrung der fremden Gelder war da-
male nicht so stark wie fegt; fie betrug in der lebten September-
woche des Jahres 1915: 2167 Millionen Mark, in der legten Sep-
temberwoche des laufenden Jahres dagegen 2586.7 Millioneii
Mark. Sowohl die bankmäßige Deckung, als auch die fremden
Gelder- die sich ain 80. September auf 6266,5 Sllkillionen Mark
ftellten. haben eine noch nie dagewesen-e Höhe erreicht.
Da die Zunahme in allererster Reihe sdurch die Einzahlungen auf
die Kriegscmleihe beeinflußt ist, das Reich aber aus den Ein»
zahlungten Schatzscheino ablösen wird, so läßt sich voraussehen, daß
in. kommenden Ausweisen tder Rcichsbank die Kapitalanlage
und die fremden Gelder eine erhebliche Abnahme
zeigen werden. Das Gleiche dürfte vom Noteuumlauf
gelten, hinsichtlich dessen noch erwähnt sei. daß die kleinen Roten
in der Berichtwoihe um 196,9 auf 2862.4 Millionen Slldark zuge-
nominen haben.

Die Deckung des Notenunilaufes durch Gold be-
rechnet fiel! auf 88,7 Prozent gegen 86 Prozent in ider Vorwocha
die M est alld e du n g der Roten auf 84 Prozent gegen Bot; Proz.
und die Deckung der sämtlich täglich fälligen Verbindlichkeiten
durch Gold, deren Zunahme. wie wir gesehen halben, in erster
Reihe durch die Kriegsanleihezahliingeii beeinflußt ist, auf
18.2 Proz. gegen 28.5 Prozent. Daß die Einzahlungen am
30. September sehr erheblich waren. läßt sich ebene weiteres
aus dein Aus-weise der Reichsbaiik erkennen, sie lassen die Hoff-
nung auf ein befriedigend« Zeichsiiungsergebnis
zu, das bis zum 6. Oktober sich noch steigern wird.

Neue fchioedische Staatgaiileihe
ARE-IV. Stockholm, 4. Oktober. Die neue schioedische Staats.

aiileihe von 50 Millionen Kronen wird ab heute zur Zeichnung
aufgelegt. Der Zeichniingspreiz ist 99,55 Kronen. Leitende schwe-
bliebe Großbanlen nehmen an der Finanzieriing der Anleihe teil.
Es ist dte fünfte einheimische Anleihe seit Kriegsbeginm Die erste
tåetrug 80. die zweite 35. bie dritte 755/, unb die viertcoo Millionen

innen.

Produktiouszivaiig in der östctreichifckscn Petroleuiiiiiidiistrlr.
»» Aus Wien ioiod der »B. B. 8." geschrteibeiu Dis Gesetz
uiber b en Produktion szwang toiod jetzt zum ersdeii Male
gegen »die Peitroleiiiiiiiiidustrie in weitestem Umfange aii-
g e»w endet. Eine Verordnung der Regierung. mit welcher
Dkinercislolpoodukte jeder Art. roher Steiiiikohlens uind Braun-
TOHIEIIEMJ Benzol, Steiiikohlenss und Braunkohleiitieoröl und Stein-
kohleitteerpecls unter Sverre gelegt werben. bcftzimntt, daß die Er«
zeuger dieser Produkte zur Fortsetzung der Produktion Zwangs-
werfe berlniltett toerdeii können. Disinit toiird die g e s amt e
T! eilt! in� ehe Pe tr o l e umi nidcuft rie und die Verarbcituiies
von Feoksiiiickftiinden in den Dienst des Staates gestellt
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etabliert. Die Verordsiiiimg ift durch den Ausdruck! des Krieges
mit Rumänien notwendig geworben. weil nunmehr das galigische
Peitirolseuiiiioevier nicht bloß für den; heimischem san-dein auch
für den it eutschen Bedarf aufkommen muß. Infolge-
dessen war: es notwendig. auch die Ersatzprodukte fiir Mineral-
ölerzeugnifspp nämlich Benzol. Teerölh und Teerpech
für die staatlichen Licdürfnisse zu resseroiereir Die Sperre
that diie Wirkung, daß alle ihr unterliegenden Stoffe nur auf
Grund einer besoiiaeren Belosilligung und nur in denjenigen
Mengen und Qualitäten uinid innerhalb eines begrenzten Zeit-
raumes an Veobraiicher abgegeben toeoden dürfen. Dei: sit-il-
kons um wird sich toeitgeilseiiide Beschränkungen cuifrrlcsgcii
müssen, da die Produktion in erster Linie für die Bedürfnisse der
Militäovertoaltung unid dann für staatliche Betriebe oeservirrt
ist. Die Verstveirdaiiiig von Benzin oder Benzol in der
L andwirtschaft usiiid Jnitsiist rie unterliegt der behördlichen
Bewilligung. Für Leuihtpetroleuin ist eine Er-
leichterung sgefchiaffem into-can die Händlerlciger und die Eiter:
räte der Fkonsumgcnosseiifclsaften und äihnliclser Vereinigung-m von
te: Sperre aus-geschlossen find. Aber mit dies-en Vorräten wird
angesichts des nahenden Winters nicht lange das Auslangen zu
fiiiiden fein wnid es dürfte  halber auch in Lsaiichtöl bat-d eine
empfindliche Knappheit eintreten. Für Rohöl wen: bereits durch
eine Verordnung vom 10. August 1915 die Bsefchlagnalssiiia ems-
gesprochem die zur Folge hatte, daß nur jene Rohölmeiisgen ver-
arbeitet werden konnten, ti-e »die kslleigierung sdeii Raffiinerieii frei-
gab. Nein werden auch diese schon freigegebenen Mengen unter
 �Ebene gelegt. sso daß die freie Produktion usnid der f r ei e
Handel von Psetroleuiiiiprodukten gänzlich aufhören. Da
diese Besehlränkungeii voriaussichoslich die Rentabilität der Petroleusiw
betriebe und der Kokscmlagen beeinträchtigen dürften. so hast die
Verordnung gleichzeitig den Prosduktionsztoasng eiiigefiilyrt.

Die Regierung Bann naniinieshn alleodiiiigs unter Bad-richt-
nahnie auf »die Leistungsfähigkeit und« die wirtschaftliche Lage, des
sUiiternehnieirs folgen-de Verfügungen treffen: Sie kann ihm
die· Erzeugung bestimmter Stoffe in bestiniiintesm Umfange auf·
tragen, sie kann  Die Vorlage von Batrieibsiplänen sanordiim oder
Betriiebspläiiie selbst vorschreiben, Rohstoffe unid Zswisschenprodukte
einer anderen Unternehmung jedem beliebigen Enzeuger zur Auf-
aobeitung sit-weisen unid Unternehmungen zur Einlageruiig von«
Rol!-st1offeii, Ztoisssclyeiiprodiikteii unid Eiidierzeugnissen anderer
Vroduzeniten verhalten. Der Unternehmer muß sich ten
Vorschsæiftien unterwerfen. gleichviel ob Tor Austrag
für ihn rentabel ift ober nicht, er muß eben, wie es im
Krieg-e jedierinaiims Pflicht ist, fein privates Erwserbsinteresse dem
shöheren allgemeinen mild staatlichen Interesse untern-ebnen. Wie
dies auf die Rntiabilität der betroffenen Betriebe zurücktoiirken
wird, läßt fiel! heute noch nicht beurteilen. Es wird dies nicht
anlegt davon abhängen, wie die Regierung sich in der Frage«
des: Vergütung der gesperrtien und verarbeiteten Stoffe ver«
halten wird. Die Verordnung setzt hierfür griumidsätgslich dsise
sgütliche Vereinbarung fest. Sofern aber eine solche
nicht »erzjse»lt tosenden s-ollte, fallen die Preise vom Gericht im
auszerstrsesitigen Verfahren nach Anhörung von Sachverständige» be-
stimmt werden, doch innerhalb der Grenzen der etwa fseftgeseriteii
HOchstpreis-e. Solch-e Höchstprelis e dürften tvahrsiheienlich in
der nächsten Zelt im Bserordiwuugswog erlassen werben.

wer�; »Gr»i»iiidui»i»geäi iånddfkaigktaesverhöläuiågen inbdseiåoegten bgeii esa reii . in er ei om . anuar i . e
1916 sind die Kapitalansprüche der Aktieugesellscksaften undpcålejfelelkschaften mit beschrantter Haftung nicht unerhebliihzgrößer ge-
wesen als in derentsprechenden Periode des vorigen abreä. Nach

gbne»r»»»Zus»Ti»i;i;neiistell»uikg» Eier« Finanz»zeit·fchrift G,.Die » gönnt"! finbie iengese sa en mi einein eiam a v69.9 Mill. Mark zur Eintragung in die Handelsregister gelaiilkzizgegetiik
über 41 Aktiengesellschaften mit 40.1 Will. Mark Kapital in der
entsprechenden Voijahrszeit 109 Aktiengesellschaften haben ihrKapital um »insge»samt 153.1 Mil»l. Mark erhöht. Jn der gleichen
Vorjahrsperiode satten 54 Aktiengesellschaften 128,9 Mill.»Mark
Hgssiåäg»i;e»iiHai»fgenom»»t;ien»» »Was »die» »G edsellsghastdenigzit he»-aing ri,oin in euere -jahråkichllsls IJYIMGeLeLIsZafteUS darunte»r zahlreiche tlkrilikztsbedearrfssee at Gtk"Zions Mill.etäliark«, i. V. oaowMillssillkrirrlkl üiztijtetiærriclstsigtmwoggiitiickl gib?Gefellscbcifteii mit »besch»ränkter Festung haben ihr Kapital uin
37.8 Mill. Mark erhoht  i. V. 193 . m. b. H. um 86,6 Will. Mark!.

Ein Institut zur Beschaffiing zweitstelliger Hypotheken wird
demnächst in Leipzig gegründet werden. Es foll den Namen
.,Leipziger Hypotheken-Verein« führen und von der sächsischen
St»aatsregierung das Recht zur Ausgabe von Jnhaberpapieren
er angen

» » Akiieuge ellschafteiy
«« bereinigte Konigss und aiirahüttq Aktiengesellschaft für.

Bergbau und Hiittenbetriclu Die Aktionäre stoerden an der arm
81. Oktober in Berlin statt-findenden Getneraliversaiiiiiisi
lung eingeladen. Näihieres im Anzeigenteib

B_. Traiheiiberger Zuckersiederei Nach dem Geschäftsbericht
hat sich die Verwaltung mit Rücksicht auf die Arbeiter« und Be-
triebsschwierigkeiten und bei der schwierigen Beschaffung einer an-
gemessenen Riibenmenge »für die Micbelsdorfer Fabrik ent-
schlossen. den Betrieb in dieser Qbrik stillzulegeiu Die Fabrik
konnte zu einem den Buchwert ast erreichendem Betra e an ein
Unternehmen zum Abbruch verkauft werden. Fur die ommendeKampcigne werden etwa 5500 Morgen Stuben zur Verfügunkzstelsein
Es ergab sich eine Einnahme aus Zucker von 1719 982 � 59 Sol!Mark. Demge enuber » erforderten Betriebskosten 1 678 XII
� 294 Lob! J6 un Abschreibungen 98000  81 171! �K. Es verblei
ein Reingewinn von 92848 �42 626! �u, woraus wieder vier
Prozent Dividende gleich 60000 aß verteilt, 20 649 �2 OR!
Tantiemen gezahlt, 5000 J6 fitr Taloiisteiier zuriickgeftellt uu
7190 �l6 vorgetragen werben.

B. Rositzer Braiinkohleuioerkie
an deren Spitze die Bank
Fermann Fraenkel

Eine Berliner Bankengruppw
»sirma S. Fraenkel steht. deren nhaber

»zugleich Auffichtsratsvorsitzender der 9 ositzerraunkohleiiwer e ist, hat ihren Besitz an Rofitzer Braun-
kohlexiiiAktien uni Kurse von 185 »rozeut an die Deutsche
Erbot-Akti- es». verkauft. nachdem ie vorher aus befreundeteii
Kreisen einen gleichfalls fur den Übergang an die Deutsche Erdöls
Gesellfchaft bestimmten Betrag zusammengebracht hatte, durch den
de: zum» Verkauf gelangendeGesamtvlock der Rositzer Aktien die
Mehrheit »des Kapitals erreichte. Vor deni Kriege standen die
Aktien weit unter part.

Ziel-angen.
«« DcutsckkAtlantifche »Telegraphengesellschaft, Kinn,

Nummern und Einlosungsstelleii der
Teilschiil 
lmmtgegebe

_ Die
· · ausgelonen 4proz

b v e r s ch r e i b u n g e. u werden im Anzeigeiiteil be-
n.

» Neögfleb OandelsnachriclsteirIt· Ver in 4. to er.  Eigener e � . .O» « Kkdiikugles f??? o i»1»n »F» n seh? iriiisükeixszxugip use· ».Mc Cm e ge e ugu e man n, rtinund.
·�- Gbicago. Rock Island unb Paeific R: unding4 p r o z. B o n d s. Wie verlauteh find die ideuts n Stellen bis

Iälsekekkäszss TUAVS»IZ»»»ZO»T»I»AC»»·PTF»»AM XIV-Oktober 1»o16 �agieren Kupons· « im Cieii ur e ereiniiobs. einem... s. Heu, kt..i.,iixisxx.gia.z D.
WVIIVOBTEOIAOTUUAOU in Melbourne brach en bis

per Pfund niedrigere Preise. nur Meine-Wollen

WTB. Montreal. 3. Oktober. Die» Bruttoeinnahiiieii der
ETAUCVEUII PacificsEiseiibahii betragen in der vierten
Wdchs des Monats September 3660000 Dollars, d. i.nahm- v 2.89000 D il s ei« Zu« » p..c.t.r. gegen
Mutter? - de» sterbe.  es«

H«



« Berlin, 4. 2Oktober.
gcspräiiisstosi der Llörse bildete lieute die Berge, wie groß morgen
der Zeichnuiigserfolg der fiinften Firiegsanleihe
sein wird. deren Abwicklung jetzt die gesamte deutsche Banlwelt
fieberhaft liesclicistigt iind deren Ergebnis aiich das feisndlickie iin.d
iiiutinilxs Jluszslasiid mit iiriifzter Svcnitiiiiiii erwarten. �Sie An-
liebten der liiesikieii lslrosilixiiiktrteiie gehen dahin, das; das einnste
liriinisclfpe Frapitiil diesmal iii allen lsjraiieii unseres Vaterlandes
wieder seinen Slltaiin gestanden luit uns! das; namentlich auch Der
kleine Stsarxsix der  wie; ror turzeni zum Seil etwas gezogert hatte.
in letzter Stiinde den an ihn ergangenen aiinbexrbcn Mahm uiid
Weclriiseii  reinigt ist lind »zweifc»l·los das Zeichiiiingsresiiltat»iii
geiiiohiiicr Lseiiir krasiig lieben wird. Die Schatzuiigrsii der Borse
iii-er  erst iii den iiäilisteii Tagen zu iilzerseheiide End-
ergebnis erstrecken sich licrcits ans einen sehr hohen Betrag.
jislseidiezg luird allseitig versichert. das; die liisher Liorgeiioiiiiiiseiieii
theilt-iiilsleiiizieii der Ltlnleilie ein-e gelvaltige Siiiiinie umfassen. Die
Stiixi in n n g lief; iin! als durchweg fsest an, iiides war der
�Betteln� nur Verein-Zelt belebt. iin-d zwar galt das in erster Reihe
für eine Llliiiahl derjenigen Diviidensdenpaiiiersa die zur Zeit iin
Breniiipiiiiit der; speliilciiiveii Jiitcresses stehen. Dazu giehiirteii
auch liscute niedrer: I:�-.Ii�i.uitaii- iin-d Siiifniinri-stoerte, von denen ober-
ictilcsisixisse lsiattiinzieiu Rottiveileit, Loupe, Stibeixunetall, Die-titsche
B3·.:fieii, NlieiiiiickkWestsiilische Siprengssiosi. Thale, Witz; u. Gienest
iind .«"Ii-.i-:l·-iiiii-er reger iiingiiigeii und besser bezahlt wurden. Letztere
lrsiitiixsti txsti iii siiiigster Zeit iioriiliergeliciid «erlangten Fzochstaiid
lot-des.- ci.·rcir·licii,  fror sihlieszlicli nicht iioll «l·e":«ia-iiptcii. Daneben
siaiioeii Deutsch-L·iireiiibiirgeiz lssjclseiilircheireiy Pl!i.iiiir, Oliersihlcs.
cciseixrriiliiiliixdiirf, Qiisiiiarckhiittin Liriircihiittin -s3o·henlohe. Wisseiieiz
Witi«-.«i·.-:r lssliiss Deutsch-e �.3iis-,itiililkiigel, Hacletbab Ggesstorsfs
Et�tafibinen, .s.".!ci·iisii-Llolid. Berg. �Daimler, Fette-il n. Ciuillecriiiiie.
Diiiiaiiiiix �Bienben n. Schwerte, 2lici.n«nesiiiaiiii, �orena. Allg Ekel.
irizitaki-Thesellsil:-iift, Bergmaiiir Langendreen Stoeliieru Erd-
niasriiisdorfeis Spinnerei. «c»5asper, Schei-deiiiaiidel, Ltiiisdstriiiii nnd
ldskrosze Straisexivahii auf höherem Preissiaiide iii ziemlich angr-
rezitczii Lterkseliix Schlviichetr erschienen Deutsche ErdöL Schiff-
sahrtsakiicsii lagen rulzicc iin-d eher fester.  Liaiikioeric trat
iiurtszliieiiici Ssziciufliist lsærlioix �Jim stienteiiniarkt blieb das
lsjisrsisliiiit ena liegr·eii·zt. Jii iiiedrig verzisiislicheii iiiliiiidischeii
�kapieren liollzozieii irrt! zeitivcisis isroszcire 1lniscihe. kliusieii De:
baubtet. Japaner« fest. dliiiiniiiieii wenig iverasiideri. Privat-
diskoiit »Es-»F« Prozent iniid darunter. Täaliches  Stiel d stand
mit site? Prozent zur älierfiigtmq. �-�� Reichsiilimikdiskont ö Proz»
Loinhkird 6 Prozent.

WTB. Wien, 4. Oktober. Biirsenlsctiilir Der freie Börse»-
verlehr iiahiii eine ungleichmäßige Eiitwiilcliinix Während
die Stiinniuiig für Schrankenwerte unverändert nnd freundlich loar
und Bank« Lierkehrsz Petroleuiii-, 2l
iinitioiis- und Textilwerte iii
reger Lliiiihfrage standen, machte sich iii der Kulisse Verlaufslilst be-
meribar, insbesondere iii Altieii nnd Kaiioiieufabrikein die zu leiden
ljscittein unvermindert feste Haltung auf dein Aiilagetnarkt
unter besonderer Bevorzugung vor Kriegsaiilei·he.

WTB London, 4.0ktoher. Wie der Börseiibericht der �Inne?
meibet, fanden wegen der Zukunft der türkisihen Bondholders
iiioffizielle Berhandlniigeii mit rufsifchenFinaiizaiitoritäten statt.
Diese haben zu der Verständigung geführt, das; bei einer even-
tuelleii territorialen Veränderung in der Türkei die
dauernde Okkuvatioii der tiirkischeii Gevietsteile die Ver-
bindlichkeit fiir den entsprechenden Teil ihrer Einkünfte: begründen
soll, die die ottoinaiiifche Regieruiig den Bondholders abgetreten bat.

London, 4. Oktober. Jnfolge des vorteilhaften Zins-
fußes der neuen Excheaiieiir Bonds fand ein Preisfall in erst-
klassigen Werten statt. Der Fall hat die K»riegsaiileil;-e,
sssonsols nnd koloniale Werte betroffen, besonders aber auch fran-
zösische Anleihe.

WTELL London, 3. Oktober. 231298 Engl. Confols 69, sitt» �Jlrgentin.
v. 1886 93, 4% Brasilianer v 1889 �-�. Japaner ron 1899 �
6% Portugiefeii Eos-«. 6% Aussen von 1906 Sol-Hi. 472942 Rossen v. 1909

� Baltiinore and Ohio 7-�, Eanadiaii Pacific 187V, Erie 42».,
Nation. Raillvavs of Bleriko 152e, Pennsylvania -�, s outh. Pacific
106%. Uiiion Pacific 157%, United States Steel Corvorah 128%,
Lliiacoiida Co per Los-«. Rio Tinto est-«, Chartered 12/8, De Beers
l2k-3. Ctoldsiel s 15/3, il andmines 3%, Privatdiskoiit 5%. Silber III-«.

WTB London, 3. Oktober. Wechsel auf Amsterdam 3 Monate
.1l,82!,-,. Wechsel aus Amsterdam lur 11.S5V9, Wechsel auf Paris 3 Man.
2s,15, LBechfel auf Paris kurz 27,75. echfel auf Petersburg kurz lädt-«.

Llmftcrdaiiy 4. Oktober. Wcchselkursr. Wechsel auf·
Berlin 42,52%, auf Wien 28,82%, auf Schweiz 46,lL!«-.-, auf Kopens
bogen 66,40, auf Stockholm 0 -!,27"/.-, auf Nein-York 244,00, auf London
1l,653-i, auf Paris 4L,i2.-.

New-York, 3. Oktober.

IT

Börsenbericlfa Bei Erösffiiuiig des
heutigen Börsenverkehrs, der sich bei einem Umsatz von 1020000
"t«i«iil· Aktien wiederum recht lebhaft gestaltete, war die Kurs-

gestaltiiiig uneinheitlich, doch« iiberwog ein festeren Grundton, der sich
iiii Verlaufs des Vormittags, als iimfangreialjere Kauforders ein-
liefen, noch perstärteii konnte. Bevorzugt waren industrielle Spezial-
werte, von denen einige, wie General Motore und American Loko-
motibe, ihre Kurse bedeutend verbessern konnten. 1lm die Ntittag-
stiiiidc machte sich zu gestiegenen Kursen Neiguiig zu Gewinnsichess
rungen bemerkbar, sodaß sich das Niveau etwas senkte. Doch koniste
sich der Markt in den Nachmittagstiiiiden erneut erholeii, da sich die
Nachfrage auf fast allen Gebieten wieder reger gestalten. Die Börse
schloß in recht fester Haltung. Gröszere Gewinne konnten
Canadiaiis  % Dollars!, Chesapeakes � Do-llar!, Louisville und Nashg
ville �34 Dollar! buchem etwas niedriger waren Steels �6 Dollarj
und Bethlehem Steels � Dollar!.

WTB. N w-York. 3. Oktober.  Schlund
vom 3. i L. f vom  ...»· vom l 3. L.

Geld ILNSidn. 2% IV, Baltlm. mithin 883/4 883/4 tL-YIanirJLR. 110% 1097/3
ü.t.|.0arl�d.Tag� By« 23,3  a nada Fannie 180% 1791,�, Nnriolk n. liest. 1390, 139%
W.Lnnd.. 501g. 4,71,50 4,71,50 cliesassz u.0hio 67 66 Penngylrama . 583/4 585/.
 abla Transfers. 4,7645 4�76,50 h1:.,MIlw.SLP. 96 96 Heldin! . ._ . 112V. 1113/4
W. Paris an T. 5,8335 5�83�50 Uenmliioürmrni. Hi» 133/�Soaihern Pmiic 101% 101%
W. Berlin It! T. 70 70V, Ein Feltro-il . 70% 697/9 Southcru stelle. 251/ 25
Silber per um 68% 88:/7 lllitiou Central 138l 1381/, Union Instit: 150% 14937.�,HorthcrnPanfJ 663/4 66 «, Louim-lashv. J 135 /2 133 Angeandmtopp. 96 963/3
tin-teil Sims 110 110 ÜISLKIHLIJX ZU 33/. Unli.Si.Si.Corp.�117�/2 117%
ltilulopnusthfsk 108% Mshszsslisookt Paei�et 47/8 4%| .. 31mm: 121 121

Aktienumsatz 1020 000 Stück.

* Berlin, 4· Oktober. Produltenmarkt Die» Haltung im
Riiben»gesc«hsäft, »das gegenwärtig im Proldiukteirverkehr die
Hausptrolle spielt, war wieder ziieinlicli fest, ohne idasz sich Preise
sonderlich Einbetten. Jn Pfersdemöhreii besteht für hiesige
Berbrauelser ziemliche Frage, nach Runkelrüben zeigt be-
sonders die Provinz große Ksaiiflutsh die bei dem augenblicklich ge-
ringer geworbenen Angebot iiur teilweise zu befriedigen war. Auch
»für Wriiicken ist die. inläiitdischse Frage merklich gestiegen.
Licaiskolbeiischrot bleibt gesuchh mit den heutigen Ver-
käufen ist jedoch ider Platzvorriit geräumt, und vom Jnlande zeigt
sich zunächst kein weiteres Material. S b e I a sp r e u m e hl hat
zu Futteriiiischzloecken guten Abzug. Jii J n dustriehafer
ging manch-es um. ·

«  Slogan, 3. Oktober. Marktbericht Kartoffeln 9,50, Heu 6,60
bis 7,L0, Stroh 4,00, Gerste 28,00, Hafer 80,00, Butter 5,00, Eier
L,5l! . .

WTB. London, 2. Oktober. Mtllletmarkt Weizen ruhig und
unverändert, Manitoba 74 Sh. 8 P., Mais schwach.

WTB Amsterdam, 4. Oktober. Riiböl loko 69%", per November
68, Leinöl loko 62%, Der November ist-H«- Der Dezember 5L, per
Nov.-Dez. 52%.

WTB. New-York. 3. Oktober. �� Warenberlcht.
2.vom ____ »» vom 2. vom . 2.

Bann-Ulme 10,80 10,70 Inder. tcnirli. 8.68 5.96 6.02 iisiiu loko IV« IV,
Okt. 10,40 10,4 Weine Nr.2 166V; 1681.�. GmOktb. -- �-

MrcLnew-Yk. � -- da. North. 188 1852/, da. Dez. 8,60 8.86
hrpanünJL-Y. nom. nom. is. Sept. -�- �� du. Jan. 8,63 8.87
Säm|Iz,W.Sim.14,92�/; 14,871] Icblßprgnlrs. 7,1040 � Kupfer �- �
Smmlzlbj�h �� � Gomldainlond 14 -- liini 19,2940 39,2545wmnmatliy� -- - n. 11mm, 14 f -� lohmnlr.2  ·- �-

Terpontin Savannah EIN. Kaffee März III.

Biirscnvcrsiimiiiluiig. Den Haupt-f

t

t i

WTB. Chicago. Z. Oktober.
vom! F}. L. vom «   Sptck,sli.r.sck. 14�-I4,50

Ililss DEZ.  75-6�; Schmalz Ükt. Eis-IN» 14,32% Öchwel�fzcunnxir
p Mai 1573/, lass« p Dez. isxiosz 13,37% mm «» d� �»»;,»»·

iin-muri. «�- g 86 Park DÜkT.l13�05 �6 5 as. wssiskiiios ooojiosooo
p N02,: USE, 7413 nDozJ �- &#39; �-�- in lliieaiiof 22 000; 33000

WTB New-York, 3. Eitober. Baumwolle. Loko iniddl. 16,70,
per Sevtbn l6,50, Oktlm 16,64, Novbr. 16,75, Dczbn 16,80, Januar
16,87, Fehl: 16,97, jlliiirz 17,04, Llpril l7,15, Sllciii 17,18, Juni l7,2L-.
Znfuhreii iii den all. Häfen 17000 Ballen, Zufuhreii iii den Golf-
häfen  Ballen, Zufuhren iin Innern 39000 Ballen, Export nach
Groszbritciiiiiieii 20000 �Ballen, Eijport nach d. Kontinent 1000 Ballen.

WTTX Ncw-Orlcans,  Oktober. Baumwolle. MiddL 16,00.
Low mibbl. 15,50, Good ordiii. 14,50, per Lsltober 16,07, Dezeiiilicr
16,27, Januar 16,42 Llltärz 16,l!&#39;4.

LVTILT London. ...Otiiiber. sllletalle.» Kupfer proinpt USE-E. v drei
Monate list-», Elektrollitic höchster. Preis l4l, iiiedrigster Preis 139,
Zink prompt ·�-. »F drei dlltoiiate �, Zinn prompt 1752/2. p drei Mo-
nate I75z4, Blei s01-&#39;.·..

 Sbi.-W.-Vl.! Segl. Preuszisilie Armee. Eriienn., Bei. n. Vers.
_ ütrofge-ä_afoaubtqnarticr� :Z:;. September. Bei« Pentzk Lt..

.x5iic·;.-«-i. z. Pf. ö, zuin Still. mit that. vom 18. Llugust 1916, �-
Jär�aneznazin, Fahne» Jus-R. 137, aum Lt., iiorl. ohne «l3�at.,
-�� Rost iisli. Vizetvcirhtiii., Rotbart-R. Als-Z, zum Lt. so. Dies» �-�-
Leh u e, Fähnr., Just-Si. 20, fltef.=.�5nf.:9t. 20. zum Lt., vorl.. ohne
«J3at.; �- zu Oblt.-«: die Lts. d. Rest Nah rsstetdt, Feldart.-9"i. 18,
klies.-Feldirr-i.-R. 6, B oeii i ck e. Traiii-A«lit.  b. Res.-Div. Brücken-
traiin 6; «� zu Bis. d. Reis: die Bizefeldwz kbs en-difch, H euer.
K! i u f, Gleisberg  I Brieslaiu!. Res.-.J.-s!"t. 20, Sachs e, Fußart.-
R. 1, in d. Park-.n.onip. d. l. Links. k!tcs.-Fusziirt.Regts. 1; B a r nick,
Liizefe:l.div., Res.-J.-R. 20, zum Lt. d. La-ii-div.-Jnf.  Aufgelm �-�
zii Lts., vorl. ohne Pan: die ««i««-.·ihiir.: Klause-» Albrecht,
.ii««opkotii, Izu-R 18, Frirlc Schubert, Olhsihlägelx
Bode i: b arg. Schönfeld, Silberschiiiivt J.-S!i. 148.
Reiche, "ås«clda.rt.«d!i. 79. -��- Fliaum, �liiaefelbtrn.  18, aum
Fsiihiin ern. und glcicljkz aum Lt., vorl. ohnie Bat» lief. �- Bef.:
zu Lis der äliesx Nehlseir Fgsaerzer Oliroiiilierzsh Viz-efe"ldw..
Ixfllegis &#39;18, jetzt in diesem Fliegt; Nolda Fähiir., Feldartxs
Regt. 21, zsuiii Lt.. vorl. ohne �Bat, ���- zu Lts d. Rai. d. iiachgein
Negtut Ssciiatroiky Vizefeldlix  Du eln!, J.-k!t. 6:3. Ebtattbeä, Vizc-
iiiachtiir  l Bresl-au!, Feldart.-R. 21; �lbltocrner, llnteroff,
Train-«i�ltht. b. jetzt bei d. San.--Konip. L&#39; d, 12. Iris-Nin, aum Fäh-ii«r..
��� �iibiefve, Oblt. d. Landw. a. D» �bei b. mob. Ctcipii.-.5�i«oiiidtr.
3/18, znni .«i!aiwtni.. � Tllioiiiiiisein Vizelvaclstiiisp Res.-Hiis.-R, 6,
zum Lt. d. Res.. �-  o l l e n d e r, Oblt. d. Landnx a. D» l. Landst-
Fiiszart.-Li. öd.  Lt.-St.  8, 1.!, ziiiu Hauptiiiq �-� zu Lts. der files:
die. Bizeferldliix Si-ubecte, Zlltanaericlx Sroonman n, Pian-
Koiiitk 268, d. Pionsierc �� die Vizeivasclitiiip Stiel-Heu. siipiu
.C.Jiiiric«l!seii, bei -d. Sllikiiii.-Kol. und Trains d, 9. ibesxstorps
d. Trainsz � zu Lts d. Laiidivehr-Trains: die Vizeioachtiin bei
d. Trains d. 9. SJies.-·Korps: Leyerz b. 1. Aufgeb., sd�Lllqueii.
sd. L. Llufgeirx Z t ang c, Obltd Dies» sHiis.-ili, 6, b. Chef d. Gen.-
Stabes b. Feliiherresy zum Rittnix ��� zu Obltst die Leut-as. Der
Steil: Fahr, J.--F!i. 150, iiii Res.-"V"iif.-R. 59, Thule, Fiis.-d1i. 87
 I Vresliiii!. ini  i329; ��� zu Its. der Reis« die Bizeseldlnz
Etliche-n» J.-«R. 329, Liiihliiieheiz J.-S!i. 83L, Thahsein
Land! .-J.-F!i. 18, J« abl on olvs t i, 1. Laii.dst.-J.-B. Lötzeii  Weißt,
Wolle  Giiefeii! in einein Stiele-Lt.. d. Gjreii.-Regts. 6, T r o l l i u
in einem Nella-Lt.. d. .J.-Iltegts. 66, Ruder. Cz asbajski. Dies»
F-u1-,avt.-k!i.  Schnoik  innen!, Fuszart.-«Battr. 83, Berge r. Fu«-
art.--Bat-tr. lL6; -�� zu Sie; b. Landiv.-Jnf. l. Aufgebz Bruck
hoff, Ba rtm e i er, St rah, Viz.efel-dlv., Laiidw.-Jiif.-R. l8;
Ko h, Ltiziefeldiiw L«aiidlo.-.J.-fli. 18, zuui Lt. �ab. Landiiv.-J-iif. 2. Auf-
geb; -��- zii Lts. der Resx »die Vizefel-dlv.: Pfalzgrais Eich-
iuann., Wittich. ssiiiniueh Oppiermann Schnitt»

er, Kl eiin, 6 chlenim M eh. Staudingcr  Neu-
»O, S ehl o t e, 9"tes.-.J,.-.R, 234, G öde, B artofcks sites.-

an List. d. Dies. d. betr. �Jiegtrn: Hahn, Cspggert
man n. Wsziedermaii n. J ab m an n. Vizefiefldsm S;
Nitsch e, Vizewsachtiiu Feldcrrt.-Li. 3; �� an ·Lts. Der Rest

izefeldwt Lininenkoli l, Fufzart.-Batt.r. 388, Es b e r,
Fußart.-Battr. 458, �- Die �Biaetoaäytm; S�! n gu st, Fsseldart.-sti. 201,
Conr ad, Feldern-Miit. 38, dieses Eli-eins, »« die Vizesieldmt Hum-
p e r t. W i r z, Res.-J.»-R. 28, W ach s iii a n n, Res.-J.-R. 71,
Je iitsch, Res.-Pioii.-.s«.oiiip. 44, G rash o f, Res.-J.-sli. Lt..
Zernich Ref.-.J.-9i. 56, Eßfaffenbola, Malt-ers, Zeller-
hofsp Wieseinaiiiu Rieineiischiici.d.er, J« . 171, in
dieseni Regt; Geschwa nb tn e r, Liizefseldw.. J.-d!t. 171, zum
Lt. b. Landiv.-Jiis. 1. �Jiufgeir; s� zu L.ts. der. Nie-s: die Vize-
feldtixt W e be r, Sp i e ss, Iliiiiiig ar ten, B i e g e r, Dies-J.-
�fit. 22B, Kau zl eb en, Lief-I.- . 262, Jbie Viziejiickzisniz
C a s p a r i u  J« l! w c, k·!ici·.-:F«-·:lt«:r«t.-N. 63, W i n te r v o ii
A· dle rs s l  g e l, is! o is. e, Stils-It. z. Pf- 4, dieses Liegt-st,
Kögela Vizsefel.dto., Hccldscekrsiitseiidcpot d. 8 Liiiidiii.-Dili., zum
Lt. d. Lan3dio.-.J;nf. 2. Ttiifgelxz «� zu  vorl. ohne Bat: die
Fähnrp Smselkus �irre bis, Fus-«,ar-t.-R. 1, 1L Bat. d. sites-Iris;-
art.-R. l, R»o t t er. Fufsart.-E!i. L, in d. l. B«attr. d. Regt-s» Pastor
fis-erstrebt! Riedch Proizeh Fußart.-R. 6, jetzt: im 3. Bat. d. Regts.,
W ii ft en l! ö f er» P i Lt et, Ling cm ann im F-ußcirt.-.f!i. 7, im
1. Bat. D. Regts., P eus an eii s, V olk, Fus-,art.-R. 7, 3. Bat. d.
tfstegts.. Köhleu Fußart.-R. ll, in d. Fnßart.-Battr. l15; �
W eszlsing Oblt. b. �anbio. a. D» bei d. M.iisii-..-Kal. b. Frass-arti.-
Regts l6, zum Niittnnz ·�- an Oberitä: die Lts. d. Nest H e r rse u «-

�i: &#39; �l &#39; 92.
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Dörfer, Fuszart.-R. 2, Jaspen Fußart.-R. 3 -�;- beide im
Landw.-k·e·i·if3·cirt.-B. 24, Raabe, Fiiszartxkltegts 4, in d. Schrei.
Kii·-it!eii1-!Dt-orser-Battr. l; � zu Lsts, d.er Lief. Eber Fußartt Die
Offizierafpirz Scliod e _r, Fußart.-«s!legt. 5, iii b. 6. Vater. die-If,-
Baltes Hsu l! ii, d. Fufzart.-R. 7, in d. l0. Battr. sliesxFufzartx
R. 7, H eg ene r, Fuszart.-ili. 9, in d. l0. Bat-it. Rses.-Fiis-,art.-R. 9,
Eies-e, Fussarst.-ili. ll, iii d. Fufzavt.-Battr. l15, Kniivfeu
Fufiart.-R. 14, in d. F«us;art.-Battr. 560, Ratt, Ruffeix iiii
L. Bat. d. l. Gar.de-i!ies.-Fiißart.-R., Kleiner. in d. 4. Battic d.
Fnßart.-R«. _1� Hornberg b. 4. Bat. d. Fuszart.-R. l, Wolf
 �auban!, m d. 3. Qiattr. b. F:llf-3cll.&#39;l.-N. 5, Bieridämpfeh
Geh-er. im 1. Bat. Fußart.-R. 10, Thn ni in, in d. l. Battr. d.
Res.-Fußart.-R. 10, Eise-Mann. im 3. Bat. -.b. Res.-Fusszart.-
R. 10, Weifskeu im Fußart.-B. 80. Bechriugeiz Schu-
maeber, in d. Fußart.-Battr. 332, Hilberey in d. Fuszartp
B»a-ttr. 855. Lehmacheu in d. Fufzart.-Battr. 387, Dorn.
Heu-e r. iin d. Fuszart.-Battr. 483. Racko-w, in d. Fusiartx
Bat-it. 521. S. chwegl er. iii d. Fiis3art.-Battr. 5L6, Kneeitz in d.
Fußart.-Battr. 556; Ensiu g er, Vizewachtni., iin l. �ltat. d. Fuss,-
art.-R. 13, zum Lt. d. sites. d. Feldart.; �- zu List. to. Lirndwxisiifsx
art. l. Aufgelrt die Ofsizieraspiut Schmidt lOtto!, 1. Bat.
Fufiiarits.-R. 10, P"uiige, Lan dw.-Fiißart.-B. 7, Uhlkhorm iiii
Landw.-Fiiszart.-B. 26, Va chschmidt in d. Fiisiart.-Battr. 329;
Anna, Mzefesldtm in d. Fnszart.-Battr. 416, zum Lt. d. Landw-
Hfiißart L. Aufgieb., Weichert Vizewachtnr iiii 3. Bat. Res-
Fiis3ar-t.-R. 14, zum Lt. ·d. Laiiidw.-K-av. l. Aufgelu Seaadla
Vizewachtiii., Res.-Fiis3art.-B. 19, aum Lt. d. Landw.-Feldart.
2. Aufgeb., VaupeL Vizetvachtim Fnsiart.-B. 86. zum Lt. d.
Landw.-Trains l. Aufg-eb.. Danks, Vizesseldiii., L«an�idst.-.Jiif.-B.
Köniaslberg  l. 11.!. zum Lt. d. Landw.-Jnf. 2. Aufaeh

Großes Hauptuartiey 24 September. v. Treskoiiu Oberftlt
a. D.  Posen!, anlegt in b. 3. Gend.-Brig., iii feinem Komdo. zur
Vertr. eines fehlenden Distrikts-Offiz. fiir die fernere Dauer d. niob.
Berhältm von d. gen. zur 5. Elend-Brig. iibergetr. �� Bcfördem
Sttuckmaum Oblt. a. D» Jus-R. 79, im Landst.-Jnf.-Bat. Lune-
burg, zum Haut-tm» Burghardt, Lt. d. Lief. a. D» iin {Rein
Jnf.-R. 236, aum Oblt., Fuhr. v. Richthofem Fähnn iin Garbe-
Gren.-R. 3, zum Lt., vorl. ohiie Bat» �-� Glas er, Oblt. d. Landio.
a. D» im Garde-Gren.-R. 4, zum Oauptm., Pietzle fBotsdasiih
Ritter  Sprottau!, Vizewaclitm 2. Garde-Feldart.-R., zu Its. d. R.
dieses Regts., � die Vizefeldm im Landw.-Jnf.-R. 52: Drin!-
mann, Hilbrig zu Lts d. Res., Klaus» Uliichaelis zu Lts
d. Landwehr-Jnf. 1. Aufgeb.; v.  Sichel, Oberjäger Garde-Scliützeii-
Bat» iin Garde-Schützeii-Ers.-Bat., zum Isidor. � Beförd.: zu Eis»
vorl. ohne Bad: Jancka Pila·ski, Fahne. Jus-R. 140; ·� an
�eutn. d.Ref.: die Bizefeldwn Dis, Ouafh Kleist Jus-R. l49,
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dieses Rats» 3ülslle, Bohm  Pofen! in d. Pion.-Koinp. 108. D. Pioirz
zu Leim« vorl. ohne Bat: Giintheu Bauer, Fsähnu Jus-
�iegt. 112; zu Leiitii. d. Dies. d. betr Regtr.: Bortfeld, Felow.,
�-� Die Vizefeldiv.: Rnpp. Zimmermann  Otto!, Lehmann
 Walter!, diese vier im Snfz�i. 142, -�-� die Vizewachtmz
Gretheu Juni. 2lltaiiger, Rappe iidecker, Aiide im
Feldart.-i!i. 76; ��� Müller lBeriihardsz Vizefeldin Jus-Eli. 142,
aum �t. d. Landw.-Jiif. 1. �Jlnfgelx, -�-- zu �cutn. der stief- die Bise-
feldwt Westergaard SIies.-Jiif.-R. 86, Ziehe Pi.- g53.-Koiiip. L17;
Gulsckd Fiihiiix 1. Pion.-Bat. L, aum Lt., vorl. oljne Bat» Heu er,
Vizefeldlir 1. Piou-Bat. L, zum Lt. d. Dies. Pioisi.-Baks. Z; b"
Leutn., vorl. ohne Bat: die Fähnrq Tewexz Ba n r, Jus-R. 111,
GralL Zindler Streu-Si. 4; ��� zu �eutn. d. Res.: Linden,
Vizewachtiin Feldart.-R. 01, Teriiieh r, Vizefeldiir bei d. Straßen«
baii-Konip. 2 d. Etapp.-Jiisp. d. L. Atome, d. Jus. -�- ab a user, Feld-
webel-Lt. bei der Wirtschasts-sioiiip. 5 d. Natur-Justiz. d. L. Armee,
aum Lt. d. Landw.-Jiif. L. Diufgein ern. �� Befördu zu �eutit. der
Dies: die Vizefeldlim Secinaii n. Becker  Üitibolf!, Sehnen«
born, �Offenbach 9ief.=:2;xif.=0i. So; �-�- Etscheiiberxh Buts-
feldw. k!ies.-Jnf.-9i. :�30. zum Lt. d. Laiidni.-··Tz·iif. l. Lltifsebq �-� zu
Leiitin der Nest die Vizefeldwx zZiegler Res.-Jiif.-9i. ·1:�J, synops-
lislageliiiaii n, Lolise Resxsiisxsjt Grieseiilieck Fahun
Fußart.-R. 14, iin Stil-Bat. d. i!iegts., zum Lt.. vorl. ohne par; «·
zu Fähnrx die lluteroffiziz Hetise Fuszcirt.-R. T« -� �Jibrberg, Oblt
d Landw. a.  scsyaiiairs i. Its-B. d. Fuszaitt.-":«lt. 3, zutti FJauptiii.,
Sterkiu Lt. d. Dies. d. «z«us3art.-s!i. L, zum Oblt.; »� zii Leutn. der
Dies. d. Fuszartx die -Lfsizieisaspiraiiteii: Heinrich, Chr n D. �z?1&#39;B=
art.-R. 3, i. Ers.-Bs. dess., Rohde i. Laiidni.-Fiißart.-«B. 525, Hen-
king i. 1. Eies-B. des Iußart.-R. 12.-}; 6enb er, Cffism-�Jifpirant iin
Eis-B. des L. Gardc-zz«·uszart.-Regts.. aum Lt. d. Lsiiidizi.·-szx·iiijari.
1. iilufgeiv. �- Beförd.: zu Hauptleutein Lenze, kLtblt d Wes. d.
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Pion.-.«Biits. L4, iin 1. Pl.-W.-Ers.-B., Heut-let i n g, Oblt. d. Latw-
ivehr a.  im Pion.-Ers.-53. et: �- zu Its. d. Rief. d. Usieiiierez die
Offizieraspirxt Jung d. Pion.-Bats. .19, iin Wien-til. N. Taufe-n.
Seins, Leiolli in d. Pioii.-Konip. L0l, �Berichte  I ißrrfolani, Will:
in d. Piou.-Koiiip. 250, Seibt lLiegnitzh jetzt in di: dies-Pioru-
Konitn 45, Pfliegeräsuiertcl lNeusalz g. OF, iliuckelshciuseii m
Slli.-«�.-B. 6, Aleiji im Illsilicccli Fest.-Scheiiiioerserziiii 88 Weis.
Drexler im Schwer. zestsScheiiiiiierfrziig 40 Lilien. Llkolif  P0fc:i!.
jetzt in d. L. Landw.-Pioii.-Koinp. d. XVIII. Lt.-K« Maule, Offksp
Aspirant b. PionxBszlagxTriiin 23, zum Lt. d. Dies. d. Trai11s-
Mroiigoviii s, «Lfsiz.-Asp. bei d. Bi.-W.-Koiiip. 2-300, zum Lt.»d.
Landw.-Pioiiiere l. �Einfach, S tillicly, Fiä"hiir.»iii»d. l. Landst-
Pioii.-Ers.-Koinp. d7. Ll.-K., zum Lt. d. Landlwtlsioiiiere L. Llufzkelm
�� Beförtnt Kn oll, Fest.-Baii-Lt. bei d. Fortif iii Diede"lirseii. aum
Fcsl.-Vqll-Oblt., Buriiiessieiz Zeug-Lt. b. itlrtxDepot in Weis, zum
Selig-Oblt. �-  im Bat. ihres Diensten: haben erhalten: d·e 3cuo=
2.63.: Pfeiffer lFriedriclis b. Art.-T-ep. in  s«xlogaii, Stimvel bei der
Geliiehrfavrik in Dauzig. s� Versetzt: die Licugsciberltsu Blei-
bauni b. Art-Erbot in Giraubena, Lterwaiter ".:-. xlicbeipislrtsDepotz
in Sl!i-arieiiloerder, zum LlrtgDepot in Oldeiibiirg mit. Erneuiu zum
Verwalter d. NebciidålrtsDepots in Beiden, Eckert bei d. Art-theat-
statt in Sibanaig, zur Art-Werkstatt in Lippsta«dt. �- Befördc Lin: �z n.
sLJblL a.  bei D. Plain-Fabrik in Spandam zum loaiiotioz --� 7521
Zeug-Lts. d. Landiix L. Llufgelrt die Zeugfeldniebeh Junginau n
b. itlrtxDepot in  8Jiisiriii,  Starte, Polz b. itlrtpTepot iii Straß-
burg i. G; �- an Qfenerixws�iä. d. Landnr L. Llufgelxt die «L«l«-ci«seuer-
friert-er: Baleioslh SUicher  Augusti, Gerberz  T:elj.l·i1roff.
Greulicli, Schuiiiacher b. Korrektur-Laboratoriiiiii ia s.«-piiiidaii.

lfilrrfzes Hauptqiinrtiey 20. 6ebtbr. Zu Lts. d. Dies. los-fördert:
die Vizefeldiot Könuecka Haeiiickiz Gechteiy Rolbcy
Gleich man n, Widera d.  «50, iii dies. Regt.

 Stroms Hauptquartim 22. 62min. Der Chan als Niijoe ver-
lieben: Gallandi  Jo"haiiiies!, Rittnu d. Res. a. D, Koiudi. d.
immob. Bahnh.-Koiiidtr. iii Pogegein Helwig  Paiil!, siöaupten. d.
Landnx a. D» Koiiidt d. iininoh·Balsiih.-Koiiidtit. iii Korschein

Großes Hauptquartiey 24. 6eptbr. slteven du .�-J-tont. Gen.-
Mas voii d. Atome, iii «Geiiehiii. seines Llbsch.-Ges. unt. Vorteils. d.
arge. als Gen-Lt. iii. d. gesetzL Pol-is. z. Disu gestellt v S almuth
 Einton!. iI/iai. a. D» Kam. d. 6. Landst.-Jiif.-B"ats. Haiinohey ein
Bat. sein. Dienstgu verliehen. ·�- Beförd.: au 2:2.. boribuf. ohne
Bat: Stamm, W-olff-Malni, ssälznriclse Jus-Si. 80; �-
Alberts, Lt. d. Dies. d. Feldart.-R. LL, i. Fseldszrt.-R. 63, aum
Olilt.; «� zu Lts. d. Rief. b. betr. Siegtra: L-otz, Böhri ng er, Bis-«-
waihtiiistr., -��- die Vizefeldiint Franken fteiii, Kaiser  Wii".de-
uiar!, Schäfer  Johaiiii!, Blieb. Peters lAiigustx Bart.
Seidl, �- fämtl. im F"i"is.-R. 80, Stadtmiiller. Franz,
Albus, Harbaclx Goal» Schuiidt  Karl«,s, Hermauin
Simon iin J.-R. 81, sliiipiieh Walter J.-R. 115. «� die LIESC-
wachtiiistnt summa, Ma i n z, cåiäfg en Feldart.-N. L7; iiitebröc,
Vizewachtm i. Feldart.-Qi. L7, aum �t. d. Landw.-Fcldart. 1. Llafg.,
�Rio cke. Fä·hiir. i. Feldaist.-f!i. 35, aum Lt., vorl. ohne Bat; �- an Its.
d. Dies. d, bete. Regtint Bustorff, Liebich, Vizisfeldw i. Jus.-
�iegt. löst, T« i ebt, Fritz, Vizewachtiin i. Feldart.-R. 655; Fels: von
Kettelen 1liiteroffiz. i. Klio-R. 4, aum Fähiir., U3ogler. Vize-
wachtni., aum Lt. d. sites. d. 1Ilaii.-N. 13, in dies. Regt. �-� o. Revis.
1lnteroffiz. i. Ulan.-R. 1, zum Fähnr., --� Adolvlx Lt. d. Lief. d.
Fußart.-R. 9. bei der Etapp.-Jnt. d. 8. Armee, zum Statt, Ger lach,
Vizewachtiiis bei d. Etapp.-Ful!rp.-Kol. 399, aum Lt. d. Landiv.-Traiiis
L. Aufgeb.; �- au Oberltst Klein, �t. a. D» in d. Rescbiasclsp
Sigm-Abt. L, Graf v. der S chuleiiburg, Lt. d sites. d. Gardes
.li-ür.-flieczts., im Regt; «� zu Lts D. 9ief.: die Feldw.: Hering,
Schutlotiiski d. J.-R 147, in dies. fliegt» «�- Die Ltizsfeldinelelt
Göring b. Kaiiivfcieschwader L O. H. L., Beckinann is!ilfred! b.
Kciinpfgesclsniader 7 O. H. L» Hering iii d. Feldfl7cger-Abt. 45, �-
d. Flieger-Tr., Schaeffer iii d. Feldluftsclsiffer-Abr. &#39;14 b. Luft-
scliiffer-Tr., v. Fsidler iii d. Feldluftscl!iffer-Abt. 40. d. Krattf.-Tr.,
Strathniauu iii d. 4. Battr. d. Res.-Fußart.-R. 16, Zkiigler
Res.-J.-R. L5Z3, Hildebraiidt Res.-J.-R. L57, Otteliibberh
Scherff Res.-J.-R. 232, Qlbel. bagenteifter, �Ißinfler in d.
Slli.-W.-Komp. 408, b. Pion.-Bcits. L8. Schniiiz Kapitel, Sims
mcrmann. Rau, Bornefeltx Eck steiii, Hernickh
Hering, Wansart J.-N. 137, dies. Regts., Liesegaiig iin
3. Bat. Res.-Fsußart.-Si. 11; Stern, Offiz.-Aspiraiit i. J.-R. 137,
zum Lt. d. Landw.-Jnf. L. Aufgeb., Elhaus Vizeiocichtiii., zum Lt.
d. Rief. d. cs3arde-Train-L!lbt., b. Etapp.-Pferdedevot Brit-Jana, Her-
dieckerh0ff- Vizefeldm im6. Landst.-Jiif.-Ers.-B. Saarlou:s, z.
Lt. d. Landw.-Jnf. 1. �Jlufgeb, G eb e r t, Offiz-Stellvertr. in« 1. Land-
sturin-Jiif.-B. Frankfurt a. O» aum Lt. d. L-aiidio.-·Jnf. L. Aufgeh
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"Zeitscliriiten.
� Zcitschrift für Politik. Herausgegeben von Oiichard Schniidt

und Adolf Grabowsklx Aus-»dem Inhalt von-Heft 3/4 des IX. Bandes
�.�l6!:»J-t·a«lieii, der papstli e Stuhl und die Loiung
der roinischeii Frage, Voii ssrofessor Diksvtariziijlian  Staat.
Rom. _�-�� Die volitifcheii Parteien im» Koniszgreich
Belgieir. Von Dr. Gustav Planet, Berlin. �- Lilieralzsiiius
und Deinwisratisiii us iii ihren Zusani iiienliaiigeii

gemeinen. Von Prof Dr. Leopold von »Wie-le, Coln. -�-�
»« sienichaztliclfe und »die politische Juden-grau. e. » Von l!r_. �zyeuclittoamier, illiuncben. -�__� Ziir Lehre von

er Gulti keit Der Staatsvertr-.ige. Von Professor
Dr. Teziiey S ten. s� Verlag Carl Hehmanin Berlin.

Gerithtgverljandluiigetn
at. lVom außerordentlichen Kriegsgerichtj

Ljandslungssgiehilfe Herbcrt L·a ngner aus Breslaiu hatte als
Ksriiegsteciliiseshmer an den Kämpfen an der Liorsettohöhe teil-
genommen iin-d war verwundet und deshalb aus dem Heevesdieiiste
entlassen worden. Er» kehrte nach Breslaii zurück. erhielt nach
lcvngerem Warten Biesschaftizning iii einer Flufzbaitseanstalt uinid ver-
urbte schließlich einen  �Einbruch in dise Gesschsaftsräuine seines Brot-
beron. Daibei tout-de ei: festgenommen, unid bei der Durchsuchuiiig
seiner Taschen wurden pliotographische Ausfniashmeii vorgefunden.
die» Laniginer ohne. idise erfopderliche Genehmigung der Behörlce
zwischen Nsciilzrius imid Pirscham geiwarht hatte. kyerinser faiiid sich
ein Beilid·von» ihm vor als Unteroifizier iiiid iiiit dem  Sinfonien
Kreuz geschimiickt Da er zur Straffung einer wichen uniform und

lFortsetzung im dritten Bogen!

Der sriiihere



Nr. 700. Dritter Bogen.
Its-&#39;s. .«i,-».».".«,ll-!-·-:i--« «« « «.M

des  haben: nicht berechtigt nur, wurde
unbefugten Photogravhierens im Festutiigsgebiete
Breslciii unb unberechti ten Uniformtragens vom
iruszixrordeiitlicheii Kriiegsgeri r. unter Berücksichtigung sein-er Vor-
ittsctleu, au insgesamt vier Monaten Gefängnis ver-
urteilt. -�-» We» en W tbe r fta n be s aesgen die Staatsgewalt hatte
sich airfchliesze vor demselben Gerichtshof die auf der Gräibschenser
Straße wohnen-de Frau Maigtdalense S cho lz zu verantworten Sie
hatte zur Deckung dies Unitevhalts für die Familie Sitdeiiidirneii
in ihre Behaiusung aufgenommen und war deshalb wegen
Wohiiiiiigslkulitzelsei bestraft worden. Gbeizklisseitig hatte der
Yerichtshos beschlossen, »die »Untei»«»bri«n-guti«g »der alstesteii �5 jährigen!
�rechter lber 9lngeflagten in Fursovgeerziehuiig ein-zuleiten. Als
nun am 19. August »1916 idsashunge Pia-beben von Polizeibeamten
»Um» Zlvedle «der»·»Einli-e»feruinsg»tizdie Anstalt abgeholt wenden sollte
�erntete. Frau Scbolz in swei �grellen ben Beamten« ganz erheblicle
ccclstoierigkeiitein sospdasz ietzteve sckiliiesilicft zu  vetvalt.iioas;rege« n
streifen mußten. Fitr diesen wohl verständliilsseiu aber unberechtigten
Widerstand erhielt die deshalb aingeklasglie Form: unter Lziis
Billigung milberinber llmstäiide 80 Mark Geldstrafe.

·. �um k.» .4� 337V / A:

ieslaiiei Schauloielhius.
Zum 50. Male: »Die Kaiserin«

911m Mittwoch erlebte Leo Falls »Die Kaiserin« ihre
50. Ausführung. �Iran ider häufigen Wiederholungen spürte man
an bei; Darstellung; nichlts voii Gleichgültiigkeist oder Blässe der
Farben. Jii der Haiuptrolle zeigte sich Frärulein Karin sttinimlich
rufe in Haltung und �Bewegung wiederum auf voller Stiche. Herr
odscillesttdorf als Gemahl, Herr Brandl als Kanzler tinld
Fråiileiti Nitschse als Prinzessin Bichette standen in ihrem
Können nicht nach. Frau Bang hatte nich-its von ihrer olverhof-
meisterlicheti Würde verloren. Herr Weiner dirigierte. Das
aus-verkaufte status ließ es aii Beifall nicht fehlen. Selbst,-
verstijiiidslicks vermißtie man auch nicht die bei solchen Gelegenheiten
übliche-n Kr- z- mild Vlumenspeitdeie A.

aann skirchlicheNachrichten für das 4.V erteljahr 1916.
· IIL

Pfarrkirche zu St. Matthias. An Sonnn und gebotenen Fest-
tageii: 61/, Uhr hl. Messe, 8 Uhr Rinbergotte6bienft,_9 Uhr Predigt
unb Hochamt, 111/, Uhr· akademischer Gottesdietist tnit Predigt, 21,-j,
Uhr Segen. An Werktagen 61X,z», 7 uiid 773 Uhr h»l. Messen. Den Plätt-
tiioch vor dem ersten »Freitag im Llioiiat nachmittags 4 Uhr Andacht
sur den Verein »katholischer Frauen. Die Bruderschastzum Trost der
armen Seelen tm Fegefeuer: jeden ersten »Montag im Monat um
IX, Uhr Bruderschaftsmessa Jm Oktober tagIich abends 8 Uhr Kriegs-
bittgottesdieiist Am 15. Oktober 7Z-z»Uhr Hochamt zu Ehren derhl. Hedwig Vom I. bis 10. November taglich abends 8 Uhr Armen·
eelenanbacht. Jm Advent an Wochentagen um 7 Uhr, an Sonntageii
61,-3 »Uhr Rorate Weihnachten; morgens  Uhr Cliristiiachh Früh-

åiåedisqä gib »hl. 9J2es»f»e,»»-»8 1ll»s»»r»Ki»tidergcz»t»t-esdiei;»st,7»3 1111!}: P»r»edigt, 9%r . o am; am» ri en etc; age 3 un I�!r I. �Illicffcn,9 Iähglbogamt. Silvester: iiachmtttags 4 Uhr Jahresfchlußfeier, Tedeum
tin i. ·eaeii.

Pfiirrkirchz zu St. Maurittus An» Sonn- und gebotenen Feier·tagen: 6 U i: Fruzgottesdieiist mit Predigt, 7 und» sI/äur!: hl. Messen,
9»Uhi: Pre igt, l Uhr Hochamt, 11 Uhr l0 Min. indergottesdieiist
mit Predigt, 2 Uhr Litaiiai und hl. Segen. Au den Wocheiitageii um
Eil-z, 7, 7/2 und 8 Uhr hl. Messen. Jeden Sonntag uiid Mittwoch
abends 7 Uhr Kriegsbittgottesdienst Jm Monat Oktober wird
wahreiid der hl. Messe um 7 Uhr der Rosenkranz gebietet. Am 29. Ok-
tober Kirchweihfestz am Tage vorher 2 Uhr» feierliche Vesperii und hl.
Segen. Am Tage selbst: um10 Uhr levitiertes Hochamt, um 2 Uhr
II. Vespern uiid» hl. Segen, alles anbere wie Sonntags. Am l. No-
veinber. A·llerheiligeii! Gottesdienst tote an Sonntagen, nachmittags
VI; U r»Eitisegnung» der Grabe: auf dem neuen und danach auf dem
alten riedhofe Steinstraßa Abends 5 Uhr Allerseelenandacht täglich
bis um 9. November. Allerseelen: 61/ unb 7 Uhr hl. Messen, 8 Uhr
Pre igt, Requiem und Kondukt Am 22. HZOVcMbcV Fest Mariä Opferuiig
lslottesdietist wie aii Sonntagen. In der Advents eit tiiocheiitags
61».-«4»Uhr �Jlioratenieffe. » Am 8. Dezember Uitbefle te Emvfängnis
Theorien-Z: Gottesdienst wie an Sonntagen. Weihnachten: 6 Uhr Christ-
nacht, hl. Messen, 8% Uhr hl. Messe, 9 Uhr Predigt, 10 Uhr levitiertes
Hochaiiih 11 Uhr 10 Min. Kindergottesdieiist mit Predigt, 2 Uhr nach-
iiiittags Vesper, am zweiten Feiertage wie an Sonntagen, am� dritten
Feiertage 6%, 7 unb 71/, Uhr hl. 9Reffe, 8 Uhr Hochamt. Am 31. De-
zember 5 Uhr abends »Jahressc"hliißpredigt, Tedeum und hl. Segen.

Heil. Dreifaltigkett lstlosterlirche der Barmherzkgeii BrüdernAn Sonn· uiid Feiertagen fwozu auch der 1. November uiid 8. De«
zeiitber gehoren!: um Uhr Hochamt mit hl. Segen, nachiiiittags
3 Uhr Vesperm abends 71,5, Uhr Kriegsbittaiidacht Aii Wochen-
tagen um 8 Uhr Sronnentmeffc, am 6. Oktober, 3. November uiid
l. Dezember mit hl. Segen. Am 7., 9. und 24. Oktober wie am 4.
und 2»8. November Hochamt mit hl. Segen. Aui 2. unb 6. November
Requiem. Vom 8. bis 9. Oktober nächtliche ewige Aiibetuiig, Beginn
Z. Oktober abends 6 Uhr, Schluß 9. Oktober zur Konventmessa Vom
«. Oktober bis 2. November einschließlich wird während der Konvent-
messe der hl. Rosenkranz geben-i. An Wochentagen mit esuiigeiier
ENesse oder Requiem ist abends 71/, Uhr Rosenkraiiz mit !I. Segen.
Am 1. November· nachmittags 4 Uhr Eiiisegnuiig der Gräber auf dem
skkosterfriedhof zu Gräbscheiu Am 25. Dezember früh 5 Uhr Christ«
nacht, »Um  Uhr feierlicher» Hochamt.

Psarrkirche zu St. 9J2iihael.  Ain LehmdamiiiJ An Sonn· uiid
gebotenen Festtagen: 6 und 7 Uhr hl. �JJicffen, 8 Uhr Kiiidergottec«-dienst,
Exhorte uiid hl. Messe; 91/1 Uhr Predigt, ochamt unb Segen; abends
6 Uhr Litaiiei uiid hl. Segen. An Wer tagen til-z, 7 uiid 7!,z; Uhr
hl. 9Refien. Kriegsbittaiidacht jedeii Slltitttvocls unb Sonnabend
abends Uhr. Jeden ersten Sonntag iiii ållioiiat 7 IIhr: General«
koniiiitiiiioii des Mäiinerapostolats. Jeden ersten Freitag im Monat
7 Uhr Geueralkomiiiuiiion des Vereins christlicher Mütter. Tags vorher
um 4 Uhr nachiiiittags: Vereinsaiidacht der christliche-it Blätter.
Patrouatsfest St. Vtichaelis Archiangeli am Sonntag, 1. Oktober:
6 und _7 Uhr hl. 9Jieffen, 8 Uhr Frühaint, fis-J; Uhr Predigt, 10 Uhr
Prozession und Hochaiiih 3 Uhr Vesveriy 313 Uhr Predigt, Prozession
unb Tedeum. Am 1. November Allerhel igen: iiachiiiittasis 3 Uhr
Eiiifegiititizs »der Gräber iii Oswisz Aiii 2. November Llllerseelem
6 »Uhr Reauieiiy Predigt, Einfegiiiiiig des alten Kirchhofs; 3 Uhr nach-
mittags Eiiisegiiuiig der Gräber in Garlomili. Den ganzen Monat
November abends 6 Uhr Ariiietiseeleiiaiidaclst Im Advent 6 Uhr
ilioraiehoclsaiiit Am 8. Diezember Ijtariä Citipsäiigiiisu wie an Sonn-
tagen; 8 Uhr nur hl. �JReffe ohne Predi t. Am 25. Dezember: 5 Uhr
Glniftnacht, 6.unb 7 Uhr hl. Messe, 8 U.r Amt, 91,5, Uhr Hauptgottesb
dieiift, iiaclsiiiittags 3 Uhr feierliche �Befpern. Aiii 31. Dezember nach«
Mittags 5 Uhr Jahresschluszandachi.

- Franziskanerkloster fcsarlolvitzdbreslaus Au Sonn« und Fest-
tagen: 6 Uhr Koiiveutsmesfh 7% Uhr hl. Frühmesse, 9 Uhr Hochamt
mit Predigt, 4 Uhr iiachinittags Predi t  i:ur an Sonntagen!, Andacht
uiid hl. Segen. An Werktagen um 5, Z» 6, 7 unb 8 Uhr hl. Messen;
53/; Ulr Konveiitsmessex 4 Uhr Kriegsbittandacht tttid hl. Segen.
An al en Dienstagen während der hl. Koriventsiiiesfe um 5% Uhr
Ausfetzuiig uiid Segen, um 4 Uhr iiachniittags Litaiiei und Segen.
Atti ersten Freitag jeden Pionats tiiälsreiid der sioiivetitsmesse Herz«
sesuiAiidacht mit Aussetiuiig und Segen, sowie am 4. Oktober  St.
Franziskus-h 15. Oktober  St. Heda-W, tiachiiiittags 4 Uhr Litaiiei
uiid Segen. Während des Oktober täglich um 4 Uhr Roseiikraiizandaclit
und Segen. Am 25. Dezember früh 3 Uhr Matutim 3% Uhr Christmesfe
mit Predigt, 71Xz Uhr hl. Messe, 9 Uhr Hochamt, Segen, nachmittags�:
s Uhr Litaiiei unb Segen. Am 2. Feiertag wie Sonntags. Am 3l. De-
zember iiachmittags 4 Uhr Jahresschlußaiidacht mit Predigt, Tedeum
uiid Segen.

Psavrkirckic zu St. Viiizc�iiz. tRitterplatz 16a.! An Sonn« und
ebotetien Festtagen: bZX Uhr Predigt, 6 und 81Xz Uhr hl. Messen,S Uhr Predigt 91,2�. Uhr ochanit und hl. Segen. An Werktagen 6 unb

IV« Uhr hl. Dtessiu Je en Freitag nachmittags 4 Uhr Litanei und
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er am 4. Oktober wegens
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hl. Segen. In: Oktober an Wocheiitagen um 6 Uhr bei der hl. Messe
Roseiikranzaiida t Atti 1., 22. unb 9. Oktober itachmittags 3 Uhr:
Roseiikranzandacst uiid hl. Segen. Am 8. Oktober, 12. November uiid
l0. Dezember: nachmittags 6 Uhr Gottesdieiist zu Ehren der hl. Familie:
Rosenkranzaiidachy Litanei, theophorische Prozes ion und hl. Segen.
Ain l5. Oktober um 71/ « hr Hochamt zu Ehren der hl. Hedwig Am
l5. Oktober, am 19. ovember uiid am 17. Dezember nachmittags
3 Uhr VrttderschaftssGottesdienst zu Ehren der scl merzhaften Mutter
Gottes: Roseiikraiizaiidachh Litaiici, theophorische Prozession und
hl. Segen. nachdem Ausnahme iieuer Vruderschaftsiiiitglieder Atti
l. November tiaclsiiiittags 3 Uhr Einsegiiurig der Gräber auf dem
Friedhof St. Vinzenz. Am 2. November  Allerseeleii! ist unt 8 Uhr
ein feierliches Requiem. Die letzten zehn Tage im November nach«
mittags 5 Uhr Llllerseeleiiaiidacht und hl. Segen. Voin 3. bis 23. De-
zember früh 6 Uhr Rcirateaint Atti 8. Dezember Wiariü  Empfängnis?
wie Sonntags vormittag. Aiii 25. Dezember früh 5 Uhr Christnacht-
feier, der folgende Gottesdieiist wie Sonntag. Atti 31. Dezember nach-
iiiittags 4 Uhr Jahresschluszfcier mit Tedeum und hl. Segen.

St. Hcdwig uiid St. Glara.  Urfuliiieriniienlirche.! Au Sonn«
itiid gebotenen Festtagen: 7 Uhr Hochamt und Segen; 8 Uhr Predigt,
4 Uhr iiachmittags Segen. An Werktageii 7 Uhr hl. Messe. An jedem
ersten Donnerstag im Monat um 8 Uhr Paramenteiivereitisgottesdietist.
Am ersten Sonnabend jeden Monats wird die hl. Messe für die ver·
storbenen Mitglieder der Erzbruderschaft des unbefleckten Herzens
Mariä aufgeopfert

St. Gcorg.  Pöpelwitzstras;e 81/83.! An Sonip und Festagem
7 Uhr hl. Messe, 8 Uhr Vlindeiigzgttesdieiish 91/, Uhr Predigt und
Hochamt, 2 Uhr hl. Segen. An erktageii um 7V Uhr hl. Messe.
Kriegsbittandaclst Mittwoch abends 7 Uhr. sit Weihnachten:
ersten Feiertag 5 Uhr Christnacht, darauf hl. Messe, 8 Uhr Blindeiigottess
Dienst, 934�; Uhr Predigt und Hochamt, 2 Uhr hl. Se en. Zweiten Feier·tag wie Sonntags. Dritten Feiertag 8 Uhr Hochamt. Jahresschluß
am Silvester: 4 Uhr iiachmittags Predigt, Tedeum und hl. Segen.

Kuratialkirclse iii Tfchaiisclx An Sonn« und Feiertagen 61/; Uhr
hl. Friihmefse mit Attspracha 974 Uhr Predigt,l0l1hrHochamt, nachis
niittags 6 Uhr hl. Segen. Wocheutags 7 Uhr hl. Messe, Mittwoch
im Schwesteriihaus Mariahilf. Montag und Mittwoch abends 7 Uhr
Kriegsbittaiidacht Weihnachten: 6 Uhr Christnacht. Silvester:
Jahresschlussfeier 6 Uhr. »

geniales.
sit Preis-lau, 4. Oktober.

Uiiftimmigkeiteii bei den Fleischmatkeir
at. Der Fleischeritieister Alsred Heinrich hatte für »die Woche

voni 2. bis zum 8. Juli 1916 von ber Fletschausgabestelle iitsgesatiit
936 Pfund Fleisch erhalten, bei deiHMartenrechnung aber
nur für 730 Pfund Marien abgeliefert. Da »den Fleisch-
verkäiiferii datiials nur zehn Teile vom Hundert fur das Ein-
wiegen beim Verkauf zugestanden waren. wurde angenommen,
das; tllieifter Heinrich Fleisch und Wurst ohne Matten aii» die
Käiifer abgegeben haben iniiffe, und er erhielt deshalb einen
Strafbefehl in Höhe von 60 Mark. Dagegen erhob er Ein-
fpruch. Ju der Verhandlung vor deni Schösfengericht machte
Heinrich geltend, daß infolge der hocbgrizdigeii Ycinderwerttgkett
des seinerzeit gelieferten Fleisches die Meister« mit der ihnen zu-
gestandenen Yliirkeiieinbtiße nicht hätten auskommen tonnen.
Gegenwärtig, wo das zur Verfügung stehende Fleisch ganz erheblich
wertvoller sei, werden den Meistern für das Eiiiwiegenuiid andere
Verluste fünfzehn Teile vom Hundert angerechnet. EIN» Teil ber
festgestellten Wtittderablieseruiici sei aber dadurch zu ertlaren, das;
er  der Ellieifter! die vielen Abfälle voii dem mtnderwertigeii Fleisch
zu Bliitwtirst verarbeitet habe, die an die armerejBevolkeruiig
markenfrei abgegeben worden sei. Das Gericht ermaszigte nach
dieser Alifkläriing die Strafe auf 30 Mark.

Die Krankenkasse-en im Kriege.
« Der erste Ksrankeiiiiskafseitverbaiisd zu Breslaii

hat soeben seinen zusammenfafsenden Bericht iilber »die Vreslaiier
Krankenkassen wiihrcnd des Krieges veröffentlicht, der eingehende
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ftatifiifche Zusammenstellungen der Verhältnisse der Vers-lauer
Krankeiikasfeii für die Jahre 1914 unb 1915 enthalt. Das
Material dazu wurde »durch Fragebogeii getrennten, die an alle
hiesigen Krankenkassen versamot wurden. Von den 31 Orts-
raiikeiitasseii haben all-e mit einer Lliiisnahme »die gewunschleii

Angaben gemacht, von den 24 Betrisebskrankenkassezi dagegeii nur
13; dazu kommen noch die Zahlen von 2 der 4 hiesigen Junuiigss
tranfentaff-en. Auf Grund der Zusammenfassung der Ergebnisse
kommt der Bericht zu der Foftxsiellttng daß» alle �Waffen toahrenb
des Krieges recht gut gewi·rtsc·haf»t»et haben. Es war ihnen
möglich, Betriebsüberfclsüsfe in einer Hohe zu erzielen, wie sie
bisher noch nicht zu verzeicszhiieii waren. Eines-teils mag dies» wie
der Bericht ais-führt, daran liegen, das; auf Grund des Notgesetzes
vom 4. August 1914 sdise Leistungen der Kafseii »heriabgesetzt iourbcn.
während sich die Beiträge im allgemeinen erhöhten;
anderserseits ist aber die Tatsache zu varizei-chiis»en, das; die Er»-
kratikttiigen ganz wesentlich zurückging-en, und das;
sich hierdurch Die Ausgaben bedeutend nerminber-ten. Anders werde�
es jedoch werden, wenn die Millionen, die jetzt draußen im Felde
stehen, in bie Kasseii zurückkehren. Viele von ihnen kommen ficher
nicht so gesund wieder, als sie auszogen. Die langen, aber:
tnenfrlslichen Anstrengung-eit Und die» seelischen Erregitngeit iiiusseii
die Gesundheit angreifen. Auch die vielen Kriegsverletztem die
wieder eine Besihäftigung aufnehmen. werben bie Kassen reichlich
belasteir Das; das Reich iii solchen Uiiterstützuiigsfällen aii »die
Kasseii Zuschüsse leisten werde, sei wohl kaum zu »ertvarteii; »die!-
mehr wtiiioeii diese auf sich selbst angewiesen fein unb sehen
müssen, wie sie fertig würden. Ein allgemeiner Vergleich ber
beiden Jahre ergibt, das; 1914 zwar die»»Einnal·ime»n höher waren
als die Ausgaben, das; sich aber der uberschsuß immer noch iii
bescheidenen Slreiizeii bewegte: erst das Jahr 1915 kann als
niirkliclf günstig liezeichtiet werden. Es liegt dies daran, weil
hilf: ziitn Ausbrucki dies Krieges bei allen »K«afs«en eine f_o hohe
Krankenzisfer vorhanden ttnd demzufolge die Ausgaben w heil!
waren, das; selbst die fünf außerordentlich guten Kriiegsiiioitate
größere tibersclsüsse nicht mehr ermöglichen konnten. »» Das Jahr
1914 wäre jedenfalls für bie Kafseii ein selten imgunstiges ge·-
worden, wenn die Verhältnissse sich nicht in dieser Weise geändert
hätten. Bei mehreren der hiesigen Ortskrankenkasseti waren die
Tsliisgaben höher als die Einnahmen, und auch einzelne Betriebs-
krankeiikasfeii haben solche iiiigiiiistigeii Verhältnisse zu verzeichnen.
ssiiiii Vergleich sind die Zahlen einiger« Krcriikenkasseti in
anderen. Großstädten herangezogen. Dabei zeigt sich als
liesoiilders aufifalleiides Ergebnis das der Ortskrankenkasfe Leipzig,
die 1914 rund 700 000 Mark iiiehr ausgegeben als eingenommen
at.

Die Mitgliederzahl betrug bei ben Vreslauer Orts-
krauk enkassen im Jahre 1914: 121805. »Durch den Krieg ist
sie auf 116 877 zurückgegangen. Krankheitsfälle kamen 1914 bei
den Ortskraiikeiikassen auf 100 Mitglieder 38,91, bei den Betriebs-
krankenkassen sogar 42,69. 1915 hatten die Vetriebskrankettlasfeii
37,49. die Ortskrankenkasseii 29,63 Krankheits-falle. Bei fast alleii
Krankenkasse-n cigte sich, daß der Durchschnitt der Krankheits-
fälle bci »den Frauen wesentlich niedriger war als bei den
M änn e rn, so waren im ersten Berichtsiabre bei allen Breslauer
Ortskraiitkenkafseii zusammengenommen 4523 männliche unb niur
32,85 weibliche Kraiikheitsfällse zu verzeichnen, im zweiten 84.20
mätinliche und 26,45 weibliche Fälle.  Dieses Verhältnis erklärt
sich offenbar daraus, das; die Mehr ahl ber gefunden Männer im
Heeresdienst steht. �- R-ed.! Die . ahl der Sterbefälle ist
bei den Breslaiter Firankeiikassen höher als lsei deneii aiisderer
G·ros·;·sic«idte. wobei wieder die Betriebskrankenkasseii iiiit 1,06 im}:
1,41 auf se 100 illkitglieder obenan standen. Die Einnahmen
betrügen bei den Orlskrankciikassen für jedes Mitglied durch-
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schiiittlich 83,91 und 84.56, die Ausgaben 83.79 unb iin Jahre
1915 gar nur 28.22 Mark, Der Haus!tausgabepostisii ist immer·
das Krankengeld. Dieses» betrug list den Ortolraiikciikasfeii
pro Nittglied 1914 dllkchscklsllllllickt 13,48 971m1�, 1915 nur 8,l1 Mark;
be; d»c»u Bett«tebokraiikeiikalicii dagegen 17,3»9 und l6,78 Mark.
Fu; arztlicl e Behanidluiig wurden bei den Ortskran.keii-
kalten te 5.63 art unb 553 932ml aufgewendet, bei deii Betriebs-
kafseit 7,21 Mark uiid 6,28 Yltart. Die. �Beim altii n gskosten
finb bei ben Vreslauer Oriskrcrileiikassen im Verhältnis» zu denen.
anderer Groszstiidte itisedrig Es wurden auf jedes Elltitalied
2,87 Llldark �im Jahre» 1914 unb 3.133 Smart im Jahre 1915 �aus:
gegeben, wahren-t- «beispielstiieisc·»Leipzig Stirn» von 4,02 unb 5,11
halte. Das Clefaiittveijiiiogeii der Breslaiier liessen hat
sich im Jahre 1915 iim reichlich 700000 Mark auf 2916 837 �iiarl
vermehrt.

Verschiedene lliachriclstem
» �- �über Vrautcittsstattuiigcii und Klcidcrlsczugtzscheiiie iiiikd im;
in Ergänzung» einer früheren Mitteilung, dafz Brautaiisstitttitiigeii
ohne Vezugssclseiiie geliefert werden könnten, wenn die Gegenstände.
vorrKäufer gebilligt unb zu Eigentum angenommen uiid nur »in:
vorlaufigeii Verwahrung im Geschäft belasseii wordeti seien, jetzt �an
der Stadtbekleidungsstelle auf griind einer Auskunft der Reichs«
bekleidungsstelle geschrieben: Das Eigentum an den Wareit muß v o r
deiu l. August l9l6 an ben Käufer übertragen worden fein.
Anstelleder Übergabe der Ware genügt es, wenn der Guyet-her
nur mittelbar» Besitzer geworden ist, was zum Beispiel der
Fall ist, weiiii er die Ware als Eigentum anerkannt, sie aber aiif
Grund eiiter Verwahruiigsvereinbarung iioch zur vorläufigen Ver»
Wahrung im csleschäft belassen hat. War dies bereits vor dem
l. August 1916 geschehen, so kann die tatsächliche Herausgabe der
Gegenstände nach dem l. August 1916 ohne Vezugsfckseiii erfolgen,
Die Reichsbekleidungsstelle hat sich infolge unserer Llnfrage bereit
erklärt, auf wesuclie einzelnen Verbrauchern ausnahmsweise
zu gestatten, die Wäscheausstattung ohne Vezugssckseitt zu beziehen,
wenn die Waren vor dem I. August 1916 bestellt uiid
angefertigt, zuiii mindestens aber zugeschnitten waren unb�
wenn bei der Bestelluiig nach dem 13. Juni 1916 der Gewerbetreikietide
mit der Lieferutig nicht die 20 Prozent vom Inventur-
w erte gemäß § 8 Absatz 8 der Bundesratsverordiiuiig vom l0. filmt
1916 überschreitet. {in geeigneten {fällen haben die Verbraucher ent-
sprechende Gesuche aii die Reichsbekleidungsstclla Verwaltungs«
abteiluiig, Berlin W. 8, Mauerstraße 53, au richten.

� Fleischbrühe in vier Küichen des Natioiialeii Fraueiidieiiftesk
Der Beköstiguiigskoniinission des Natioiialeii Fraueiidieiistes sit es
möglich geworden, in den Küche-u Magaziiistrasze 2, Trib-
nitzer Platz, Höfcheiiftraße 52 unb Friedrichstraszc 11
einen Versuch mit der Abgabe voii Fleischbrühe zu machen. Ein
halber Eiter Fleischbriihe kostet nur 15 Pfg.

�- Vom Flcischlicztige ausgeschlossen hat der Sbiagiftrat wrszcii
Verftö en gingen die Fleischtwarketiverordiisuiiri für die Zeit bis zum
29. L? tobcr den Flcischeriiieister Gustav War-ius- Alseiistrasie III,
die Frau Fleischermeister wiarta Gßunblacl!, Alseiistrasie 54 unb
bie �äraii Fleischermeister �Berta Wandel, Slltalergasie 7-·"8.

� Die goldene Heils-Fett begehen am 7. Oktober der Steuern-ei-
waltitiigssekretär a. D. Paul Schwerin und seiiie  Ehefrau, geb.
Nicgscly Bistiiarckstrasze 5.

��� Mor eii Donnerstag abend 8 Uhr findetMuseuinsplag 16, ber Vcethovcnabeiid von Coiirad A nsorae aus
Berlin statt. Es �elangen zum Vortrag die Sonaten on. 58, 109, 111
uiid die Eroikas ariattoiien mit Schlußfuge o . 35. Karten be:
Hopve sowie an der Abeiidkasfe von 7_ Uhr an. S. Jus-trat! ·

Die Freie literarische creitii ung eröffnet �bie Slieihe ihrer
Vortragsabende am Montag, 23. Okto er, mit einer Vorlesuiig des
Romanschriftstellers Walter Vloem der zurzeit als tzattptsiiaiiii
im Felde steht. Karten für die ganze Bortraassbkge  fünf Abends:
iind eine Vormittagsvorftellung im Theater! finb voii Donnerstag aii
bei J Mai; u. Gomit» Neue Schweidiiitzer Straße 2. erhältlich. Es
wird darauf aufmerksam gemacht, daß die ,,Freie liteijarische �Seit:einigun � kein Verein ist, sondern dasf jedermann als Abouiieiil ein-
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treten ann� soweit Plätze verfügbar nd.

Theater.
 Mitteilungen ber fßüroä.!

Stabttheater. Heute Donnerstag abend 7% Uhr: »Figaros
Hochzeit  Die Partie der Susatiiie singt Frau Sciiiiiiziiig uiid de
Partie des Bartolo Herr. Capell Die übrige Besetzuiig ist die gleiche
wie bei den vorhergegaiigeneii Ausführungen. Freitag abeiid 7% Uhr
Wiederholung von Smetanas »Die verkaufte �Braut�. TUTTI-
abeiid abend 7% Uhr eine Neueiiistudieruitg von Verdis ,,Othello«.
Für Sonntag abend 7% Uhr ist eine Wiederholung von �Garni c n"
angesetzt. Der Verkauf der Eintrittskarten für die aiii Montag. den
9. b. M., stattfindeitde Vereinsvorstellung »Der fliegende Hol-
länder« findet am Freitag, den 6. Oktober, nachmittags 3-��5 Uhr
an der Kasse des Stadttheaters statt.

Lobelieater. Heute und cillabeiidlich 8 Uhr finden Aufführuiigeii
des erfolgrei en Rokokolustspiels »Der siebente Tag« boii
Welisch uiid Oschanzer statt. Diese allabeiidlichen Ausführungen des
heiteren Werkes werden nur am Sonntag abend dieser Woche von
einer auf Vielfache Wünsche aus dein Publikum angesetzteii Vor«
stclluiig der Neuiiiszeiiieruiig von Schülers Dratiia »Die Juliu-
frau voii Orleaiis« unterbrochen. Die Vorstellung des Dratiias
beginnt um 7 Uhr und ist um 10% Uhr beendet. Montag iiachtnittag
werden au kleinen Preisen die erfolgreichen HartlebeikWerke  r-
ziehuitg zur Ehe« uiid »Die Lake« erstmalig iii den Sind!:
mittagsspielvlan aufgenommen. »

Thaliatheaten Heute uiid alle weiteren Slbende iii dieser Woche
bis einschließlich Sonnabend wird der Goethe-Kleist-Llbseiid mit
Goethes »Clavigo« uiid Kleists »Der zerbrocheiie sit-m«
im Abotinement wiederholt. Sonntag nachtiiittag 3% Uhr wird Siarl
Scbänherrs ergreifeiides Bauernschausviel »Erde« zu kleinen Preisen
init Dora ifttenlnira, Ruth Gregor, Elise Ekert und Direktor Goricn
Wilh! Kaiser, Paul Eggers iii deii Hauptrollen gespielt. Sonntag
abend 8 Uhr wird Heriuann Sudermaiiiis erfolgreiches Schauspiel
»Das Glück im Winkel« in neuer Eiiistudieruitg in den Spiel«
platt aufgenommen. Die Vorstellung findet außer Woiiiieitieiit statt.
Lltif Vielfache Aiifragen teilt die Direktion hierdurch mit, daß schritt«
licbi Vornierkuiigeii für das neue Aboiiiiemeitt des Thalicithcaters,
und zwar für Dezetiiben Januar unb Februar, voii jetzt ab sowohl
im Bureau des Lobetheaters, wie auch an ber Kasse des Sshiilim
theaterss entgegengenommen werden.

Schauspielhatis  Dperettenliühne!. Heute Donnerstag geh! das
Singfviel �Saß ibreimäbeitlhauö", Musik voii »Frau-
�Schubert, sitim 80. Male in Szene. Miorgeii Freitag wird. die
Operctte »Wietiei: Blut« von Johann Strom; wiederholt. Somi-
cilieiid uiid Sonntag  a s D r ei iii ä d e r l h a u s«. Sonntag nach:
tiiittaa gelangt die Operette ,,D e r G r a f b o n L u i: e ni b u r g« tm;
Franz Schar zitr Auffiihrtinss

» ssicbickitheatens » Allabetidliclfbvllhx der OktobersSvielvlcin mit
samt ichen Speztalitateiu _________

Molizeiliikie Nachrickiteius Gesunden wurden: ein Bund mit
fünf Schlüsseln, drei Einiuarkscheiiia eitie Vroscha ein graues
Daiiienjacketh eiiie Qttittungskarle auf ben Namen Anna Güiitl!er,
eiti Bund mit elf Schlüsseln. � Herreitlos aufgefunden
wurde ein Fahrrad s� Verloreii wurden: eine Vrieftctsche mit
Soldbuclu ein goldetiesLlrmbaiid, einLieferscheiiibucl"i, ein Sliotiahucl!, ein
Falzrradmanteh ein Geldtäfclscksen mit 45 Mark, ferner Geldtäschizeii
mit 34 Mark, 18 und 3,50 Mark, eiti Füiifuiarkscheiiu eine filberiie
Uhr mit goldener Kette

Am 8. Oktober wurde ein Posteilbote aii der Kreuzung der
Garteustraße und der Neuen Schweidiiitzer Straße von eiuitiii
Straßeiibahiizuge infolge eigener Unvorsichtigkeit u in-
gerissen. Während das Dienstrad erheblich beschädigt wurde, kam
der Eilliote mit itiibedetitetiden Verletzungen davon. »� An detiiseibeti
Tage stieß Ecke Heitirichftrasze uiid Niatthiasplatz ein Miiieralwasseis
wagen mit einem Straßenbabnzuae zusaminem wobei beide Edelst-
zetige beschädigt wurden. �- Aiii 3. Oktober morgens wiirde ein

j



Soldat auf dem Lltauritiusplah plötzlich von einem schweren Uns-roh!-
seiii betroffen, so das; er bewußtlos zusammenbrach. Der Kranke
wurde nach dein Kloster der Barmherzigen Brüder geschafft.

�- Jni Fahrstuhl eingeschlossen wurde in der sllacht
zum 4. Oktober. nach 1 1llir, der Portier im Hotel ..«JNerkiir«, Neu-
dorfstriiße 3 dadurch, das; bei der Herunterfabrt infolge Versagens
des elektrischen Antriebe-s der Fahrstuhl zwischen deni ersten Stock
und dem Eidgescliosi stehen blieb. Herbeigerufene Feuertvehrinäniier
schraubten den Firlsrstiihtl herunter unsd befreiten den Gefangenen
aus seiner Lage.

�- �Sie Feuertisehr wurde gestern abend uin 7 Uhr nach
Elbingstraße 18 gerufen, wo in einer iin ersten Stock nach der
Straße zu gelegenen Küche ein Teil der Bretterwand am Kiicheiiofen
infolge Scliadlrissliiikeit des Schorifteiiis in Brand geraten trink. Fluch
Freilegiing des Etlriiiidberdes wur e mit der Esziinersprilse das  "Krater
geli·i«clit. ��- Heute vormittags um 10 Uhr 20 Minuten rief zum: die
Wehr nach Bisni arckst rasz e 21, um einen kleinen Kellerbriiiid zu
löschen, der lrsahrsckieinlich durch Unvorsichtigkeit beim Umgehen mit
offenem Licht entstanden war. nA«« I«
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Zleifuzbrlilsel
Die Belöstiguiigskonimission des ,,Nationalen Frauendienstes«

wird von Donnerstag, den 5. Lkiober an, in folgenden Kuchen

versuchsweise 
Fieiksitskliriilsc

IJtagazinstr. 2 lSchiilhaiisl,
Flrevnilzer Platz lStädt. Wiirinehallcx
Vöfkhenstr. 52,
Friedrichstn 11.

Der halbe Liter Fleischbriihe kostet 15 Pfg.

Die Bekiistigiiitgskouiniission
des ,,lstatioiialcii FraneudiciiftesQ

iiiålsiiislsrld WEHTER
O »Es-THE&#39; s Ist&#39;s. ««-·««·«.«- Z.-�._ s« «« «« h,� ««» s- l .-- - i« » &#39;

abgeben:

.·«..«s--«.«

 �Es: »»   -, ·;
-.V»«»--l.liii·-larn! l9 .«""·««�·s «?   ««von Wien 3 h  « « «· «« ·« « ««

«? 
I lierlin 13 h
I« _  ·-

ÄEITKEITLSUS  am hast.
lelü�raphisch! B. "l .- � .
direktiszsi P6glz«1c!s.-T. IF?Volkes-is «

�I6
ThermäanPmlasü. i..-;

 adehotel. -

faiflklllllssllstlihis
.-.-·-«7-·.?-"«« W.  » , »: . R«r-»-x·«. .I.si«l «··.,,,· « .,.·-»».»«H E Ez» E". at« ?- H«

�muvius�
System Prof. Hellmann

Nr. 1 zum Aufstehen 6.50 Mark
Nr. L zum Aufhangeii S.50 Mart

Belohnte-Bildnerei.
das Beste, was bis jetzt in Wetter-

Llliizeigerii gemacht worden ist.
S Elliarf til! Mark 14 Altar?

Lkkleiliiiiiiietetz lllloliiloiiielir
Geheimnis, Rlllilllicitiir

von 0.50, 0.75, 1.00 bis 10.00 Mark.
OF« Preislisten gratis. M

, , «·
i� :

sstliklhltlsfoiiiiiei8

[4

«« ist-Hekto-  I. Albrerhtsnu 10. H.6d!iueiDnit;eriir.41./:ä

s. · In?   wg O««"":, « «.  _ f -

durch Chlorodont-Zahnbaste. auch gegen Mundgeruclx zabnsteinlösend
Heut. erfrischeer Jung; Tube 60 z« u. 1,20 ..7/. llberall erbaltl__........_........_._.....T?" ��""� ratsnumnnuuzvn

55.37 
.-

U�-

Wir empfehlen unsere renommierten, tausendfach bewährten

Mllslllstlstss Eh?  ithttsfllfsllbssllsbll
 bestes deutsches Fabrikat!. innen chnmottiert;

von 50 bis 7090 obni tiefres-seht,
sparsamster Brennmaterialvcrhrauch.

Riessner iiiii fleugt-arger liefen
verkaufen wir zu billigsten Preisen aus.

senking spat-koch-
Herde. 686-. 6781-.
Back-. K000, Dörr-
und Wärmapparate,

  Gas-Heäzöten.  -
I . -K0cher u. Plänen. «  «

im«- sk Orsieoeesseyp B
Herrenstraße St. Fernruf 174.

. Dezember 1916 auf.

Zur Rückzahlung sind noch nicht vorgezeigk Nr. 19 563  aus-
gelost zum L. Januar 19l2!, Nr. 18 068  ausgelolt zum L. Januar

5137, 5570, 6019, 9819, 9916, 9943, 9984, 9992, 10 033, 1178ö, 13088,
13 427, 13 834, 18 942 musgelost zum 2. Januar 1916!, Nr. 487, 1249,
1784, 7484, 7485, 8077, 867l, 8830, 9324. 9932, 9953, 10041, 10090,

Die Rljck··mhlllna m« je 1000 Mark erfolgt Vom g· csspnuar 1017| Prüf�fg�. sowie zum lgxntntt in die selkiiiiicla einer ·h5ti. Lehren-kalt.
ab gegen Aushändigung der Verschreibungen nebst «Zinsscheinen� «« ZHHTJD gg�f�ef�g�g��zg� III låsus"ntss« DIE ARIEL-sc«- "-&#39;Nr. 30 bis 40 und Erneuerungs-scheut. � «« «« « ""�"&#39;�� �m e

1913!, Nr. 5132, 5189  aiisaelost zum 2. Januar 1914!. Nr. 102. 5128.

I 1i"&#39;lJl"·-lil&#39;llil «» ·l Deut sktpxitlaiitische l einig . eilig� i e n..sigyiiiiiasiiiiii.
. Die Aufnahme neuer Schüler erfolgt Montag, den 9. Oktober,Grlegriiplpeitge set! schnitt.  «s um» ichaen.

4proz. T ilsschuldverschreibungen vom 1. Juli 1902. 00.00151� i qchgeg
Bei der heutigen zwölften Auslosung sind folgende 324 Nummern qm �i350 u: h h Jesus» AUULMJKt

gezsgenulzorldxizsz 34.! 3 z, 634 60 780 8,58 F» 919 »» 1014 llaynxaufanderIlanptstrtckecßrgslau-Liörlitz und au: {ordabhangI z . 2. 7c c 7   e c ««- d « _ &#39; r «·  « t . · h« � d1109 1173 1185 1187 1455 1468 1520 1586 16-31 1637 1646- 1653 1690 1ZTHFVZZI�,J,,FZIZ.J,I,IF«ZHeissssfiHsssokfsszzfsfskkjo �°�°��° ° «« « M«
1707 1713 1806 1853 1885 1908 1023 12078 2156 9&#39;295 2302 �Z459 2476 Neues Realschulgelväudo im Stadtpark. Kleine Klassen. Ausbau
�2480 9559 �Z617 2654 2788 2887 2907 2961 2962 2980 3043  3102 zum llealgymnasiunl nevorstelteucl. Preise in dein unter Schulaulsicht
3175 3190 3235 3531 3558 3644 36m 3766 3907 3991 4030 4051 4084 {fvzhendenAluIynat 600-300 Mk. jährlich. us:---k·ol2im·-zi2k»·ios! m; stirbt!4177 4967 4601 4629 4677 4736 4737 4757 4769 4882 4956 4988 5170 WFZZFFFU dxzsxzskjfkssFHFFHIPNIIS M! 40 NOT« HOTIOIOW M� � 7�!�-
s« «» c�7 so« 0 s, «, «· «· - r r s -«- «« »· «
   ggig its? List?  3338  gis-l ZZZI Tät? EEZZZ �einem� durch  oder Rs":«.LL«jI:BI.0....»...«"I"T"t »
6458 6490 6608 6626 6648 6818 6869 6902 7014 7047 7174 7182 7242 »k.;»t«  «· s - »
7470 7606 7623 76.24 7888 7916 8004 8088 8188 8223 8242 825l 8265  . � . i - , « ,. ·.8325 8383 8455 8505 8591 8593 8690 8733 880l 8833 8838 8900 8917  W  Z lnäuresun.�senslall8068 89:32 8975 8998 9006 setze; 9438 9441 94.58 9516 9581 9637 9639  « s:   auch m9 armen;
9680 9731 9742 wiss» 9854 9857 9896 9905 9923 9979 70332 10341  füf am gzkzgziikkk,.igki.-»-swiiskz,. �an Fähnrichprüiung, ·

10352 1050-1 10019 10076 1003?. 10702 10798 1.0870 11047 11098 11139 dia mit�area u, 039mg� Kgassen 352er höhgren
11174 11195 H339? 1133057!       370g  Lehranstalten bis zum Abs-kurieren eänaehließää n,11739 17"" �0311 �-.i . · - ·»  �34 // ««  e . »� »- n" .
12439 1247012692 12771 1282813032 1304:0: 13094 13245 13306 13479  3&#39;333� J» HAVE YHZMEYVZTYYYZH IF·
13509 13532 13847 18564 16698 13739 13782 137925 13850 13867 13887  UFTOFDZT d�? ��ä�°��}���{jg*;&#39; SICH-THIS- kssUdflts .0ks;·�1�?«�z�»«. 113950 14002 14081 14169 14-261 14269 14-281 14311 14345 14492 14603  b: »He-»F» en inne en o r . is ,»2-ss un a ein-sc· 1c iei
14630 14657 14662 14709 1472i 14736 14774 14866 14862 14931 14966 kxxzi III-OF« Es OIIOrs2ScIkvsIsktE2-«-« Bisses-Isr-14998 15120 15275 115373 15448 15452 15-i90 15586 18612 15683 18743  Z Es« 3� e 5,51� · erbitterter-Sinn,
15797 15897 1.5944 16006 16088 16162 16226 16383 16619 16694 16766  set-un 8724727797932, Fähn�chß, [x
16027 17&#39;231 17241 172751732417381 17471 17530 17694 17723 17760   l9;l4_ und 1915 besianden 205 Zögiinae die Piuluugen. zu
17790 17799 17803 17834 17950 17970 17981 18080 18078 18080 18101  denen S16 in der Anstalt vor bereite: wur0en, 1916 bisher sit. dirs-lag
18250 18259 18512 18540 18564 18570 18635 18639 18654 18683 18758  rxereßelles ANDRE· W5� ° ���"�"�
18760 18790 1883! 18857 18966 18989 19068 19090 19719 19280 19259       »» · »
19265 19392 19465 19600 19553 19564 19629 19662 19742 19743 .19878    Breslau  Irre-Ihn rot; Straße 4::
19884 20000. » E WolfFs Werberesiungneäns

Die Verzinsung dieser Nummern hört am 31 sagt. 1903. für die EinjwFreivsn-v, Fähnru, Primu- u. Ahitzua- �-«·. «��a,�

S�; Seit Jan. 1913 bestanden 325 Pru�inr�e, darunter: 70 Abiturienten s
 klaäoiijtfli Und-litten von 52!. 37  F! und Bd, 84 tät« 0,1!- un a e I� «« er st i915 u Stern 1916 es.Pühntslslie n.  ESRIFIY Stniulmllo Daunen  LAIntIar. «

-·  "««-«-;:-.·."« I� Prospekt. &#39;AS Fcrnru!� 3871212687. W -

Hj10 291, 10 274, 10 384, 10 707, 13 563, 13 574,18 967, 19159  ausgelost
zum 2. Januar 1916!. _

Zahlstellen sind au er· der Gesellschaftskasse in Cölm Stolkgasse
Nr. 3/11, folgende Ban hauser und deren Niederlassungen:

A. Schaaffliausemsilier Bankverein A.-G., Cöln,
Bank für Handel nnd Industrie, Berlin,
S. Bleiitiröden Berlin,
Nationalbank für Deutschland, Berlin,
Direction der Disconto-Gesellschaft, Berlin,
Dresdner Bank. Berlin,
Berliner Handels-Gesellschaft, Berlin,
A. Leim, Cis-txt,
Sol. Bubenheim ji«. F« Co» Cöliy
Rlleiniscle Bank, Essai-Ruhr,
Wut. S lutow, Stettin,
Allgemeine Deutsche Creditanstalh Leipzig, und deren

Abteilung Bester & Co
Nord-deutsche Bank in Hamburg,

Cöln, den 2. Oktober 1916.

D e r V o r st a n d.

gereinigte Einige� »und Yaurahlitte
Aktleiigiscllsaiasl itr Bergliau und Hütteiibetrieh

· Mit Bezug »aus· die §§ 31-38 der Satzungen der Gesellschast werden
die Herren A tionare zur

45. Ordcutlichcii Generalversammlung
auf Dienstag, den 31. Oktober 1916, vormittags 11 Uhr

nach unseren Gesclgllftgrilumem Dorotheenstraße 40,chierdurch erge enst einge a n.
Tagesordnung:

1! Vorle ung des Geschästsberichtes und Beschlu Fassung derVers
sainm ung uber Genehmigung der Bilan nebst d ewinnverteilung
und Entlastung des Aufsichtsrates und s orstandes.

2! Wahl von Mitgliedern des Ll·u·isichtsrates. »·
3! Wahl poirzwei Rechnunglsvrufern und eines Stellvertreters sur

das Geschaitsjalir 1916M . »· · ·· ·
Zur· Teilnahme an der Generatversammlun sind nur dieieni enAktionare berechtigt, welche nach 982 der Sagungen entweder« i re

Aktien in Begleitung eines doppelten nach Nummern geordneten Ver-

Hamburg.

es Berliner Kassenvereins oder eines Notars über Hinterlegung solche:
Nummern und Betrag bezeichneten Aktien bis spatestenö �amI 

Q

Niederleguiigsstellen hinterlegt haben.
Die mit dein Stempel der Gesell

tigungsdieses Perzeiclsnizum Lintritt in die

bere.ti·tmuiig. 
· Niederlegungsstellen sind:
in Berlin: das Blirv der Gesellschaft, Dorotheenstraße 40,

Herr S. Blelchrörler.
die Nationalbank für Deutschland,
die Diesduer Bank,
Herr E. Bestimmt,
die Dresdner Bank,
die erren L. Behreng S: Söhne,
die « orddeiitsihe Bank in Hamburg,

Te: amnilung. sowie

in Breslam

in Hauiburip

· · » dieDrebdner Bank.Die. Bilanz» die Gewinm und Verlustrechnuncj
beruht des« Vorstandes mit den Bemerkungen des-Hi« · ·itatutengeniakz in dem Ggcliastslokal »der Gesellichaft zurEinsicht der

ktionaxe ausgelegh au Tonnen· dieselben bei denjenigen Nieder-
legiinasitellexr bei welchen die Aktien hinterlegt werden, in Empfang
geiioniinen»werden. · ·· · -

Diejenigen Herren Aktionare,· welche sich an der Generalversamm-
lung durch einen anderen Altionar vertreten l··a en wollen. werden auf
die gesetzliche Stempelpflicht �,50 2m.! der bezug ichen Vollmachten auf-
merksam entgeht.

Ver in, den 3. Oktober 1916.
Der Au ichtsrat

Dr. You sc nwabnch.
Nachdrssck wird nicht bezahlt.
stbegen Stille-jung der Brauerei sind ungefähr 80 noch sehr gute« A . OO .ei �e776 �eigen fa im

17-2? hl groß. gegen Lspcistaiigebot
» ·  zu verkaufen. M
Jngebote zu richten an

Flirstlicli Hohciilohessilie Gutsiiclstvaltuiig
illicisersdorn Kreis London.

   l   -  i
 « eile 0 mm. i- slrants s, ssskss is« ««:-».««s· «,
T  In�: « r:--"s-"etkls»«:lisi.«:41:-"-:I -.-«kH«  «;"«««7«L;-s.-st«2:.«jt·»Es-HEFTä.·«is-s..gk7.xl.csailcis«
  liil lsclllilii stellte.
»Besten-schnallt- -nlil. Kleine Klassen  gymrL, real u. ten g.! Streng|g_g_rxgelt. Pension-il. Prospelgt tro-�i durch die Direktion.� __ »Es�
i tlaslossssseliiile ltosslelieii i. Tliilin1 um

Altbnw-ährtes stammt· Gymnasium: im Tal der "oldenen 
nich·

Der Vorstand.
Hllger.

,» 92..rv, �.&#39; 92 ��-; &#39;.i»-

l I

geichnisses derselben, oder Depotscheine der Reicbsbaiik oder der Bank ««

24. Oktober 1916, nachmittags; 4 Uhr bei einer der unten genannten
· · schaft und mit dem Verme l übe: III»

die Stimmenzahl des betreffenden Akxionars versehcne zweite «. nsiersssses wird zuruckge eben uiid dient als Ausweis ·.
ur den Umfang der Stimms

· die Dresdner unt. »in Frankfurt a. 932.: Die stlzeuxclie 0 cktens und Wechsclbank vorm. «
J0 · a II,

und der Geschä is·
ufsichtstates wer en T«

4 i a i 8 r   «- «Richtig? Fu e im. sonstigen,
Breslam Tanentzienstrasze 26 u. Kurfürstenitrasie 2. �

Am 10. Oktober _ beginnen neue Rune sur alle·S·tufeii.· Jm
�Seminar: Reifezeuanisie u. Diplonie des Deiitsclieti Ntiisikpiidaxioaisclieii
Verbandes E. V. Berlin. Vorbereitung fur das staatL Gesanaletirexiniiens
 Examen. Wahlweise··Tejlnahmkaii den niusik-lvissei»ifcliattl. Sachetti.
Die Vortrage in Muiikgelcliickite haltOerr B1·.lls.··t«i·-otui er. �zmmelb.
bis 29. September· u. dann v 9. Oktober ab taglicis xsn der Zweig-
anstalt, Kurfursteiiitn 2, werd. Anmeld. Llltittwoeh und Sonnabend
von 3-6 Uhr entgegengenommen. E�läqfäü ß�enzßä.

Zeichen� und ztliilszsiitserrirlF
G. Hostie, Lelsuidauiui Nr. 35.

sehnte Ein� 2730076760762 uns Gesang,
Anmeldungen neuer Schixler au: allen Stuten täglich.
Beginn des Wmterhalbjahres am 9. Oktober.

Margarete Solnvarzssr.

Haseosulssnineafjæ 966862628888,
Ritterplag 12. Dei. 5408. Antritt täglich.

Ausbild. Zum las.dwirtscli. Bureaudienst u kaufm. Beruf. Tages- uiid
A endkurse Bucherrevisionen i� Monatsbudisiitirtrugen.

�

° « �v�01·bcs1·eittin»snitzt. sitt·Pädagllgmm FWSHZZ W« iciiijdrisoiaxftschi-user,
sahns-selig, fzlsttåiijspisåjtliiliighund alle sszllczssen dass. t.Z;iit·a:1»sz·t-ilt.ei. ur e ur rieg eine nier zur e um er o prusun . au! dem elde Beurlaubte beitanden nach g�-H Wochen; aßen!�. .
Direkt ustr. . rette. |9

w la· e.! ·Fzliiiiaiiiisiiiisi

Priilaillaiiilelssoiiiile ,,Bariler«
Breslau, Gartenstraße 57, neben Liebsch-

Beginn neuer Kurse: Anfang; Oktober �i916.
Aufnahme für Einzel� und Abend-Unterricht täglich.

Prospekte kostenlos. � Telephon 775. �

::.-,-."- wies« ««-s·..-�««1"-ss..;YZHEDIk-s-z·.«ssg3d,iis . k -sk,s..- Nil-stark:-:·2..c:«.ut-..-j«.«s» m-g-�t? . - 548W»; --·.ssts.-·s·tsszz-sck.ki-·."s.si«kss»e."s.JHF skpsssgslkko-xss«- ·« .;-«-.-.-s-.·-.«.�«.«�».·-.Nitsch. kläyssiixeåsfkslil ssxtskks ...:..-s"-Y.s·.·---«-«:s.- «7-«.-�-�«.-«»-T.·ri«..- &#39;:&#39;·.7"«-·-«--.-»Lm�
�i «.z»

� . _ », _ ..� .......�..,. - «, -,..«,·.. .-.«.-�. ss -««� s. .�«««.-,««- «» --- ·«  fwpkx� - - M. . .-»-·; ..·-, . -,-z7s·k:--,» -�&#39;�_ k,,�;··;J,.z-««;«�»1.»-·«-.-«. « s« «, « �I! �n, �.3 »F  �J. ! 7 .-·-ks«.: ·-;.?1Y,-·,-s-T,N-,·f»«z-,f«,3»Es» zstjisxxjkskzssshzksjs Hszssxszz-.�»·.«-: :2.."-i«.-.:- sss.»se-.-.s-«-«".kszs..i .�·�:7-.«.««�--.--.-.-«·- »Es-s» -z.l.«F-j·l«�. S·i-»«;«ckL"-"-IZ�5«�.-..« -..i-.-.t.- s«s.«-:;-. se:  "·E««-T-"««»«"«-« «v. , � · �. . », «. . « , . , .. «,··«·«--·.2x I .« t � «« �-&#39; >-|_ l" · ·l·.»z f2." 1�_z"ff rl&#39;�_�. Ost« «« v�. .j�l"�,"ii_&#39;5&#39;-_ sc« ·, «.s»,»i««-s.« f« pi s; JYIPHJ iv-k�·«.«.s·s«s.c&#39;,sspj«xsp·s««zr:kl �ß  - H«: :-  Ists-ZEI- - «· «:«·.-·-.--e.Y«I"«-.». eksiY.««7.-«"-s«-·.s-c�-V:t!« . .-.«-.«-«-.s«.««TI-.iTTZ.-· :«-·.«.««c«.-H««!.r. Eis-A.- iksi  »als-di.- -..-·.« �Ä -«--« 
b

"Ä s. .

DAMAGE Busens

Hauen Beorgenhnn
bleibt für Herbst· u. Winterknren geöffnet.

Auskunft. kostenlos.
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U�. 
V 
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.._...._.

sl i
Claire Beispiel,

» ·· sbersjhreii
uber das Vermo en des Tischler-meisjtlers Seit? S nlke von hier ist

»« z» ·«-««-  «. .
Jii Konkur

Hur bnahmederSchlii rechnungdes"-8eitvalters. aur Er Lebuns von«
egen as schlug-zEinwendun en 
ei der Verteilung 

r Tnucntzienstrnße U, l. Hin.
perzeichi3is·· ei:zu beruckiichti enden Efoitsderuii en

ta 
t�- uuD zu: sesxluu sung e-I�l��il� ü.Filäubi er uber die nich verwerh Eh» g«.gzzzngzzz.

am? Neudorfstr B. part.  9ermogensstücke der Schlu =I 
 Siemiiicul!. siöipeipslegixtermin auf den ·8. November 191 ,

vormitta s 10 Uhr vor dem Köm s·

Eltlidiicitxuinstrxcijszesgklertzdifniiiexmxzjlklkiiii NCUC Gasse "0 II Otto H
II. Stock bestimmt« " f" · �l, s�! » ben-mreetau, Den 3. Ciriak-er 1916. 76669383986 823-71598938, i

Ukktksgsktchks 3] Frau Dr. Legerlotz._

Jn unserem Oandelsregister Ljxbs TO,  �e: I« 6 Es«Fijzllssfrsjallt JVF,II«TZ»U�,ILFV»JEVVZJZ«schaue. Zctiifksocgipitsigåaoo 18.1.
gefQ»-kift" un«d Alle· D63031� änhaberißf�gt�,
�äf������?{��m l���f�ä�fgf�funfg��ft�Jascmk. Sadojfvastraske Soälld t3
 6.i�.��«.tä.&#39;%:�����.�.äi�l:�:°:87e. l Ferner� iiiiil Sageliitiiiie
Erftkb Nagclpflegc llllzzl schwillt, bhisEmmy Fanmvn. |5 mljlnststraße 0, I, am Haupt f.

Neue Taschenstrage 2.30, narterre. Körpers und Nggelpslege l5
KTSTperpfI. h Thenor. ßreitestrxho. man" PCUIIIO Gkllnlkks Hi· UM" l«
Rörperp�. ächolz. Uhlatlerstr. 3.5.1!. IV« Kökvckvslcllsk E"! hrügcß

Paradiesstrane 4, Vdh ll.

�

·«·"fa.sts"sngeliiitego. ««
Jeannette Jucohson,�Aue an der Unsinn. Ouarta bis einschließt. Abittsssfs

Examen. Aufnahmeprüfung 18. Oktbr. Prosp. d. Rendantur.  x
___Sadowastr. 2. II» I� i c h e. I.

Gnrtenstr. 77, I.  Hauptbahnhof! Körpers-siege Hcinbach,Ohl.Str.84,1ll



sc« h  « _�. &#39; 1 « .h- « . s. »« 1 »k- �h. &#39; - Es· ,« �- ��""�:i4."l5-��L�  « �f, s:. ,.» , �cf »· I
ei« ex« Es !-«;·o-i"- -"Ja �Ei! k-f?� ·?- "."«««?"·--sp�Z-"k"- 

» ·T? « I�Lau :-HQHÄIIILHSQQLQHQLØLLDQHSHLB» «· «
»« » « » 9&#39; «F! statt jede� �bcsonde� e� Anzcig?�  In den letzten schweren Kämpfen des Regiments «. »» «·�Q6 Die Verlobung ihrer Tochter Eier-Um mit dem   gtarben den {ieldentod kuk H» geliebtes Vaterland EVEN? besnnl�erev Ritze-arge.R Oberleutnant z. S. Herrn W optici· Ion Zorhoni Eli V i» »

Sposettl beehren sich anzuzeigen  Ha· «« Nach schwerem Leiden entsehliet heute früh mein da?�s or und Batamonskommandeur «.«,;»sI Obgrstleältäanti Elsas Kot? lbaxtnorks m K F« a � J BE T heißgeliebter �Mann. der liebevollste und tieueste Vater ist;. Kommen eur . es» n .- sitzt. �r. �.5 � z. . im e e. �s, �i. M . »« »Ohne« u »; » t e q h Fr�? »» l _ »» d«» » » «. ·  . W n G H T mein» 0 . », n. e. eur r�.o11. » i. �i. �c mager ui.
&#39;53� ge? ets1ohb3leh3ZklTyfB3tIe-rt·äi:fde. W·  d A� l l U ff Onkel� der- - s«  ·« &#39; · tero iziere -i-�"«-·.·i.�Je Berlin. im September 1916. Ost-« » 11H Ue e tap GIB l] »» «« C l» YMYS » f �w; « »» » HzzkjW .........-..... V« und hlannschaiten. all}. »He he«en-.».-.zer Hi H....;i.ir-a.»i u. L.

l �M944�Meine Verlobung mit Fräulein lllerlha von W»
YH fiärlner. ältesten Tochter des Herrn Oberstleutnant
IN! [Hans von Gärtner und seiner Frau Gemahlin
�w  Blei-ihn. geb. von Wentzky-Petershelde, beehre ich
B» mich anzuzeigen.

CAN-I-I?�W« "r: i:  735m als-l0l&#39;-.s�mn»nHFE iHFAsIBLZM illäiäwwnswa

im M. Lebensjahre. .

 «« z:
Das Regiment wird allen diesen Tielden stets ein

ehrendes Andenken bewahren.
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i. »« l,� s« t b. 1916, �- � d .� i. . ,-   - » .se» lsse»jsenj"pvss"a«spzszl,bonz M; Hlmseuz  Iiiihiisineii des, litt-i ktei icssiäegiiiieiits set!  Breslau, der. i. Oktober 191.3.
� b« «« , &#39; f!  » z . 1c: n . » n�s? Oberleutnant z. See  9318311085501�, , Z; ;- GODIHVYIYBD 8"�

� T« «» In tiefstem Schmerz«. Hi;-

J  Major und R-egimentskommandeur.

r.  � is« U�t.! c.- a    -

im Namen aller Hinterbliebenen:

Geiste-mirs Steigst-sites·-

�in

�
« 
. 

·

F« «· «-« «; 
u�...
»F; !.wm .

.. », »» » v» · 
«-·-«-·.L.- « .d 
_... ... . .. ._ 
F 
sei-·» 45143. «
spkfsckpk 1;..:.,
sc

.·-e-·�;«-�,y&#39;-x.««·-I. «« t«-·,·".-.&#39;-.,·;-««--F�" 
« «»-

»« ·

is! .
. . . . "wir? Geb. Kerl e.OF! Ihre am DR. September in Brieg vollzogene Ver�   · läge�. O «� I;

« - l »« l » « ins-h uns,� zeigen an  f_&#39;._ z. Im Luftkarnpf schwul. veru-undet starb am N. Sep- -;  Die Pearmnm� H d» sonnt» dm S d V with»-« r �I «: , « .__:.&#39;. �n3: °! x. �L �v� i - « 92   o »« «: . �L T.G"! Charlottenbrunn  Km Waldenburg! «  .- tember 1916 de� Heldentod der  111/3 Uhr vonfderaKapelle des often Iliaria-Iliagdaleneä.
G? P t K N· U, I  l3; ;-»»«-.�.-. L t t &#39; «  H Friedhofs  Steinstraße! aus statt.i as or i  ltl »« ..;°é�°� - ·!   » » v  . . -IV . » .&#39; e b « R� h t sc»  e� "i" �i,s! . « . �- « i .- szLvpvvitsxxt .&#39; «�»s«s···si,sj&#39;s-·s7. .« «« s"«.««««.«&#39;««-««««. · :«. _L. Es«  ·� Hex-«« E! lkul Äl�dllßh, ge . Cl! U .   V  rau BE » L . «:  »F.- e.YF«FYY.·YF·.·FZz;,QJQAs »F»T«  �   W  · � - -  -.«»«-?H«;?i2s-:Izs-«Tsxixzssklsss sei-»O· ««k«-3i:i·.-EZWÄ:-..M«

» . Flugzeugführer in einem äampfgeschrlader.
so  
Es
F. .. - ..��&#39;i�l:w &#39;_.
<3�: 
&#39;» 
I 
JFür die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teil-»I 

�r f»... »»«. . 
"f". �"«» «« ;-.-:I.s. 
»F. « «._.&#39;� -
z· .
«»
s-

�Ü: » _ « · · _ _  nahme bei dem Hingnnge meines mir unvergeßlichenEs! · OR  III· WHQSYOIT m Fu; EVEN helfe« fxsmemclek s«  lieben Illannees, unseres treusorgenden Vaters, des zu en se öusten �o nungcn erec1igte. ei er

i.   mußten mr ihn schon so bald wieder hergeben.   EBO Die Geburt einer gesunden Tochter beehren sich an� I;  Iszk xxsjkd nicht �vergessen werden,  W» « «
« U? VI« xi?" . . . .G? Zulagen  3-3 s; ; ·» , «» .  sprechen wir unseren innigsten, tiefstgefilhlten Dank aus.

Ei! strehlen den 3. Oktober 1916 II Im kamen Ema! KZNWTYVVOI Waders  . . .�  .  Weigwitz, den Z. Oktober 1916.
. »« &#39; G ex· e K.� :-

Sanitätsrat Dr. Gssig
und Frau Else, geb. Jungnickel.

Namens der trauernden Hinterbliebenen

Wiæirsicllice Scha�niwä, geb. flliiller.
Hauptmann und Kommandeur.

�. · «·"&#39; T L
i, I  

· rr. IfQ , -« I-.  » «» .· i,
DYEJHVJHJEJHEEMEHHHHGJ »  « » H· .1,

III
«· 92 «, -·-»·»» ...,« »» ..·-«,·-.·-».· » ..�. .«« l�   «« �»«·.:rs H··-.- .«c ! « .7 &#39; »· . - . .« I  · «&#39; «7,«  , ._ . s» .- «. »,» . . �  l 8..:3....1,9 .- ,.s»,-.sc, 1 - - z  ««v! - VI»F« : a »F« _ _.�-l� .

MDZZVDDZZDDDITs OJGEEIMEEIQAHZH    z»  A .
w Statt Karten. �l � Den Heldentod für sein Vaterland erlitt mein lang-  I3j·,"«j.jk;»"34iFH·»»c·z-·»»Q » »» Die Geburt eines gesunden Mädchens zeigen hoch�   jähriger kaufmännischer Angestellter   Yizgck

erfreut an «  ·«  "lt?
s O O6 A! - J« "«-  ""  . . · «  ·lll Ingenieur Friedrich Hocker  Herz· ZHIHFEEHF BETTLER VI« 8&#39;995� W« «l08t9«3t««« 97M   «« ···"«"« H« Fernspreeher 170·· I .  . .- -z« und F� 1mm� geb· s«""«" l  Vize Feldwebel u Bes u  lt�z A°pirant   - - - . -- �- « «· «· l · i I «;  »« ssxsirxiE  . . � tiieiigiiiiteittitiriiiigeii tiiiggreidteiies«« z» Ritter des Eisernen Kreuzes. 2E F _ z

. ««  «: H« d  «· «« H· « �U�.spsp Ich bedaure tief das allzufrühe Dahinscheiden dieses ib� a IF JMUELQJD EIB Ä XVI? «-
 � . c- . · · s· «« « 0 611 ZU B!� THIS! A»Am P» September fand den Heldenwd fürs Vater»  hoffnungsvollen. strebsamcn hiitarbeiteis, der sich mein üewigsenbafte Ansiührun�: 5.7%

. . . . »  ganzes Vertrauen erwarb, und dem ich stets 0111 ehrendes « k- s?»
land unser inniggeliebter, Jüngster Sohn, Bruder, Enkel-  «; A de l b Whmn Werde . «, Beste Empfehlungen «·  9
sohn, Neffe, Vetter und Onkel, unser guter, fröhlicher «  n Um« e� « « »»  . .

H e i n z  O« T wen�:   ««
.   . » . . .  Kunstaastalt, Breslau il. «« «

 sz Vlzewachtmelster und Of�zlers-Asplrant im Fehl� l
 ��"�°"°�"�°�9*&#39; W« F""""�««s«« «« WSOW «« 5»  .   «�
» Inhaber· des Eisernen Kreuzes,  Wüst" «·  «;

.. z: , . -  �aus. -.:-«Z.«.«-. s«
im Alter von 20 Jahren, wenige Tage vor seiner Be-  __,_::�
Förderung zum Offmer� Z« Am 7. September starb den Schlachtentod

In tiefstem Schmerz  _
Löwenberg i. Beides» den 4. Oktober 1916   Herr Dr� Phi!�

. i� II . »F«Im Namen der Hinterbliebenen:  Richard Laehmnnn, Hi.
�Wilhelm Zimmer Bankier, v  , a?d F u Mark, « �eh Streit  der als Privatdozent der Geologie vier Jahre an unserer  «« x JspjU« a « · � i» · i � _ .  Universität gewirkt hat. Wir beklagen den frühen Tod »� «k1;;-s, Üfi.
FIBU FFIGCIE Rkslckkhsllklip geb. zln�nfll�. -  des liebenswürdigen Kollegen, geschätzten Lehrers und «« . i. E�;

und Kinder, »,  vergilenten Forschers. Wir werden sein Andenken stets {u} Nikolaistralße, VIII.
�v - � «« -  °|,�z.�5 in 11&#39;011 halten. ·Wilhelm Zimmer, Leutnant d.  1m  Bezuwsscheine nagen bei
Feldartillerle-Regimeut von Podbielski    Bresmu, den 4, okkohgk 191g ». z  » p mit� aus. »»

7 O .  s»- · _ __

«1"I"ds«h1·!Nr"5�«"Z"m Felde�  o· n ·-i r. k i:- am streic, als Großmutter.  10 I! « OSODIEISO s - �s « W Dunste-ewig   Zursii elilteliine Mitte:
·-·.·-�"".7·««««- o O » o r o «« L 9 « der Schlesischen FrlOllPlCll-W ilhelms- Zlicåiudesteiukoinnieii tisgoo guten, werd«««Y»e«.»»«,»,«,zd»»k·.,»«»»«
 . · . » i one »in c, Feier; n zuge en. G spkch l tt » h · d Ulm ersltalt. ; öuldir. u. in ge!  samt. riecht-Hing. »Es» «PFZIHFF«T« F«,ZJL«7Z»
 Z« Eiern· tdlm. äixdiegarixitilr, xede Klqsse und fiirdas Eimabrtge " Welten schon, neu u. ho in» Laden- vorbereitet. Nochtveigbtctir gute Er·«« J. �F - .-: «� «.·"��.THE-Un« UkI f?� ·Q-p·&#39;.«kx»sfd«si s�!: «« preis. 200 Mk, für 180 Mk. zu vers. folge,indivitkBctiaudLinklci11.Abt.,
«
34&#39;. h 
H, 4;!�: �x�v 
 »« 1 �.- · s« s G� . « s«« - �E�. 3.-};�u- « z »�: :  kssssskssspes " - . . - ,A f d F 1d d E} f d d u...� ,z.»«ksz�ji·sqis,kjzzss««s;ssz«  .    «« Zusclm u. l� 156 Be1ci1st. :-ch1.z3tg.� ilrstlcälizzetrpjxlegö tätige aceßtältlcrug.u em e e er ire an en en - «·  .:«."-";«·k:k--  «; «« « . - «· ·. / 61011 Cl! am - »O Mgs ««-s---·«««-"·�--«s«  «  FPELMIZESZG PURIST- Inseln. u.t!.-.81Gst.d.Sci1icx. is. l9

Heldentod unsere Beamten

Herber-i schief
Vizefeldwebel

Pass Rede
Unteroffizier, lob. d. E. K. il. Eil.

Zahnarzt älettla�; Uugqriskhcgx
r . o e c rau « isn e an er VKSVEFCFIBCZEE EEEICKI Blüdkgrpldtz 8, Ill. Llntneldiind

: hiliolnisstadtgrashoti 26, I, tttalich 3-4 Uhr. fiel. Seite. �
Ecke Berliner Platz. . . . .

Harz Tietze�  CJDEIIVUIIWTT
Sm-eelist. 9-42, 2-6 -

Snnntzlg 9 11 Uhr. _ ·,
Fel-nsprechcr ASCII. �

 &#39;l�iich�ßt�_Kraük�lli�vaerin in unklar. Korrespondenz, Über«
 Wiasstkuic such: fur sofort oder fetzungsarbeiten u. Verrecbniinosi  fpater Prtvatpfle8e. Buichr. unter wesen bestens bewundert, turnt ent-
 s; S 99» »S»z»t«c·hzft;·d.-S l. Ztgzsp lb iprelnenbe Beschattkgiina m den
  illbcnbliunbeu. Antrage u.,,Ungar«

L,     T1151 an d. Geschäftsst..d.Sch1es. Zug.
, Unterricht Pitzwgdägxläisäclicrn  iiziit S:lq-ntcr�"tct.l�g��t
. �_hehörbl. Erlaubnis. �Beginn täglich. VIII-IF lsepserskdxlszökIJZJJYZJ
!....�..älltillltäflflt. MsiskiiiicsischiscisscisigiH ..jerf. eine. geb. Lehrer arg. niaJiges M« Ei OR« MATCUTUF spchk spspkk

Am Z. d. M. verschied nach langem schweren Leiden
OF: im Alter von 39 Jahren der

; Königliche Polizei-Assessor

Herrnngust llrauiitschlie.
Der Entschlafene war ein Beamter von hervorragender

Tüchtigkeit, großem Eifer und vorbildlichem Pflicht-
gefühl.

Sein Andenken wird bei der Behörde. welcher er
zuletzt vier Jahre hindurch als Abteilungsvorsteher an�
gehörte. stets in Ehren gehalten werden.

Breslau, den 3. Oktober 1916.

Der P iisident

und die Beamten des Königlichen
Polizei-Priisilliiillls.

·
 .1«·-�. 
�.

Georg Tiger«
Kanonier.

Wir werden diesen treuen Mitarbeitern und liebens-

würdigen Kollegen ein dauerndes Andenken bewahren.

Direktion und Beamte
der __ .«.l1tonatshonorarbeaufi·. Nachhil cftd. v.t.!n.l,l. VI? Ab für tjtitlicb zwei bis IZufckm u. T I26  Sjictilt. Seid; tg. Zxtkltatsfsstståndghäegcblfstlikiilöixhäkcftc l. « O &#39; O A� « . � ! all

;PUUUJsscsssssssssszunjkkkjmt Rudolf Messe. Strecken.
f; z Nah. u. T 155 Gesclnt d. Schles.8tq. |6
» K! v W tk s v» l · 75 lclivriefskleclzikeijiii isiiieliit Zeiss.s�  . a ier .er. on er spgjrxxzzu .:, ur urangcr a. m. . n .· Sand-Odem orstxztisclitklwie-this.  u. T86 Gßldllt. Sch«l.Ztg. Hi«



Jackenkleider s Mantelkleider s Mäntel s

Sealplüsch-Paletots s Samtplüsch-Paletots s
Backfisch- und Kinder-Konfektion s

XIOIOJOIOFOIOIOFOZOFOJOIOIOIOIOZOSOZOJOIZOIOIOIOZOIOJOZZOI«.

 Vermöge meiner umfangreichen Selbst�
 herstellung biete ich in allen Artikeln Z;
 eine hervorragende Auswahl neuester
I Formen
EIOIOIOIOIOIOJOIOFOIOJOFOTOFOIOJOIOJOIOIOIOFOIOIOIOIOZIOE

_�- sc« «--·H --.-·--. «» ·----..u... �v:
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i »F-
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etueti�ii�aiei. 
Donnerstag 7«,-«« Uhr:
�Staates Hochzeit«

Freitag, 11/, Uhr:
»Die verkaufte Braut«

Sonnabend 7% Uhr:
Othello.«" Lnlieiiiisnicix

Donnerstag i1nd Freitag 8 Uhr:
»Dergfiebesiite Tags«

"·""Tiigiliiitlicciiei:
Donnerstag und Freitag sllhrt .

»Clavigo.«
__ »Der« zerbrochen-z Ring.� �KT sei O  . .
Hlllliii �tue DREI.

Obcrriieiihiiliiiih Televlk 2545
Doniierstag 8 Uhr« um 80. Male:

»Das Dreima erlhaiis.«
Freitag, 8 Uhr:

�Elliieuer Blut«
Sonnabends Uhr:

»Das; DreiiiiäderlliausX
.

Donniierstng; 8 Uhr, ßilnzartsa
"eetlieeeun�bend

Caurus

. "�xe:
{man e

«;

w:
S�!eine grosse Gesange·

II.
Karton: llusikh. lloppe, Zwii
MNMYlMM7FD.TJT«c-..ii«7fs ._

-. »«As. «:

3 III? « us» �t  �I:
5157.1 f, « �I� �z J· �E!

�:92"�if&&#39;  v},  n ·- i;-� s  i: ii sei-is ei a« J. s« W l · -
- ·« mit erpäuternilem Vortrag.

E« ·YOU�« »Hul &#39;y :"f. « ·,t-««;.«d««- v J« 4 -z� s; -«; .« «-,-�l « s ..·«&#39;«is. »« ",.«..!5s b« I«Ost« - «s lr

is· _�_ {ßautsch-eolnischeZEIT» lang-Sterne
| Heini innern:
. mit ihren Doggen und

Zwergliüisclclreii

es Ä! Brenners W
alarohatische

und iknrlaclie Spiele

und der n e u V L� �.5

Spielplan. KJEYTJ
- ro. ·; s.-.8l.«-.«..·r. - ««  an/xt °óé��.1..��7°.�. .«. v J« .,·.;««·;F:fz.i-k. «,  du«!

Z. g. iii
über llouiin Rougel.

iiiifin4....

�

n 8 lllll un nenne

Darlietlkabrik 
Heine,

Brei-lau 18, Telephon 5500, [x
Cis-ern alle einfchlagigen Arbeiten. ·

II« Partctt billiger 11a

Mitwirkende: Herr Opernsängei� Fritz Trostori,
Herr Konzertmeister Ilennricbs, Violine

Fräulein Julia Barsch, Rezitation W«
Herr Hugo Markt, Klavier. Z»

in den Nebenräumen Ausstellung und Verkauf S«
von Blmdenarbelten. d-

Preise der Plätze im Vorverkauf rin-i an der Kasse  inkl. Steuer!
l. Parkett Mk. 3,15, 2. Parkett litt. :.�.,!5, Galerie oder Stehplatz

Mk. 1,!5. »F»
Eintrittskarten an der Abendkasse: in den llusikalieuhazullungeii
von J. llainnuer. R. Helme und Dlirliaolis, heim Tor�
sitzenden des Vereins A. Selten, Buclihzindlung, V.alistr. 11,

bei den Mitgliedern und im Konzert-haus-

ZZI ZBZZZFJZIZR

s t

eaeieeuensiieriu.�
«« v {PH

so. se, 80 Pt, »und, 1.50, THE;
·: «; ji 2.00, 2.50 disk. inkl. Steuer.

c? Mit�? i�:

IF«  &#39;l&#39;a.uentzienpl.  Residenzhotel!.
Einem ein, nimmst jszsszzsx

»Es sehr

als Liiioleiiiin

Partien
Csiefkruiig und älliisjiilixjuiig jeder
�j Art, auch Eli-eintrat. nun. ubernimnit
I Engen Dann,

beeid, Saohoerst für Parkett
g im LandgerzBe .Bres»lau.

_  zVtcslctllZkNokllzlLsd Feriiivr 8797
E! e n t e 7,." IT« Televhonncbciiaiifclilus; w. gesucht.

2: ZHLY Feldstraße 29 M. Kiepert.
»« «« « I

Vorstellungen E:�  nDeutsche Jagxel�tmu
 Feege�eere

l« » 
«inni- i  
i W s. «.  «:

Ws�elllcitio.

.;;!�.-« Gesause-mit, Berlin. «
sit .

Die
. s« ß  Lehrerin d. feii-ier.»Taiizkuiift,«; J« Z m   tvlixicuuwlatzq, erogxiet iszbre »-�  . is Saiiziiiitcrriclitsz - sinne

IF« YJYTCVU  Hoiioiarfiädsgosiihäiiksgikiige find.
· und Voilcerstmllen jsetztzeit entsbrech Beruckiiclittgiiiikx«------- -----

aus  · Suche für iiiciiicItocliter Pciision
 iii »gute; Familie iii der Nähe der
 llniucrutäiß: » oder Lcfsiiigbriicle
THE; ! siuiclir mit nahcren Angaben unter
is« 267  Sjggclnt. der Schien 8m.

.-i. 
I««. »..»·.
,  0 o

« s « « tszsifhrisiiiizsizzxksgs  llriegsverletzte.
�i�... Großes Rentamt und Amts-

habe� nindc" �vorstand bildet junge Leute
Zutritt!  . zum Rechnunuslülirc-i- u. Amts-

� CHPISPÜNÄI� usw. aus. Kursus vier
kI-;··«� Monate. Llszciisioii u. Lehrgeld pro
Äkklllogiqt 90 Mk. Angeb. unt. l! 233

iGeichiL d. Schlef Ztg. �
Preise der Platine:

7Eiiibfctilc eine PensionVorverlialal�: Wqrenhaus
««"s«««·"««««"s«-I«-  iii Hirschberib Alles»�Volt.� "i

» Oberrealschulc3, Ghinn
unser Sohn ist. J

E»  «. erteilt » ·
Grafin von Bethnsy-Huc,

Vankam OberiihleßA  Für ein Isjjjhriges Mädchen!
ikseflclidets meine �hohberg Sebranitglt.. e u � ir eine e ere «�-e Einkaufs-Welle fnr « lelnsten ntz, eigene erkftatt i IIUFÄUU

Zignrreiigeschfiit E.

C» « « n... -.�««« .92 szs «,.. «« O�··. «-- I

für Blumen uub Federn. gesucht. efl. An ebpte erbittet
Schlveidnilzet Straße 43b, B. Scliöininel, ublenbzreltor,

Burg, Vers. Brei-blau.Eingang« Altbiifkerohla Laden
hinter Birlboln

Beamte haben Rabatt

Ein viertes i. M. iidet a. Erl.
bis. aiisftaiides freiiii l. Aufnahme

� Für· Kriegsbliiidciy Aladeiiiileiz
fiichc »·

gute Pciisioii
mit «�s"aniilie·iianfchliiß, nur in Nähe

l2 der niveriitarim ebirgsb arrbaizfe
Pensions M

asiutn! in der i?�
Auskunft-

HOHEELZEEKHEIEH H »Es! «» kxIsxHxäEsxscKÄÆ THLHLEHT
H K«

» «; I b « l - H. » . Ö I.Ei SIEBEL?  Æliiihäls Hi ����������« · «: « Rittergiitsväclitcy langi. lieunllm.Kammer-Musikeaai  legüräsralifcttrxli mit im; ckstkiassigstcu. un sc! ., uiernimmRenntag, den 9. Oktober BUT. Zgkikkvcricitzzjc iztzpratnnabends 8 Uhr 934|� . g! « « g
�auch bei Pacht u. Kauf. _ Durchaus

.- . s- 5 H; « W «vertreuensxvi»lrdig. Gen» Zuletzt. »»   V« 11.1! 298 los-sehst. kxSchLZisp [9
� · «� ««-  Qss Zorn· baldigcii �Einlauf

veranstultet vom� lällnelenvereln �Eintracht�  E. V.! Es« im!� �d� m� ZUUFIEUCTHUPO Lauf«
is.s.s.."i;«insgitz.is.sksi·ssrsing-I:-siiikJiiiiixsshksgssilxkigse ». mehrere 2mm Eint«

SWM �e� �°"�?��i°�&#39; II« THFZBFZZZDYFZFJFZZZikskffkådxitgiissks
kcvbUrg--L.sjstjkswstxpsspjs 
«;J-·  «-k·i.:-.-,-« .:.-·.

um große Ritter-
iiut, liliöiieg Selbst, gute
Boienverliii!tniile, drein-iii

neilåiillili
Nciheres Poitfihlicfzfacli 80, Giirlilx

Sciiiiinniek Inn man
voii 700 bis 1400 Eilig. in. Brennerei
zu kaufen. Oberlchl.bevorz. �

Ruidir. u. &#39;I� 146  Sicicliit. Still. 8tg.

l
l 
s

Auf rd. 6 Jahre
Jagdantcil

ini Waldenburger Tlierglaiid

«�   jiigdlierecliiigics Gut

· · abzngebeii
zu jährlich Mk. 370,- auf 2500
Nloruein unmittelbar an Bahnstrecke

�
Znschn u. B 299 Cöeichit. SchL Ztg.

Ollciiics Tläittergiit Kreis Goldber
v Anzahlung 600 »

Kreis Trebiiitz5
f Verlehrslage rlnzahlung 0000

YHUckgUD Kreis Stellung, 860 Morgen, Aug. 120000 Mk. und
Rest-traut. Zxkikykgigxxkssxzssixfsfi

Silileiifctic Linivcisislffetliiecliaft m. b. H»
Vreslaiy Grilnftrafzc 46

g-Hayiiau, vriiiia Boden.

00 Alt» 
470 Mor en, Reize

gö Osiötscekiboden und boraüal.

G3rofz-Jiidiifti«ic
Wir suchen für Siiilefieii einen bei der

gut eingeführten:
Vertreter.

Es kommen nur gebildete und»ehrenhafte Herren »in Frage, die
langiahrige,»beste Erfolge ihrer T _ ·
nachweisen Tonnen. Angebote mit ausiuhrlichen Angaben erbeten an den

xldcrlag
bei· ,,Wirtskliiiftsleitiiiig der Zeiitraliiiächtc«

Berlin SW. 68.

atigkeit in der AnzeigensWerbuiig

verkauft wegen längerer Reise

Ein Paar sehr elegante, kokette
liiiiläiiiiiiiieliiicillaüm

ein Reitpferd.
von zweien die Wahl,

�

äüssnnalnn. dieiidorfftrafze 5. .

E. G ni b. H.Bieliicikiiilitcicinigigzzg 
u. Vieh�

M» 
mit 
Mill:
GefL Augen u. &#39;I� 11l Ost. d.Sctilei. s�,.

Diirlcticii in! Jedermann
agg. tlilirgidiaft, jlsnliceäbnulnghclcgs t � « resz u,s« cdxtviicm O«k««..-s2...-l·

1 o n�, «- o
faiidlcil so: titntVI: Freimut,� �Jglllingyftrufxe L,

belei t �Brillanten. Gold, Sikbe
Wajue nun. «
Aus Wunsch separate Abfertiguna [x

biiooitictcii säx.kgx«tsksskisx«sx
um Erlaß« Inseln. u. 1:250 an
Die  Sjeichartäit. d. Schrei. 3m.

Nchiiie flink. Reitpferdunentgeltlich in Pension, 
ske-

C 
J

I�.
Ausivärts brieflicb

weniiniir gestattet wird, das
au reiten.

von Prittwitz,
Siatnallcix, Post Ober

-JHun«..
iiigk.
»Ist-s«&#39; &#39; », ,-» ._ Ä». } .»i«»iz·s»«,.»«- .&#39;.| _u� «

1. t am·P JEA-

PPLTTEYJIIYE �im
s. Guttfreunel,

iRattbor.

_______  -  Es« «

_ Z verkaufen:
dunkeliitichelhaan

Fiichsiiiallach
4jähr.,1,60 m_ gr., leichtes Pferd-
fromnuvor nichts scheiiend tadel-
lofe Beine, sicherer Einspaniien

Preis 2200 Mk
Oscar Benlnde, Säriidjau,Lmbrliilz. Max Heimchen,Gefchftgs . Seht. Z.8Uicht· U� G 946 Goldberg. Schuf.

deinersklzillnlvdernlgl
all. �ßequemlidy�. KleinviehstalL

Gurt lebt preis-w. bei get.
ins. beifoiid Umstande halb.

zu verkaufen, event. zu vermieten.

-· ein- u. zwciiväiinig

�  
 gut erhalten �auf: Leber!,

fauf tinieii
ji. THIS·

De; ichw
xetitklnfsi _�bon Ggerdvuchtiercm -� Beginn
l
I Kataloge unentgeltlich au
sc. Lnderp, Bisiiiark 1o  rllltmarf.
l Nicht in der Provinz Sachie

am immune;
in ihrer Verkaufshalle am Bahnhof BisniarksStadt ab. Zum Ver·

Vlililllci il. Ulllgkllcllll
Mi lieber! hält ihre

�uklion
. Oktober,

« «.
«, 
w... �

ca. 300 Haupt Riiidvich
arzbiintcn Nicderungsfchlagesk

ges Llllatcrial anzukaufeih auch _
_ der Aukiion 9 Uhr vormittags. » ·

tominen Tlllilclivieli  tragende Kuhe iind tragende reib. frisch-
tnilchende Farsenh Rinde: und Biillen zum Verlauf.

haben. sowie nahere Angaben durch

Es bietet sich Gelegenheit,
Herdbuchtiere und Nachzucht

l 
n wohnhafte Staufer müsseii bei der

Verladuiig eine Beichciiiigung der Ortsbehörde darüber vorlegen, daß
ldie angelaiitteii Tiere im eigenen Betriebe zur Zucht verwendet werden.

Brunnen Wallacly
8·J. alt, 167 cm gr., sehr ut e
qritten. unterfäbame geg., fgadtfigclr
, _ _ _ tief» tadellos -
sBeine und Hure, vor sauft · �
iDoiin Hintern, Stat d.·Kleinbahn

Breslau�Trebnitz. 
Tot. Breslau 23.

"Üiuränuxiabcub. b. 7.. stehen

Hur-Fälle, lelleilieie Pferde._ ·imm·el u. Fuchs, »8jal·ir., w.
wie ein leichter Trallieii-Wagcii,
1 Sa·iidicl1iii-id·cr, 1 Korbwageii»ii.
1 leichter Viehwageii,· alles» fast
neu; Gelegenheitskaun 4 Paar«
Geschirre und anderes Lederzeug

 zu verlaufen.
Herriivrotich bei Breslaw
et. Dtich. Lissa I26.

_ · 10·Paar » [9
Arlicitsficlciigefkliirra
10 Paar Arbcitskiiiiit etc-hätte,

Piskeq 
T

iiiid Kutfchgeschirre aller Art,
Zeins u. zweisb., und Ponngeicliirre

 for. billig au nett. Saum. unt» ern.
Kuiiitc u. Sielcnl elcg. u. »in

Lewin, Klofterftraße

3 starke

Zügen-Pferde.
darunter ein 7jahr o·ldeiiburgiich.
Wallacln vafiend iür Jeden Zweck,
stehen zum sofortigen Verkauf.

T. 
68.

Sir. Cätrtegau. Hampel, Soiiiienftiu 27.

Zu verkaufen ein Paar selten
schone. edle �

II

Fuehse,
vorziiglicher Abftainiiiuncn iit ges-fahren. im 4 Ja e, ca. 1,6% trotz.

om. Lesennltz S.

3 Glaslandauer,
6 liedcrlandauer,
2 Ilalhlanilauer,
5 llalbdecker,
3 Plauwageu,
1 Omnibus,
3 sommerwagen,
3 ollene Wagen,

_ » 1_ Laie-neuwagen,
sowie einige l· und 2spännlge
_ liutschgesclnirre ·
in neu und gebraucht ofieriert

W. SeldePs Wagenfabrih
Waldenbiirg i. Schi.

0 lciitsclswnaeii aller Arten, Miene.
Hi! Fensterpiauuugen.Lanuuuer.H vz into-zu» Feldwaaemüoupea,eh! Jagdw. etc. Eil 15 l&#39;on!"- u.

Purluvagen in eilen Gröss- bill.
Lewin. Klosterstr. 6s. Tel. 6657,.�

1 gut erhaltenes Tonne
zu lauten Flucht.Gefi. Ansehn u. [I 2 0 Git.Schl.8tg.

Seiten fchbiier,kräfiigcr, schwarz-
bunter lsxzjähriger �

Herdliuchliiilln
geklärt, verkauft

au.

KgL Dom. sammle DE.



Dir. 70 Vierter Bogen.
-�.----·----3- ....

:*..
d?

Rat eh

Gartenin
W« viillig

°° . durch
. z. .-, »Hast-ist«; a.

« Bielrs

- » -«.-z.·7«-   �. I«t·s"cs.�-««k··«sk--sfdik »« . -

Lohnancr glatten Diitkaps
Strnlies Krcuzmig 56

i&#39;ve
baut Gemüse feldmäßig!

Reiitabler Nebeubetrieb der Landwirtschaft.
Je tbefte Borbereitungdzeit iir ·

Einrichtung �- Anleitung
koftenlos

speltor Schooneich, Bresla

1917.

IAK« � ««.« »Es« - .. . &#39; 4 »_____ -----«-�·----·-

l 
lerste Absaah

anerkannt von der Landivirtsclsaftgkammey
verkauft· 100 k: == 36 Mark ab sleinbresa

Saatgutwirtichaft Brandsitsiltk bei alctnbreia,
__ Kreis Neuinarlt in Schles

15--20 Waggong

rote HiueiseÆtlolsrriilieii
 älurntteul

Angehate erhittet ·» ··oben-t Jaeschke, Preis
German, Vez. Vres

zu kaufen gesucht. 
R

erv enfabrih
an.

u 50

Beste, svrnngfähige

Zniistbullen
aus seiner schwarz-bunt. Niederungss
herde verkauft » · 4

Tons. Briinosclsiitg
Post, Bahn u. Fernsvn m. Profit.

Ferkel

und Liiiifcrsaswciiie
hat abzugeben  8
Dom. Luzina Stat. Julius-barg.

Jagdhniid
Rübe, glatthaarig,1.�3. Feld, guter
Zllvvorteur u. verloren Su er, auch
im Wo· er, angenehm iin immer,
iuchtbi fig- zu·» laut. ges. rohe ad.
tsarsiihrg ertvunschh Flucht. m. gen.Preis u. T 159Geschf. d. Echt. tg.

Suche: grösseren. schiiiiein staune«
freien und zu laufen. Aug. unt.
T 147 ichit. 6d1lei. ßta.

400 Ztr Weiß-Kraut,
200 Niobe-Rüben,
400 Futter-Riiben,
400 ,, Kam-Rübenzu kaufen gesucht. I? 

Sandbahngesellsch
Gleiwitz MentzelsL 1.

&#39; 44".ekat
Molsrruben

Fntterriibeii 
Kolslriibeii

 munjeden Posten waggonweise
· FonragrxGroszlsaiidlung ..·-,z

.,- II. �ronas, Reine,  9 in

.31?� �

!-
««·.i·.

ruhen, rote u. gelbe Speise: s. s,
niohrcüb., sowie Pferderiilk
lauft fiir oherschlesifche Gruben-
verwaltung. Bntho Faun. Ratte.
iviv OS. Fernruf 66. .

Zwiebeln.
Einige Zentner kleine Feld-

zwlr-belan 
große Gartenzyvleheln vertan
und erbittet Preis-Angebot

Aal. Domisine Ober Schwarm,
Kreis» Kgeuzburm

Lblehrere Waggvns
Futterrülpen

offeriert billigst �
A. Loewkowitz, Kanftadt OS.

4000 Zentner
freie Znctcrriibeiy

auch in kleineren Posten lauft und
erbittet Offerte ·

Domln. Ober Wellorsdorf,
Kreis Sorau N.-L.
ca. 3000 Zentner

Ziirlierriibeii

l

frei Statian Matzwitz OS. fürs
tllceiftgebat abzugeben. ·

Schatz. Staren-its.
Jeden Po ten

- ilsslolsrrii en,
gelbe Erdriibeiy

Kiirbisse
sauft uiid erhittet Angebote

Otto Pncher,
ßteguig, Fernsprecher 2099.

400 Zentner

Rnnkclriibem
sowie

6 Oldciibiirgcr
Weide-Znchtbnlleii,

W, bis 2 Jahre alt, verkauft
Dom. Ebersdovf b. Reiter-de. .

« Haynain d. 30.Se

und einige Zentner

»·- 
- .
««- 
H; 
vT; ««· f 
AIP

4000 entuer Futterriiben,·«
entiier Pferdemövren400

ab Station Wäldcben verkauft

August Willst,

h

Station. Baldgefl.

&#39; g �s 
&#39; o"; 15S�.

A v� .1» , «Ä

» . 
  
A» «

jedes Quantum

Hohn ..llslilii
aus bosclilagnuhmetrciou Teichen unter

s? H·.·,-·Z 3 Hektar Größe u. zahle für Karpfen 125 J1.
  IF· für Schleien IÖOJL pro Zentner fre1 Bahn�

kaufe

VI
IV

,1�!
"I

Angebote erbeten.

.&#39; v�: ._"_&#39;_ u « _ � ß?� »,«·««··· ·�·� .� ·.» «  - .· .--"-:« gis-»«- &#39;-·.- -«,-.�-»«-«
- O.

UT« UU BE«X

«. _ · ,« « �JJI�:

in Dresden ii. Sllceißeii  eitva LOOJIHrbJ ·
 suchen mit« Lebensuiittel
sjkkzj bei. Speck, Margarine, Heringe u. Hülsenfrüclitc u. erb. Aug.

ist die halbe I. Etage zum I. Oktober zu vermieten.

-.·«-s·s; heizuum für for. ad. spät. sehr vreisivert zu Verm.

J
lag, o 16.

...-�.._�..�o

Beginn. Donners . Oktober 19
�ü»H-

Sinn am Slatier�ßilhelnuißlat;
hoiheleg 4- oder 5-8iminer-WahYii»iig
Holsciizolleriistrasze ab

uzitjoielqjtzeiiaelaß usw. zum I. Abril 1917 zu vermieten.
Ernststiwiszc 10, via-i am Haiisitbalsnhof

5-, 6-, 7- nnd 8-Ziminer-Wohiiiiu en uiit Vulkan, Langia, gr. Diele,
elektr. Licht· usw. für bald und päter zu vermieten, auch zu Kontor-
ztvecken geeignet. �

KlciiibiirgpStrasze 19, Hoihtmrh
6 Zimmer, Gartenbeniitziiiigs für 1800 Mk bald zu vermieten.

CilllklllllcllFlU  am Hiifcheiiplatz,
hockslserrschafti. gan e 1,·Etage, b� Zimmer mit allein Bube-hör, modern
ausgestattet, freie Aussicht, bald vreisuiert zu vermieten.  9

Goethestriiße 118, 2.  ivtage,
[ elegante 4-Zimmer-Wohnuug mit lieizhareiz heller �Diele, I
vorn» ruls J aus, vorn ohne Vilsa-vls, lsint.gr.s att.T5ärt,, s alt. u. act.-
Loagia, vie Kam« el.Licht. Koch- u Leuchta., s artenbem billig zu vcrm.

Brcitestr 28, Mr Promcnadg
Wohnung von 7 Zimmern zu vermieten. Näheres b. Hausmeister
dortselbst oder Justizrat Müldner, Juntertiftrasse 22.-24. TeL 4045. �

tilgst-Eifer Nr. 8

�

II:

los-lerne. 80, 1. und 3. Chinas:
ohnnng.,3 gr.· Zimmer nebst allein Kamsarh L Vulkan-s, Bad, Zentral-

Nah. Hausverm �

s» .    «» �e�? =� l 1° i� G r l...s---«sp:·-«si3It-Vo?i"iIt«i-s«  «.   g? oxskeri rohe M. m« en innig.
« «� .;·«  g;  2:.    � .2. E ,· 3 « �n o n&#39;a � �e t.� «» t lh « , f«F n tterrn b en als. «;  links» sdstkmsksdieskskifåksikiistät« NTti»?«Häk.s.-s1�2s. Oe« I« �euer. «»

Jst-»F« W"8«""""d«"9«« �"612: Üsteee-Volietthüekr .JV-4043Bc3«ttzi.«i:«i9oek; Gabtlirlkrafzse ,
o. Treu�er, H� H»»J1Oz3skSEtiIz59«Z1ZF;-;·»C,I·- zssjksjxzsgjsljzsszkzlksks ZMIEF--MZIOCJJHEZFEYZIFZ« a. d. Kaise:-Wi1iicim-Stkaßc, 7 gis-um, 255 U, halb ad. spät. zu verm.  e

Reichenbacli i. Schles Dei. 320.

Kaufe jeden Posten
Zwiebeln 
Weißkohl
Rotkohl 
Wirsigkohl
Mohrrilben
Kohlrüben

u Tagegvr seO
Angeld. ers. E. lcu

Fernsprecher 2097.
Prima neue

scrmsclsn
liefert. an Landtvirte

ä. 55 Alls. Ucr 311�.
frachtfrei jeder Station, io lange
Vorrat reicht. Musteraff
Anfraga

�
ei n.

kulics, Llegnitz.

erte auf
Tel. 1769.

Gustav Dahmer, Daii ig,
Samengraßhaudluncu TeL

Po. neue Seiaoella
gfferiert zu 55 Mk. ver 50 kg

Julius lcroncr 6e Söhne,
Breslau XIII. TcL 3086.

Tiadljoist
kommen
ca. 250 km Kiefern, Kuiippel K

nnd Reis I. KL
aus Durchforstungen der Ja

1 ·l4, 23 an Ort und
öffentliclebot. å
fö
Oe: 
S«

rsterei bei Neisicht

erM it- o�? 7D 
ii

sauft waggontvej
 ll. Janus
«. Gegr.1858. zu. ä:

Sinilitiesseiis
bi igsteu Preisen.

Aalolt� Priwin,
ätrohgroßhanbmug, Po en,

3 .
 zum Pflügen von 100 Mira. alpin:

Viktoriastn 23. �Ziel. 24
 z!     ,     �.

Siioljvielsiiiokulit
 HEXE-f;- III-DIE«
 frei Nainslau

is. Sohnes-sei. Rom
 F uf 39.
r.-»«·.si.,.«sjtzs&#39;«zc,szss.sz-,z. «  a

--·««r. _

Laiighiiiifgarii
in prima Qualität
offericrt vreigwert

zur vromvten Lieferung

»I 
·

« «· �r

Seilfabrik Breslaiy
Oderstrasze 30,

Telephon ou mm esse.

nn- i. Wirtibisinlist
gibt ab Dom. Meer-wiss, ais-um«.

Zla an.
Sonnabend, d. 7.0kto er 1916,
von vormittags 10 Uhr ab

gen l5,
· · Stelle

meistbietend zum »Aus--
usammenkiznft vormittags

Uhr an der·stadtischen Ober-

 9
Neissr.

r. 57 u. 122.
·»««

Nr. 22 und Nr.25 habe ich stets amLa er und dsferiere solchen man

Kasobiibe is: Döring

O

�
ahmer. .

�

vtember1916.

geräuch. Srhell�scln Und porsrh 30 11. SIEBEL,
1o Dis.geräuch. Fischwhrsten

9,50 Mk» llelikateßlnerira
Fürstenkräuter-Herin e
�sche in Gelee 9,50 El f.
40 Pfg. Nachlaß; M· alle

?«»-.« s· i: ß�: &#39;� .;- «a �  H�. - -··.;.«« ·«,-«. sp»-:E l ��?,n_ �pv�, zcno ·»!«!,&#39;-:»:«:·· P; r - »: .e S z; ü? u:  5:12,1�; ·  5-...� � «· L»- � : I« »Es! Use«  Erster? :s!--7.-k»-E««?t-I7k THE?  « Ist«  « Wes« �n� hier  n« -·:  s� ___ 4.1.x� .3   »«  «   �s-.-2-g-z.-.s-- « �-   EIH «« «� s «« ««

Zu kaufen gesucht ein
größeres Qantiiin

Seinen?
für Bedachungszweckia

Gelt. Augehote unter Angabe
des Preises und des abgebbaren
Quantuzzisk zu richten an das �

tliche Rentamt
Ja rotichin, Pr. Paseir.

Herrschaft: Bentschen in Pagen
verkauft varzellenweife von em
8000 Morgen großen See das

Nun» 1.25.5�: Cz· asc . «, ..�� n�: i}�M , l · l.v! __ sie«
nr 6elbitrverbung. Anfragen an
as Rentauit �

6Yo en; {�iehen
zur· tusgessiven Lieferung hat nocheinige �l aggans frei. Geistes. Flachs-
aufberstlliistalt G. in. b. H» Tfchirnm

r. Breslain  8

Dom. Giu Jäiiaivitz bei Liegnitz
kauft zii sofort. Lieferung nach etwa

200 Zu: Thoinasnielsh
�700 . tr. Kiiocliennielil

 80�3«2«9t, P asphorsäures oder auch
400 sit. gleirhiix Knocueiimehl ·» 

s!

t3 
J.

�Jlnbiete: gegl. Stroh resenirspäæri  O«  Lira,�
l  The·

»

HFUT 3�-6 Uhr._ S»:
i 
. I
I; 
«  
· 
« 
-
o

bei safartiger Vezahliijisi
.   j·»»»·zksp.···-»·«-«» »· ·.«. · »» - HE...� »

  statt. vactvsche Pilugtelle s
 mit beisleh. Schutzmarke
  echt allein bei x «;-
� B. Hirschfeld, �f�I10 

i , » ._
 Jenvr- rtr. urrslaulßEin/rar L 

 . «; «?

««

Glattstrolssiressc
steht zum· Verkauf.

Damm, Ober Thienieiidorb
Kreis London. Fernsiireclier Nr. 2.

H. 8011111311;

fOtt gesucht. Vlngebate erb. die
Gutsvcrisxriltiiiiss llünern � «« � .
Post Gimmel  Schloss.�  Exiuscjldl sbgillfåilsätlzS«nltåjs.
·7«":«·�-·��«·ks:Z-Ir-·I-s. «-«-«..«;-«·-sz:�" ·««I-"T"·««TT-I-FJT �««.&#39;�.«?-,-: .IsksisijiHEEJHTLTLTFTYTZEEF

s Z J d- O ·«Anggistastira e is, bkcse Ho cbeiistriisze z«
H}. »tage herrschaftliche 8-Zimmer-Wahnung 1500 Mk, �

Richtungen. Pcsichtigiiiig
ahe b» aden

w": H· ;/ 4.952041-

an;

schöne {gzimmer-Wohnung,
fur Buro besonders geeignet, zum 1. April 1917.6:15. elektrisches Lichts·

Näheres Haut-mer er.

«- uiit inngercn, hüb

Ge brauchte schalt-Wisse « ü? .-···«·Z

Eis
lsclsöiie 4-Ziuiuier-Wolsiiniig,

«�Sclsivcioii. Stadtgikzllis

Dass: mit ca.50
. , ca. 40 Stück "ebrat. Haare-Ich

ad. Bratheringo s! EIN» 4sLitersVvftdose Iskolltiiviijis mit Wviebelu

__&#39;�- . �zum; �zu-et: �r

Hartes

Jahres; zu kaufen gesucht,
gegen Ausfallmusten ··
Gustav Rath, Chemiiche gab

LZandsheck.

Fa 9,50 Mk» lironsarclinen �50 Mk»
J,50 Mk» Hering, Nnkrelean, llorn-
gegen Nachnalsuie ad Voreiuseiiduiig mit

s in bester haltbar. Llubereitiizixx "im �
Eile-ver. Maniilsageii Bezirk Sira!siind!

[o

Steiiisosjieiiteeiseiii
in großen Biengen zur Lieferung
in diesem und Anfang nachsten

UUII

til,

1 LBaggon
Sviritnosciifiisser

s 
Z

versclxGrö en, 2 Wg Vcrscb
fur Weinfla eben hat bill

Robert Bergmann,
Koruerstn 28,-·25.

Mittel-ists. Landiuirtf
IS» Jahre, falls» im Felde gewesen,
wunscht mit Dame ans der Land-

von 25�220 Liter fassend, ferner

sangen Kisten
J alizugc .

reslam
[2

wirtschaft zwecks Heirat in Brief-

geschlossen; am liebsten, wo
Wechsel zu treten. Witwe nicht zus-

» in-
heirat. gestattet. Ananvm zwecklaz
Distretiaii Ehrensache.  Seil. Ru-
tclirifieii u. is 256 Gschst Seht. Im.

der ältere Gutsbcsitzey der jün
�Bantbeamter,

nenne: baldigeben Damen

zioeois Esertseiratiiii

2 Freisinn. 32 u. 28 J. alt,�
gckc

stbiseibeclil

g.
, Vermögen erwjinsclst Vermittelung
seitens Angehariger angenehm. ·· ·« Werte Anerbieten beford Rudolf schttme rem!v. össtvtvtcksWvlitiiing

I! 4102. �n11 "likHICQYLFIYIFELJIJLEET»&#39; « «« &#39; --«-«:.-7«-;�»s-.- "-2i«  

2
mit Penssiaii ge
mit ··18,-« ahr. Kinde.
crwuiis it. . nach. m
n. T 161  Sjeidilt. d. Schlcs Ztg

Gesniht zum 1. April 1917

45 bis xissiiiiiiieelboiiisu

am molilspxisliisse Fgiiiisit von ehe
Elcktu

..�_.._ zu vermieten zum 1. April 1917
«. 7:25 · · · mit Mieteiiaclilasz, ·

, -  neuzeitlich ausgestattet: Erker- Kiiche, Mädchenzimnieu Bad,»  Was·s·ertlafett, Gas ·i·l. Etage elektrisches �ieht!, Ofeiiheizungl u.
·« die ublichen Nebenraiimm Strai;ei1bal«mVerbiiiduiig nacha en s

vormittags 10-1 Uhr, nachmittags �f:
daselbst bei Stieblcr. «

a.�J�: , i   . i  «- 6 �m�
T E e! « ««« - 0 p O �i!�

Bad, Kuh» Altona
vorm. Nah. b. Halt-Bin.

m 
Da
Li

sofort

i! e

le!

El
·chtf." B� 

m
it Preizaug

US

Ü. 
m"

s, 1. sssstock

· vornehme Lage, freie Aukssiclstt part. 5 Zimmer, Log

» «.,.«;-sz·«.&#39;-«Is&#39;«4"»  » » «·«,..·L» « « » . . _ ;�:-. .- »  HFHLTHHH«LZIT&#39;FTZXJ _ _� fLs":;,;,si--7IT».-�««««»-«.«s:«.»T7-:"
l« e Drei ineinander ohende U. l«

g ektuLi s

auch schon selbstiind gewirtsch. hat,
 Rcferenz.»als ansnalimdtveis ausser-
«:;-1 ardentl. weht. u. heiß. Beamter lik-

m �Jßilton. auch Kriegsvertrctuiisu

«? �i «« E« H id I! i sstrasz 1", lIl. Gt .,5 e Ende« Ziergartikii-«!Straße, g [3
5 große Zimmer, ro e Viele, ge. Y"lädchenz.,Balkoiitz·, eleftr. Licht,·Gas,
Bad 2c., 1550 Mk. vo it. neu renoviert! sofort od. svater zu vermieten.

Holseiiiollcriistix 333B. am ernannt.
· · · · gib, sehr gr. Küche,

Bad usw 1. Lrtaae: 8 311mm, Langia. Balkoiih Slladchen-·u. Diener-
nimmer, Bad usw» lihl�tage zwei 4-Zimm.-Wohiig.· mit reichlich.
Beigelafh -� neu rcnovxctt. � sofort preis-w. zu vermieten. n:W· Fabrstiilil vorhanden. �am 

huhnf 
�Griinitrx 15, u. Yaugitba

Gitarre 4 große, helle Zimmer, Küche u. Brig-daß, für sofort sehr

preis-wert zu vermieten. 
J is«  i: 3.36:"  ,;.352:!

Olla er i« l? rucke-v} I Q I �u,

«« «"2 ««,«--«.«» «! " .X«-.". .Tini-HEXE. XI·- �H 5.325�. «- �e T: SOLO-«« v: ««s« xZ«z!

1. Stock, 2 Zimmer für Bii ro oder

Gesrhäftszivecke bald zu vcrn

_gut möbl. mmer
evt. mit Kiiclsenbenutzung z. verin.,
auch einzeln abzugeben

Gaethestn 154, but. r.

1,2bllsblålllblljllllltblllkilsl .
m. Entree, BadJDüclse zu verm. Näh
Augustmtraße 31, 2 Tr.« rechts.

2 schöne, grosse, gut müht» saub.

Zfenijjsokscsezszsmmo s« vermieten.· afze 31, 2
mit, auch ohne Kü·che, evt. aixcls·einz., ���.
auch mit 2 Bett» in ruh. liess. baue: &#39; &#39;
halt zu verm. bei Reimaun, « -

2! Neudorfstrasze 36, II.

szeisdiiiiistriifse 20, m.
herrlich. große 5-8iinmer-WohnunFi,- ie .

�

ele �möbliert. el t, zu verm.
dacloivastrailc 73, hochv. rechts.

Elaiiseivitzstiz l3
5 Zimmer nebst Veigelaß sofort
zu beziehen »»

11m. Bild, 
sofort4 zumutet, Do!

neu, niod. renaviert, 790 Mk»

f: v«

Cilisiiisefbiiiilniiiii
34 Z» verheiratet, niil·i·tärfrei, firm
in« uchsuhrung und somit. Kontor-
arbeitcu, sucht zum I. 1. od. l. 4. 17
Stellung als �Buchhalter ad anderen
leitenden Posten. G . Llngeboteunter II 229 an die Geschaftssteäe

�S?� ,B d, TUFV ., · ,Gag,eV«-ilk«.iIFo:-!F2oei., FOEHZU III-II« �
Aiigiistasttraßc 40I4F

sind Hoclivarterre n.2.Stock se eine

allem nj·ad. Zuhehar ·u. Garten · ·
d und svater zu verniieteir � der Schlesischeii Zeitung.

Eeialweeeee- Kaufmann,
·60js., enelietfgiäclx lange scahsxe Mcåsskauchselbstiiiistgg g:-swe en, e a ren m rn . gan nn pra e, wnn en -Isprechende Position, evti. erst mit Friedensfchluß. Nachrichten
i ufg Riicks rathe unter T 150 an die Geschäftsstelle der
S» les. Ztg. is Montag, den 9. d. M» erbeten.

�an er ssaiitarist m· - ° s«
flotte�? Cätegoar. und Ullaschinens,ehr.. 33 JURFTÆUCFVTFIELTEYHEF
sucht Nebenbescls an Naclsinittagem »: i�mehr. u. T 103 Essai. weist. um. Pia-III·ZZYFNEYKZci!?k·kkTfHL9:FF."te �<3

�o « s F � »
Wiitschastv-Jiispcktor,
83 J. alt, militärfrci,··verh., deutich
u.·voln. svr.,·kath., u . fllclera u.
Vielswirh seit 1901 ßanbrvtrt. sucht
z. l. 1. oder l. ·4. l? selbst. Dauer·
stelluzigx Obcrschlep bevor-meist. �

Blutes-w. u. II 211 Gschst S 1L Zug.
Landwn, S5 J, Dem, suchti ·n?

sitzt n. zur Bckleidck einer gröfziskltsvseprtxhofsStellung befähigt ist, geeigm läuft: P N te - Angeln an EJh-rgea
Carl-ärgste. LS�.. -2s.!.ey.es1.t»..si1.s.0·
" A elterrvr, erfahrener

Lt3irtskliaftsiiisnektor,
gesund u. rüstig, poln ihr» sucht,
ge t. auivvoranaL 3cm n. u. Eint-f»

· lirtesssvisrtrr sing. �iluschr. u. 17255 Gschst Sau. 3m.
_La1_1dwlrt� nnverheir., Kriegs-
iuvalide, sucht Stellung als �

Wi�l�l�lll�lül�ill.
Aug. n. l! 263 Geschfi. Schb 8tg.

Toll! E träger suche Stellung als
xyorstsetretaix

Bin ev., vcrh. Aug. bitte nach
Brnnzelwaldaii dir. 43.

Kreis Frehstadt llldwSclileLq
Suche f. ·2l5iä·lsr., gebild., nicht,

strebt, kantionsn Luiidwirh iuelclk

Mk. sllllll Vllklilstlltlll
»Nun. erh n. T93 Gßidiit. SchleL Zug.
Eiänält energ., fehruüstiger �
Qbtrtirlyniteurwettnr�,

innn ek Stellg., mit industr. Be-
trieb ewandertzder poln. Sprache
macht. Gegentvartig e·in Gut von
zirka 3000 Mira· bewirtsch., sucht
.··2. Jan.od. April 1917 eine selbst.P udige Stellung auf xnitti. Gute.

lZuschr. u. G 287 Gefahr. Schles. Z.

Näheres Augustus·



berh. n. lob. iliitschclz

 
 Eignet iizieilis,liitiiirbter, tlliiigbe, very. u. lcdslicechtc

tteicliasft gclfoerlisiiiä sige Stellenverniittleriii

zücheiier viii iiclieileciiciieitzsissii
zur Kartoffels und Rllbenerute

Schaffen Ficttcrslcutc

l, Ernstiuu 12, H uptl .Telelshqxifjkxå a Jahnbof
,,"·-«"I11l1cr and. taub: n. iuritiuirtidi.
3:s·;»a:iitcn, welche teile; bald, teile
ivcitei«»»aiiti«eieic können, empfehle
auch fur l. Iiiiiuar und I. �Jlbril
19l?� laudniirticiicistliciic Ober:
brannte," Wiikisclcaits-Jcispcktoren,
THAT! fur selbltaiidiae Stellungen,
TITOIUMLMOIZ Olierfürsien iksörster
nnd -.«I7«lic-.«giii«tiicr.

» es«

let-kais. dies: cui. Sllieilciiciicxl  VIII« Oifaimsls
Viu2ciJ.c«ci, nd» zeugt. imci:ärfT-.,  EIN-JOHN erbittet Nüwab «s
energiicintiicbtig.iebriolibmi d.Aiisz.-
uxzziiixciilviriicti u.iiiiciiiitl. Lllcaschiir
erfalireii,polii·.sbreclki Bes.gut. Ran.
51Berte:�_lzigebo1eu.�.�_lng.bßßehbittean
�loh. ltwntt, Wallciidorf b. Noldaiu
Irr» Name-toll. ciiiseiidcn. L2

inietuiäiiäiijtttniiitäiir.
Lacidivsitjiihlergo-Will. 
ab lclliliciiv Ilieciiiitleltvc
 Slum Hsleiixiispiissc vorhanden» Aiigebx
bitte zu richten an Olieriiifvektor
Ixnul lZl Silberberg, Post Blend.
Weis, kliicirk l2

Zum 1. �an suche für verheir.
Wirtsciiastim 48 J» selbftand oder
auf Nebeiigut uiiteÄOberleituiig

dciiccriide etc-hitzig.
Geld. ·iveisi» mit iämtl. Maschinen
Bescheid, führt» Dresclimasxli»i»ne, ist.
unbedingt ehrlich, zuverlasfig und
tüchtig u. 1:2 Jahre hier. l

Angeln u. l! 257 lsjeicllstSchlZtgJ

Jus-echter,

·

ver·h.,»80 Jahre alt, d poliLSprache
mächtig, sucht. gestützt auf gute
Zeuinisfe und Einfcfchl«i·iiigeii, zum
1. Januar» 1917 evt. früher Dauer-
itellicug. LdleflJJlnge ·an» die. Geschaftsit der Schlci. 8tg.|

tbiitihiitiiiililtu,
40 »kath., unverh., tücbt Acker-u.
Viehwirh sticht bald stellen, am
liebsten niit eigenem Haushalt. �
___�.}_lnaeb. u. II 254 GieschstSchLZtgH

�Allah. geb, inilitücfreier "

Laiidivirh
Pole, verh., 1 Kind, sticht gleich
passende Stellung» 6 s

:-Zuichr. u. ll 262 Geichsh Still. tgg
Suche Stellung zum 1.

cis Wicicciciccclsciiiit �i
auf» großeni Gute bei Gehaltöan .
Reitpferd od. Rad Bedin ung.

Zuschr. u. II 259 Geschs .

29 J» militärfrei. sucht l. Jan.
I!cicierstelliing. Bevor ugt. mo
spätere Verheirah inögli f» Beste
Zeugin u. E.iipfehl. zur Seite. �

Buichr. u. II 25S Geschsi. Still. 8tg.
_ Jan ei« Landwirt
sucht bei

Wesentlic-
h ePflclt n. A eh. .·Pension"-skYis u. H« icio Gessicfc d.«3chi. sitz. 72

Suche Stellung
am Volontär

gegen »Pensionszahl. auf größeren:
Gute im Regierungs-bezw! Lie nih
oder Brcslaik Iamilienanschlu u.
Fagdgelegenlieit erwunscht efl.uiclirspir II 265 Gst. d.Schles. 8tg. �

Ja. Plain» IF! J» fallt, sucht als
Laiidivwtfcifafts - Elevc
Stellung bei Anfangsgehalh freier
Station u, Familienansclilz bereits
»"» ahr in großer Landinuhle mit
samt . Kontorard besch Gef. Auf.
Laie: �I� 153 Gefchst Schlaf. 8ta._2
Ich suche fur meinen Sohn,

list-«, Jahre alt,»ai1s guter atnilie,
der Luft hat, die Landwirt chaft zu
erlernen-

baldigst Stellung
au einem Doininimiy

in der s ähe von Licgnitz bebe-Tilgt.
Gute Behandlung und Fami iens
anschlusz erwunichh Angebote er«
beten an » » rau Lust.

Eil-auch, Adalbertstrafie 12.

Statistischen�
rieth» 40 Jahre alt, geschickter Ar-
beiter, und

zcsiittcrlcictc
für Juiigvieh und Ochsen empfiehlt
Frau Pnnline Bnniscln,
gewerbsmäszigs StellenvcrniittleriiiBeim, aulaucrftr. 21.

Ober:u.lliitcrschwcizcr,

l

__ Paul lirunxxer, , ins·
geiuei·oi�siiz«iiiig»ci« .-iellei»i·ve·rniittlcr, «
Brei-link. Tlkorilzitrcifie In. Tel.7440.

litt» liest; Zu. bitter III
einig. ciieuiiilissiciilclcciiiiiii

·

«« L»s,- 
l

bote unter II 222: �<5�

s« Gutsiclret  .
Schl.8tg. »Hei:

icnifsbccimtcr

reslau Stellung als

l

« OO

Hdfccfrr
sucht Stellung als solcher für Ja«
nnar 1917»»mit lang1ahrig. Zeugnis.
Derselbe iit auch mit Jungvieh gut
bewundert.  uschriften u. T 162
an die Cleschaftsst. les. g.

i� "«s�«k7zsjs«scs.kg.-«c-i.st?sxs«s,kskksxsvcssis» .

Jiiiigcr n eh,
gelernt. stviiditoiz

.n? »Es-Es?
.� »

B utheii OF» Bahiihofstraße
, 3557. 1!," »» »"»;««»..«---. ·..,»«,sz.·«··-.,». · ,

"Ti"i"c"h"t., ciiekxsfk·r·i«e·ci·sfr·eier, älter.

Ziegeliiieister
zip-entstelle. in größerer Dampf-ziegelen derfY get. .lllaschineiiscliloss.

Llngev u. II 27l Gefclllt.Sckll.Ztg.
Ein unverheirateter �

stnnnnerbietier,
54 Jahre alt, nagt; sehr gewandt u.
absolut zuverlassi , sucht am liebst.
eine» Vertrauen-S telliiiig, da die
Papiere danach, glich als Vertretg
fur bald oder spater. An ebote u.
II 24.1 an die Geschst d.S les. Ztg

Hcrrfchaftb Kutscher,
verh., iiiilitärfrei. TB J» sucht für
1. Jan. 1917 Stellun , event. auch
Kriegsvcrtretuncu efl Angebote
i�

H O
rb.»an �Winkler. Nieder Stradaiw

Kreis Groß Wartenberg. s2
ins.- �m   «» »Hei-see:- �

Suche für meinen Sohn
tclluug in herrfchaf

» als Statut.
E? Derselbe ist 14 Jahre alt und

bei Pferden angelern .
Uiii freundL Zuschr

Ggbauer, Sßrcslaiz,
Buttneriiraße 8. »

i.
V!�.0

G· 
f:

». «-92. ..  rälärfzr: :----. .- .   -:r.:·-«·-:-«·. . «: I»-
n � -

Photographie.
Tüchtige Verkäuferin aus der

sühnte-Brauche, mit allen photogra-
b" sitzen Arbeiten vertraut, suchtur ald Stellun . Zuletzt. unter
T I42 a. b. Gesch t. d. Schlelc 8tg.

Gutssekrctiiriiy
2»1» Jahre, ev» welche schon raltischtatig war, nicht Stellung  I. No-
vember 1916. Nahe Lcegni bevor«Zluschg u. II» 237 an die Ge-

t. d. Dies. Fig. �
,. �r�s...

t.
schicke

llklll
mit Buchfübrun , Standes·
aintö e"cha ten, tenographieund Schrei maschine vertraut.
facht für sofort oder

 1. November Stellung.
«« Angebote an die

Gute-verwaltung Klein
· Deutsch, Bez Posen

&#39;s! ;�__. » Ü":-1-·

O
r" « Osxxk  :«.«-�-.·---.s.-«-- r« seist-ist«· -:

iiuleiii
mit Büropr s sucht Stelliiic» » aäi » mit
Familienans lußauf einem   nie,
woselbst es sich im Haushalt be-
taugen tann unb ebent. die Bürd-
arbeiten übernimmt. Zuichr.erbet.
unter II 260  fjeichit. d. Schlei. Ztg

Geh. turbulente Frau
r. .

bei flegebedürft Herrn Sodålsczzngts
40erin, sucht b.»bei bescheid Aus
Stellung z. Leitung d. Hausha

Zus r.erb.�l�t48Geschst.d.

2in1. Wictitllnllcclil
erf. in all.

haush·czlts, d» l sin ro .. au rauen . au
Boeste Ze· - ·�- sch

unt. H Zsjsuästjjelfscklst Seh
Suche Stellung als

Qlblelflfll�lllllüglh�hll Stilleerem aus a .
Gefl. Zus r. erb. unter I] 261

Gefchst Still. Ztg.

Jcispettorstochteiz
30 «. alt, kath., in aller Hausarbeit
erfa ten, sticht bald oder 15. Oktoh

Stellung
als Wirtschafterin

iii ll. länbl. oder städt. Haushalt.
Seit. Augen unter II 266 an die

d. Geschaftsstelle d. Schlci. 8m. �
Sol. eins. eng. Friiuk m. Hang»

arbeit. u. Nah. vertr., suclt zum
I. November od. später Stc ung �

als Stulle
bei eine. Dame oder ält. Ehepaar.

halt.

c?-

Wreiscsiweizcr für sof. u, l. Januar
sowie ledSchivcizer einigt. Reinhold
Iläsner. gewerbsmafziaer Stellen.
vermiitlein Teichstn 1l.Tel.10Ll80. |3

Aeltercr, mllitärireier �

lieisoiiuelzcc
sucht Stellung zum 1.Januar 1917 t
zu einem Viehvestande von» 50-70
Kühen u. ebt. so viel J . &#39;
erwachsene: Familie. Beste Em
eblungen porbanben. Letzte Stelluzi

« Jahre tatig gewesen bei 250 Stu
Abt. J. Mnlerhofe
b eignes-does, m. Reiz«

ä
nbach i.Schl.

v-

Költsclnen

o. Nilus, »Oolindorf,
Kreis Habelschtverdtx

erfahren, sucht Stell. zum 15.10. als

stille u. Gelclllllcllickl
raueiilosen aushalt Seil

us r. u. T 149  � eichit. Sein. Ztg

tlliiidclicii für Alles,
22 h v., f. .b ld- eaingeliifzsafngi ofäeraizailiösmma ers n i er r. «,gewerbgmäßigeSte «enverniitflerin.

«. "einem, der mit den einschlägigen Arbei
f� bertraut iit. ·
F» Jgnntz Flutnu, Holzgroszhandlunctn Ofenerstraße 103. erbeten.

XII sirui »» _
. siiclitSiell ., uberiiimiiitauclidlsflege

e
-;«·�i 1
 S

t
ift bittet s, ·

tung wir

« Waren vertraute

»« Zeugnisads »ri
 anspruchen
 an »
F, vorstand zu richten.

Zszweig eines größ.Gut-3-iicht bald ob. so. Stellg.
r. erb.

�

c  .  s.  �- 4,

riiulein, in allen häuslJirveiten Ja«

Wir. suchen einen tüchtigen, möglichst mit der Brauche
muten

Siadireisenden.
Gitter G Gerhardt, Papicrwarenfnbrk

« . . kOOIglühen. Besinnung-un user,
aiich«striegsinvaslide, der Amtsi und Gutsvoritehersacheiz selbständig
lzid zur Unterschszrift erledigen kann, iolide nnd uverlassig in der
cisuhtujtg De; lßirtidiaftebudier, auch abschlußiclier ist, �ndetiz?1&#39;r&#39;°c&#39;a2&#39;ä�äii355�ü?�E3S�i�e&#39;ä3&#39;ä�tiääeäscäßä�äiä�w� �m� NO«-� J « o « · V . « .

gsksXkåtssfsiåkokäkfkk aE�2�J-;«f�3�«?i�ä2 t. THE. ff�ä�.�.�f��°�°��°� m� M
Für PlcilcholZiciiidluicg in Vreslau ·

gumYce

«�-

ten, Sortieren, Verniessen usw.
Liewerbuiigen mit Lebenslauf und Qhehaltsanspruchen an

suelic zum _I.__Januar 1917
sehr tnchtigeiy militarfteien �

f;

rasantem es,
dessen Frau den»Kuhstall»-� Milch.
u.»Biitterve»r»kaiif ·�- sowie die Ge-
flugelzucht übernimmt. »

�Bewerber musfen ihre unfähig·
ur selbstandigen Bewirtschciftiing
chweren Bodens» keine Butler:

rzibenwirtschaft nachweisen
formen.� »

Vermittler nicht ausgeschlosseix
Beugn. mit Angabe der Schalte:

cinsvruche ·usw.» bitte ebtl. mit
Photogn einzureiclien

Vertelsdorf b. Laut-an.

�Energien�, 
im Joch. gute Schiieideriiy

größerer . inder.
Zuschin u. T 158 Gefühl. Schl 81g.

Bavlfpflcgeriiiiicin
Kindes-ist. u. dicken. s. Au» m. kochen, s
embf. fur sof. u. I. 11. Teil. 4279.

Frau Amalie Preuss,
Adele; �Iossek,

ciewerbsmcißige Stellen�
vermittleriniien, Augustcistrcisze Es.

slatholisches Nliidchciu �.23 Jahre

sj

alt, sucht zum I. 1l. Stellung» als Graf Simchwitz
Eksfkg Stffsjkfffffgg » »D;Z33«;;3z.k- L«2.:2sch«2sksk-ik2kx»k�.
Ge ällige An ebote an Lisbeth

lltzberh. Beamter,
auch Krieasverletztey für 15. Oktbe
der 1. November gesucht. Gehalt

pro Monat 80 Mk« freie Station.
Dom. Ober Grätlitz,

Schmolorzj fsranzdorb �t. Slleiife.

Eiicpfchle
für bald Dienstmädchen.

D

Fürst]. Ookonontnle-Inspektion 
Bnbiultz 0s. _ _

sucht zuin fofottigen Antritt einen

2. Gluten
mit guter Handschrift gegen Pen-
sionszahlnng [3

Einen

» Obeischivcizci
fur 40 Kühe und 16 Stück Jung«viefhe sucht bei hoheni Lohn zum
1. . obbr. oder später 2

Dom. Ilertwigswaldaln, 
Kr. Sauna.

Zum l. Januar 1917 gesucht ss

1 Olccricliivcizcis
möglichst mit eigenen» Leuteii»zu
33 Kühen iznd 60-�70 St. �tun Vieh.
Zuschr. u. l- 253 Geschit dFSch . 8tg.

he enttarnt:
mit Frau für Kuhstcill iind ein
spdifenftxtterxnannnmt Fsrgu fur
cofort gesucht. Ein verheiratete:1 S

fulllldjct�,
der auch Hauss- und Gartenarbeii
uberiiiuiinh zum 1.. Januar geweht.
1| Gossendorf, Bis. Neumarkt.

Suche um bulbigen Antritt für
meine· Aaschinenfcibrik einen
euer isplien,niichternen, im Umgang
mit en Leuten erfahrenen

O

Yosciieiller
event. Kriegsvcrlelztein »

Angebote mit·Gelialtsaiis»priiclien,
Lebenslauf, Beatrice Lliitritts erb.

Maschinenbaii-Llnstalt, 
Warinbruiiii i. Seht.

Als Kricgsvertretiiiig
wird zu baldigem Antritt ein tüch-

z kalt» llslse Rockstroh,
getver smaßigeStellenvermittlerin.

Neue Taichenstr 25. Tel. 4157.
Kreis Schweidnjjz �

Schreibgcwunalter

itiaiberimn, Hilf« Hi» Akt«-n. fast 4  in ich. Sang» sucht FULL FZZZEIIFITIETI
Xskilitix Fu skchoii·1.Dez.»abkdmml.! Fast; ob»e jiuäflärlu�gbännßuidn� �m Kerl. Dom. Skorisclnau.
Brcslam K rfrstenstraße 39.

."

    bei 820 E1751�. Gehalt u. freierSiiscrtioiisspreio 20 Bis. für die 3cm.! ZesgsfzgfdfrchbkHFHIFTTZIHZIHIUFZHV
Sieaeuiuciietizve {innen deii Wirtscbgftsmnt Kasinnlr.

«» Ethik-ist« spät« » Station Obergloaaiu �· us n un ·
«« .Hist-filtrirt-igitl:«..s««« « Dom« �hat�

Beziigipreld 1.1l für den Kaleiideriiioiiah 8 ««
für das Vierteljahr. »Für kürzere Zelt wird der
Stellen-Nachweis direkt von der Expedliton
voeiofrel verschlckt 6mal noch Elnsendu von
40 Pf, l8 mal für �H; Pf. Bei Adholicng cii der
Exveditlom Schmclbnigcrittu�. lässt. die Woche.

__ PekanntniachungFu! d.ted hiesige Gemeindeverwcils

bei Neubcrun Qb.-Schl.
sucht zum 1. Januar oder frühe
einen iungeren

V

Hofverivcilteiz
Reclmiiiigsfiihreij

für intensive Wirtschaft zum 1.No-
vember bei hohem Gehalt gesucht.

Angebote ervittet
Ritter ut Tauche,

Bees ow i. Mark.
· Tllchtiger, Ietllger 0d. verh.

Wirtschafteix

zur Leitung des
Nalirncigsiiiittclliiiisos
eine mit dem Ein« und Verkauf von d«

Alex« siinliäflieit
zuni alsbaldigen Antritt gesucht.

J
Wiilihciiialiltciitcii !
Gehalt 500 Mk. u. freie Statioii.,gesu

jgesuclit. Meldcingen an das g
f· »· 9 b , Sllcntcz·ziit»Sadeivi·v·» Krz·Pgslau!. er, iir o. lv r."·tiefes-cisai"t··IVs-0nlnwy, Be «rk

· 0 Mk. Gehalt pro s t � H� VBett u. Wäsche ;mnrnt. III; Likxsix is? VIITKEXWU
·und Obstzucht tüchtigen

Amtsz Ciiiitssckretiir i

l 
l

Bewerbun en mit Lebenslauf, b� selbst m« Hand �"13 f« auf
Heu» und Gehalts-

» bis zum 12. d. M.
den Unterzeichneten Gemeinde«

später gesucht; _
ferner bestempfohleney ledig

oder verheir.

Olcerfchiveizer
oder Ficttcrsmciiiii

für ca. 60 Rinder voiii Neujabr ab.
� nschr mit Gehaltsanfpn unter

�U!

Ehorzomden 2.0ktober 1916.
Ko Kattowitz

Der Gemeindevorstand.
Für mein Kolonlalwarenx- u.

306 SUtrg. gr. Gut fur ba d odemmögljässt f
er�

gägäiltlgältoäest-Gesclnimt suche sog. ghkzg  gefügt Schk Im»
CI» lt "lt � · , s-M nmmis. neaäiiiäcä « «« �mm� �ist

Gcbllltsllllspküchc erbeten.  »
Paul net, Atcseritz i. Polen. _

« ««  «s--sg-««s·si-c»·�-s««·�«  THE-K zum 1. Januar auf ein kleines
Gut. Vorläufig Gehalt 700 vie

Ycrlk äUfkV  8°3uihie.°fi�i°aäläbiiä�ifläläi, am.
 iiitl�ääl�filizliiltäit�9  WETEWISEEEEEEIEE

l init»4�5jähr. Praxis, gut« empfohl.,
A� I· Mumm»  dick?cirhskkkiircgiisTritte«

VVVNUU I« »; Voigtländer, [
 »»»»»»»»»sp»»»sz»Y?: - Dom. Miickendorf bei Rüben.
Zum bcildigen Antritt tiichti e, Dom� �o"r�ä�zääig��g�belmbgid&#39;

warm· »F .. «. · sucht für bald einen zuverläfsigen
»! erlangen  m t M Iäesäcxiäälsgåitgeboltscäimfikexizxld,äeugii.   S

eizbjttex g« r a W« Suche; f. l. Januar jüngeren,
Aug._Sauermnnn Nacht, ���°�b°�r°t°�°" G
Kolonialwcseiy Delikatesseiv FclDbcMUtclL
 � · an vru en ei freier a ion uInn e! US« t bilngglcnhote izitfllngabe ZZottiGehc!:lt-Z-g �e cur richten an a

mit nur besten Emvfehlungen wird
m. Gehaltsaiispn
d. Schlei- Im.

Oberiiispektor Muttern,
Cawccllcn b. Obernigb

Gesicht«
zum 1. November ein »  8

° miberbeir. Jiifpettor
z; _ nnd Recitmctsterjki als» Kriessverireter fur 2600 Mrg
g groszåess renxiereigiit  Steil, Busche.«; u. 270 Gjefchst d. Scliles.8tg. erb.
 Ein griiflicties Rittergiit sucht für
IF· sofort bei hohem Geh

gesucht. An eb.
u. T 152  Steildait.
TO

xelfrling
ixxit Bcrechtigiziig um Ein«

t- jahrigensDienft ge acht.

n. J. Regung,
Breslciii 1. » Haltäeineii  9

 . Wliiihlilr illiiclllcll
es kann auch Kriegsvexle ter sein.
��ieht. u. II 273 Qleiditt. thl.

Suche für bald n. später, l. No·
vember oder I. Januar einen �

twsitlkiililllllllsfllllllh Aulis-E
leiten; llllll holder-vollerwenn i1io lich polnisch sprechend,

gesucht. teldungeii init Gehalts« oder Krlegsverletzten
anibrücben. auch v. Kriegdverlelztem
an die GutgverwaltgEauczieqclies
Erben in Motrciic b. Nikolai OS.

zur ·llnterstütziiiig. Gehaltsaiispc
zu richten an

Doniiir Kanschwitz
erbeten. bei Pausen, Kreis Dblau.

l

tiger, in seinem {lach erfahrener

liziirtiicr 
�

_....�.
I

itatgqtt!
i, Gemme-

Wäre-dems-
Und Hofvewäzaltcr scåsszhjsjldriegsvertretung gegen hohen

"Das Wirlsclnaftsimnt.

 üiirtner,
tüchtig» mit guten Atteitein für
regelmaß Halbtagsarbeir »in ein
Kleinbur er Villengruudituck fur
sofort ge izclit». Zicschr. unter T 143
an die Gelchaftsst d. SchIeLZtg
Zum 1. Jan. 1917 wird tüchtigen

verheirateter 
Gartucr

cht. Frau nun; Gartenarbeit
übernehmen. » Bewerbuiigen mit
Zeugixisabschrcfteii und Gehalts·
ansvruchen an «

Domäne III. Lassowitz 0S.
Zu scifortigem Antritt » wird zur

Aushilfe auf 4 Wochen ein

Gärtner
für Geniükse u. Obstgarten gesucht.

Fabri besitzer Lademann,
Friedland, Bez Breslau

Einen Gärtner,
inderlos» ob. mit wenig

Familie, der in seinen: Fach tucht.ist, außerdem mit Forli und Jagd
Bescheid weiss« site» t z. I. Januar
Ist&#39;s, Kriegsinvalide finden Be«
rückfxghtiauncr · »  

slriiclititz b. Wiiizig »
G. list-zog. Rittergiitsbesiver

für Lastnuto »»
suchen wir einen leistiingsfahig
tüchtigen t

Eidam bleich.
Bewerbungen sind zu richten an

ZU
1;

die Giiterdirektion der err-
schaft Kunzeiidorf n. d. iele.

+6

Æugeusulfrer 
»Für Zugauto

zur Grubenholzabsuhr sucht f. sofort
Foritverwaltiing Konradsivaldciw

KnLandesliiit in Schlesiem �

Verlieh. Kutscher,
nüchtern und »gute: Pferdepflegen
sich. Fuhren fur bald oder 1. lo-
veinber gesucht. » ll
Dom. Lehfewih b. Steiiiau a. Ob.

spHcrrfchaftl. Kutfclier
oder Stalin�,

militcirjret, fur bald oder 1.Novb»r.
u zwei -  erben unb Hausarbeit
ur Villen aushalt gesucht. _
sbewerbungen »Mit ,«szeiignisseii,

Bild» Lo nanspruchen et freier
Station, ngabe des Alters nnd
Große erbeten. »

Direktor »Auch-a,
Tarnowiv OS.

spfsiicslie zum 16. 10. ober 2. 11
einen alteren �

I I « O
Stallei odci sittlichen,
cvciiiifelisch  frie sfrei oder Kriegs-inva ide!, au S} Pferden. genannte,
Gehaltsansvruche iuBild einienben.

Wlqipk z. D» von Sauermn,
. Haus Voeckeif bei  8·tli»iscrddorf,

Msernruf 2!. Bez Liegnitz.
Für d.im Felde stehenden Kutscher

nifd als Vertreter fur bald oder z.
2. Januar ein

glatter

�*0!

esu t. Zeugnisabschrifteii und
ohii orderungen in richten aii [3

Dominlum �ürstenau
bei Mettkcicn

Verantwortlich für den politi
proviigiellen und den w iteren

be e in Breslaih

«. limitierten:

IT

Suche zum 1. . an. staatlichprufte, iiiusik., kais.
Erzieherin

für 2 Mädchen von 15 u. 13 Jahr.
rau von Seegor,

J"acobsdorf, Kreis Tafel.

, i}!!! sofort ob. _1_. NovemberjucJ
ich· fur iiieine grofzere Landivirtsctr
mit ebeiibetrieben erfahrene �

Äiichljcillcriii
die Kenntnisse der doppelten Bild;-
fuhrung hab.» muß. Kriegsvgrletzier
Buchhalter nicht ausgeschlossen,

Bewerbungen mit Zeuginsabs
schriften »und Gehaltsanspriiclieiiind einzuiendem

» Anitsrat stecken»
Prieborin Kreis Strehleii i. Schlef

»Zum» baldigen Aiitritt suche ich
eine tuclitige ev» _ »  E3

�lsertamerin,
nur aus d. Brauche. » »

Angeb. ni Bild, L?eugi»i-Llblcb·r.u.
Gehaltsaiicn b. fr Station erbittet

Aug. salicis-sinni- macht},
Kolonialw., Delitatessein  Silben.

Für sotort tüchtige, ältere

Gutsfelrctiiriii
gesucht, bewundert in Buchführ
u. Gutsvorsieherlacheir �

eugn.-Abfclir. u. Gelialtsanspr
et i. unt. II 227 Geschst. Seht« Bin.

Suche eine tüchtige  a

Biicliliciltcri
zum fyfortigen Antri»t»t. »Na: Be:
werberiniien mit vorzuglicher {aus
bxrer Handschrift, die uber lang«
falfri e gute » 8eugnisse» verfugeiy
gn otte u. sichere Arbeit gewohnt
find wollen ihre Gehaltsansvruche
nebst» Bild und Zeugnisabschrifteii
einreichen. » » «
» Vewerbungen von Aiifangerinnen

sind zwei-Nod. »
II. ßvaclnsnor. �latibor,

Kolonialwaren-Großbandlung.

Zum 1. November event. frühe»
suche ich · �

TM-
welche» Zofverwalt u. event. Leutc-
beciufsi t. übernimmt. Nur Bewerh
tust· Zeugn uber oben verlangte
Tatigkeit fiiiden Berucksiclitiguncu

�Bau, Gevaltsanspr., Lebenslauf,
Bild einfendeci an 

utsbes Weiss,Frau Ritters » »Daher-Pause, r. Sagan i. Schler

Suche für bald evang.

grillt. älteres Hauilräulcilc
betpanb. in feiner Etliche, Einlegen,
Wascheausbe ern fur gr. Raubbau?»
halt in d. Na e v. Breslau Zuschr
u. v. II 214 bei. d. Gst. Schlef Z. s2

Für 1. November gesucht gebildet.
lathot Fraiileiii

für die» Llgclimittage zur» IZIIFAS U·Beaufsichtigung von zwei s adchein
s» und » b Jahre. ·Se be» muß seht:
lcnderlieb und heiter»»sein u. etwas
nahen Tonnen. P»ersonl. Vorstellg
erbet. v. 12-1 Wolflstrosze 20, but.

suche· zu solort other« splitdr
ein uiiigcs Alcidchcii

aus guter Fsaniilie zur Erlernung
des lanbl. Haushalt-Z. Pension
monatl. 50 Mk. �

Zuschr u. II 212 Geschfi. SchLZtg
Für sofort eine tüchtige �

. II

Of

be«
Bostichi, die auch am Büfett tätigein muß. 

lcissliiigsAusskhaiik
Veuthen OS., Gyiiinasialstz
"Suche für 15. Oktober ad. I. No-
vember ältere  �3

zuverlässige Stütze,die kochen, einlegen, plätten und
nähen ann. Zwei Dienstmädchen
vorhanden. Angeliote m. eugniss
abiclmu. H272  beicbit. . cnl-Sta.

Suche bald ältere?»

liess. tllliidclieii ob.
einfache Stätte,

Rochen, Plätten·u.
{Italien taiin und» teilweise

die Aufsicht im Kiihstall übernimmtund in Gefluåelaufzucht erfuhr. ist.
Angeh u. ehaltsanivruch an

Frau Jnsv Po l,» ·
···Doni. Willen b. Sditnctbnit}. ««

Zu solort oder später suche
ein tüchtigen »» »»
Halle: u. Kuchenmadcheir

Fr. E. Brandes, Sedieltnitg,
Post Steiiiau a. Ob.

Gesucht für lJiovember anstifns
diges �M� » E.
zuverlaifigcs wirklichen,
das selbst. {einen kann und kleine
Milchwirtscha tuberiiimmv Gehaltmonatlich 16 lt. jzuschn u. II 282
 Beichaftßit. b. Schle . Ztg «

�."Cäidxe für sofort
ein Nliidchcii

von 18 bis 2:2 Jahren für einen
Gutsha·iishalt, welches die kleine
Milchwirtszhafh » Geflügel-Hof uiid
auch drei Schweine zu übernehmen
hat. Stellun gut uiid dauernd.

Vorkeiintnise ni t erforderlich
Zufchr u. II 231 Ge chst. d. SchLkl

» Gesagt-es«
Hausmadaicin

iin Plänen, Handarbeit, Näher; er«
fahren, fur gro en herrschaftlicher!
Haåisilialk nach eklltin sotort oäerau pa er esuc .
agugn-Qlb chriften an »

raulein Gelsberg, Göttin,
Schützenstraße 10.

schen Teil: Otto Kretschmeu für den
nbaltder

und von Wilh. äeitung: Dr. Franglgiegk nedl.
wttl. Korn in an. .


